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  Heftzusammenfassungen


  Bearbeitungstand: Juli 2017


   


  Perry Rhodan NEO


  Staffel 1–5


  (Band 1–48)




  NEO-Staffel 1


  Vision Terrania


  Handlung


  Die Handlung beginnt mit dem Mondflug des Risikopiloten Perry Rhodan, gemeinsam mit Reginald Bull, Clark G. Flipper und Eric Manoli im Jahre 2036. Anlass des Fluges ist ein Abbruch des Funkkontaktes zur bemannten Mondstation Armstrong Base, nachdem von dort das Foto eines kugelförmigen, künstlich wirkenden Körpers zur Erde übermittelt worden ist.


  Perry Rhodan und Reginald Bull stellen auf dem Mond Kontakt zu diesem Raumschiff, der AETRON, her und lernen die beiden Arkoniden Thora und Crest kennen. Crest ist an Leukämie erkrankt und Perry Rhodan verspricht ihm Aussicht auf Heilung auf der Erde. Gegen den Willen der arroganten und von arkonidischem Standesdünkel bestimmten Thora folgt Crest den Terranern mit der STARDUST zurück zur Erde. (PR Neo 1)


  …
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  NEO 1 – Sep 2011


  Sternenstaub


  von Frank Borsch


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Clark Flipper, Dr. Eric Manoli, Thora, Crest da Zoltral, John Marshall, Sid González, Sue Mirafiore, Allan D. Mercant


  Handlungszeitraum: 17. bis 27. Juni 2036


  Handlungsort: Terra, Luna


  Handlung


  Im 21. Jahrhundert hat die Menschheit mit vielen Problemen zu kämpfen. Naturkatastrophen nehmen zu, es kommt zu Missernten, die Rohstoffquellen gehen zur Neige und die politische Weltlage ist im wahrsten Sinne des Wortes explosiv, denn es gibt viele Atommächte, die einander zumindest misstrauisch gegenüberstehen. So plant die Volksrepublik Iran eine neue Offensive gegen den Irak, bei der taktische Nuklearwaffen eingesetzt werden sollen. Würden die Angegriffenen, wie zu befürchten ist, mit einem strategischen Gegenschlag antworten, dann würden die mit den Kontrahenten assoziierten Großmächte in Ost und West in einen globalen Atomkrieg hineingezogen werden. Schlimmer noch als diese Krisen ist die Hoffnungslosigkeit, die sich in allen Teilen der Welt breit macht. Angesichts all dieser Bedrohungen treten idealistische Bemühungen wie die der NASA in den Hintergrund. Der Vorstoß der Menschheit ins All ist das Lebenswerk Lesly Pounders, der als Vater der bemannten Raumfahrt in den USA gilt. Drastische Budgetkürzungen machen ihm jedoch das Leben schwer. Seine letzte Hoffnung ist die STARDUST, ein für den mehrmaligen Gebrauch bestimmtes Raumschiff, das von der (allerdings extrem störanfälligen) NOVA-Rakete ins All gebracht und zur Versorgung der Mondbasis Armstrong Base eingesetzt werden soll. Pounder hofft, Armstrong Base auf diese Weise zur ersten echten Kolonie der Menschheit im Weltraum ausbauen zu können. Sein wichtigster Mann ist Perry Rhodan, bester Testpilot der US Air Force und Kommandant der STARDUST-Mission.


  Im Mai 2036 bricht der Kontakt mit Armstrong Base ab. Daraufhin startet die STARDUST früher als geplant am 19. Juni zum Mond. Die vierköpfige Besatzung, bestehend aus Rhodan, dessen bestem Freund Reginald Bull, Bordarzt Dr. Eric Manoli und Bordastronom Clark G. Flipper, soll herausfinden, warum sich Armstrong Base nicht mehr meldet. Soweit die offizielle, von Pounder bei einer Pressekonferenz verkündete Version. Die Öffentlichkeit erfährt nicht, was wirklich geschehen ist. Kurz vor dem Abbruch der Funkverbindung hat Armstrong Base ein Bild zur Erde gefunkt, das von einer automatischen Sonde auf der erdabgewandten Seite des Mondes aufgenommen worden ist. Es zeigt ein riesiges kugelförmiges Objekt, das im Inneren eines Kraters steht. Es kann sich nur um das Raumschiff einer außerirdischen Macht handeln! Das wahre Ziel der STARDUST-Mission ist dem Departement of Homeland Security (HS) nicht verborgen geblieben. Allan D. Mercant, Agent dieses Geheimdienstes, treibt sich seit einem Jahr auf dem Raumhafen Nevada Fields herum. Mercant teilt die Ziele der HS jedoch nicht. Deshalb eröffnet er Pounder, dass sich eine Atombombe im Inneren des STARDUST-Bodenfahrzeugs befindet. Damit sollen die möglicherweise feindlich eingestellten Fremden ohne Wissen der Raumfahrer vernichtet werden. Der Tod der STARDUST-Besatzung wird in Kauf genommen...


  Der Start der STARDUST verläuft reibungslos. Die Rakete macht sich auf den langen Weg zum Erdtrabanten. Zu den Beobachtern auf der Zuschauertribüne gehört John Marshall, ehemals Investment-Banker und jetzt Betreiber des Asyls Pain Shelter für heimatlose Jugendliche in Houston. Marshall mag Menschenansammlungen eigentlich nicht, denn dort fühlt er sich oft wie überwältigt von den Gefühlen der anderen. Sid, einer seiner Schützlinge, ist jedoch derart begeistert vom Weltraum und allem, was mit Raumfahrt zu tun hat, dass Marshall diese Unannehmlichkeiten auf sich nimmt. Sid wird immer aufgeregter. Als die Rakete abhebt, verschwindet der Junge in einer Lichterscheinung. Kurz nach Marshalls Rückkehr ins Pain Shelter wird Sid von einem HS-Agenten dorthin zurückgebracht. Der Junge ist im gesperrten Bereich der Nevada Fields aufgegriffen worden. Niemand kann sich erklären, wie es ihm gelungen ist, die strengen Sicherheitseinrichtungen zu überwinden. Marshall hat allerdings andere Sorgen. Von Sharon Tierney, seiner Geliebten und Verwalterin der Stiftung Human Health Foundation, die das Pain Shelter betreibt, erfährt er, dass die Insolvenz droht. Marshall hat das Geld der Stiftung zwar gut angelegt, aber die Börsen sind weltweit auf Talfahrt, und so kann die in neun Tagen fällige nächste Rate für das Asyl – mehr als 20.000 Dollar – nicht mehr aufgebracht werden. Als Sid hiervon erfährt, verschwindet er erneut.


  Inzwischen ist die STARDUST in den Mondorbit eingeschwenkt. Bevor das Schiff in den Schatten des Mondes eintritt, so dass die Funkverbindung zur Erde abbricht, erhält Rhodan von Pounder eine versteckte Warnung. Der Landeanflug gerät fast zur Katastrophe. Ein unbekannter Einfluss legt die Computersteuerung lahm. Rhodan landet das Schiff manuell auf der erdabgewandten Seite des Mondes. Ein erneuter Start ist unmöglich, zumal nicht genug Treibstoff vorhanden ist. Rhodan und Bull begeben sich mit dem Bodenfahrzeug zur Quelle des Fremdeinflusses – es ist das fremde Raumschiff. Bull ist überwältigt vom Anblick der fast 500 Meter durchmessenden Kugel. Für Rhodan ist jedoch klar, dass die Fremden trotz ihrer weit überlegenen Technik keine Götter sind, denn das Raumschiff ist offensichtlich abgestürzt und kann ebenso wenig vom Mond entkommen wie die STARDUST. Rhodan, der Pounders Warnung verstanden hat, vernichtet das Bodenfahrzeug. Dann geht er auf das Kugelschiff zu, obwohl er erkannt hat, dass es in einen Energieschutzschirm gehüllt ist, der ihn bei Berührung töten würde. Die Fremden beweisen, dass sie keine gewissenlosen Ungeheuer sind, indem sie den Schirm deaktivieren, bevor Rhodan ihn erreicht. Rhodan und Bull werden an Bord geholt. Sie werden von Crest da Zoltral begrüßt, einem alten Mann aus dem Volk der Arkoniden. Crest unterscheidet sich bis auf unwesentliche Kleinigkeiten nicht von einem ganz normalen Menschen.


  Crest führt Rhodan und Bull durch das gewaltige Schiff namens AETRON. Die Menschen erfahren einiges über die Außerirdischen – zum Beispiel, dass keineswegs alle Arkoniden so aktiv sind wie Crest. Fast die gesamte Besatzung ist der Lethargie verfallen und beschäftigt sich mit unverständlichen Fiktivspielen. Nur Crest und Thora da Zoltral, die Kommandantin der AETRON, unterliegen dieser Dekadenz noch nicht. Thora betrachtet die Menschen jedoch im Gegensatz zu Crest als Tiere, bestenfalls als Barbaren, mit denen Arkoniden sich nicht abgeben dürfen. Rhodan und Bull werden eingesperrt. Bevor Bull eine Dummheit machen kann, indem er versucht, die Tür mit Plastiksprengstoff zu öffnen, beschließt Thora, die beiden auszusetzen. Das wäre gleichbedeutend mit ihrem sicheren Tod. Rhodan hat jedoch erkannt, dass Crest an Leukämie erkrankt ist und mit den Mitteln der AETRON anscheinend nicht geheilt werden kann. Er bietet ihm Hilfe an; Dr. Manoli soll den Arkoniden untersuchen. Crest willigt ein, und so wird die gesamte STARDUST – mitsamt Manoli und Flipper – in einen Hangar der AETRON geholt. Manoli bestätigt Rhodans Diagnose. Es gibt ein Heilmittel, aber das ist nur auf der Erde verfügbar.


  Dort spitzt sich die Lage allmählich zu. Mercant nimmt Kontakt mit zwei befreundeten Agenten Chinas und Großrusslands auf, die ähnlich eingestellt sind wie er, und teilt sein Wissen über die Geschehnisse auf dem Mond mit ihnen. Allen ist klar, dass die überlegene Technologie der Außerirdischen nicht nur einer einzigen Nation in die Hände fallen darf. Ein Krieg wäre dann unausweichlich. Die drei Agenten beginnen damit, Nukleardepots und Raketenabwehreinrichtungen ihrer jeweiligen Länder zu sabotieren. Ihre Machenschaften fliegen schon nach drei Tagen auf. Mercant wird auf dem Raumhafengelände inhaftiert. Pounder, der genau über Mercants Aktionen im Bilde ist und seine Motive teilt, ermöglicht dem Agenten die Flucht und verschafft ihm eine neue Identität.


  Ein gewisser Homer G. Adams, CEO der General Cosmic Company, nimmt an einer Touristenführung im Pain Shelter teil. Er überreicht Marshall einen Scheck über genau jene Summe, die der Stiftung für den Weiterbetrieb der Einrichtung fehlt und will sogar den Ausbau des Heims finanzieren. Adams stellt nur eine Forderung: Das Pain Shelter soll in Zukunft besonderen Menschen Zuflucht gewähren, die von Adams ausgewählt werden. Marshall stimmt zu. Jetzt erst erfährt er, dass Sid wegen Bankraubs gesucht wird. Der Junge ist mitten im Tresorraum eines Geldinstituts erschienen. Obwohl es ihm nicht gelungen ist, etwas zu entwenden, wird das Pain Shelter von Polizeikräften belagert. Zwei von Marshalls älteren Schützlingen glauben, der Einsatz gelte ihnen, und erschießen eine Polizistin. Marshall spürt ihren Tod, als ob es sein eigener sei. Er und eines der Kinder namens Sue geraten ins Kreuzfeuer. Plötzlich erscheint Sid aus dem Nichts und greift nach Marshall, dem es vorkommt, als werde er von einer Welle grellen Lichts davongetragen.


  Die reparierte STARDUST kehrt zur Erde zurück. Crest ist mit an Bord, wie für die ganze Welt erkennbar wird, als sich Rhodan per Bildfunk bei Pounder meldet. Rhodan denkt allerdings nicht daran, auf Nevada Fields zu landen. Stattdessen lenkt er die STARDUST zur Wüste Gobi. Raketen werden auf die STARDUST abgefeuert, und obwohl sie mit arkonidischen Aggregaten aufgerüstet wurde, kann sie nicht allen Geschossen ausweichen. In letzter Sekunde erscheint ein 60-Meter-Beiboot der Arkoniden, gesteuert von Thora, und schießt die Raketen ab.


  Am 27. Juni 2036 steht die STARDUST mitten in der Wüste Gobi. Sie wird durch einen für irdische Waffen undurchdringlichen Energieschirm geschützt. Rhodan entfernt den Aufnäher mit der amerikanischen Flagge von seiner Uniform.
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  NEO 2 – Okt 2011


  Utopie Terrania


  von Christian Montillon


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Bai Jun, Crest, Thora, Clark Flipper, Allan D. Mercant


  Handlungszeitraum: 27. und 28. Juni 2036


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Allan D. Mercant wird auf der Flucht vor dem Geheimdienst Homeland Security von der Fernfahrerin Iga Tulodziecki (genannt »Wonderbra«) aufgegabelt. Nachdem sich die beiden näher gekommen sind, erzählt er ihr seine wahre Geschichte. Iga nimmt Mercant mit nach New Orleans, wo er Geld und diverse Utensilien deponiert hat, mit deren Hilfe er eine neue Identität annehmen kann. Als er den Bericht über Perry Rhodans Rückkehr vom Mond im Fernsehen sieht, wird ihm klar, dass es für ihn nur ein Ziel geben kann: Er muss sich Rhodan anschließen.


  Stanley Drummond, Präsident der USA, will sich die Technologie der Außerirdischen um jeden Preis aneignen. Ihm geht es nicht um die STARDUST, sondern um das viel wertvollere Raumschiff der Arkoniden, das immer noch auf dem Mond steht. Er beauftragt deshalb Lesly Pounder mit der Vorbereitung einer zweiten Mondmission.


  Derweil kursieren in der Zivilgesellschaft Gerüchte über den möglichen Kontakt zu Außerirdischen. Homeland Security versucht diese Gerüchte zu unterbinden, indem Menschen wie Hermann Langke und sein Assistent George Townsend, die die Gerüchte untersuchen, interniert, verhört und teilweise hingerichtet werden.


  Zur selben Zeit halten sich General Bai Jun und sein Adjutant He Jian-Dong in Macau auf, um die »Heimholung« Taiwans in die Volksrepublik China vorzubereiten. Am 27. Juni 2036 erhält Bai Jun eine Nachricht, die diese Aufgabe zur Nebensache degradiert: Das US-amerikanische Raumschiff STARDUST ist in der Wüste Gobi gelandet. Es hat den Außerirdischen Crest an Bord und wird durch eine Energiekuppel geschützt. Bai Jun soll den Oberbefehl über die an der Landestelle zusammengezogenen Truppen übernehmen. Vor Ort angekommen, befiehlt der General die Einstellung des sinnlosen Beschusses. Durch konventionelle Waffen ist der Energieschirm nicht zu durchdringen. Wenig später trifft Huang Hai-Jie ein, Generalsekretär der Kommunistischen Partei Chinas. Dieser will den Außerirdischen in seinen Besitz bringen – die Leiche würde ihm genügen. Bai Jun hat jedoch nicht die Absicht, die Amerikaner zu Märtyrern zu machen, und verzichtet vorerst auf den Einsatz von Atomwaffen. Stattdessen installiert er Funk-Störsender und befiehlt den Bau eines Tunnels, der unter der Energiekuppel hindurchführen soll. Allerdings sollen auf diese Weise lediglich die Soldaten beschäftigt werden. Bai Jun will abwarten, wie sich die Situation weiterentwickelt.


  Die Geschehnisse in der STARDUST geben ihm Recht; die Situation ist angespannt. Crests Gesundheitszustand hat sich verschlechtert, außerdem stellt Clark G. Flipper einen Unsicherheitsfaktor dar. Er macht sich Sorgen um seine im Himalaya verschollene Freundin Beth Gale und ist nicht glücklich über den Verrat, den Perry Rhodan begangen hat. Es kommt zu einer ersten Begegnung Rhodans mit dem chinesischen General. Bai Jun stellt den Amerikanern eine High-Tech-Krankenliege zur Verfügung, mit deren Hilfe Dr. Eric Manoli den Arkoniden genauer untersuchen und besser behandeln kann. Eine Heilung ist mit den zur Verfügung stehenden Mitteln aber immer noch nicht möglich. Am Tag nach der Landung dreht Flipper durch. Er sabotiert den Schutzschirmgenerator und versucht zu fliehen. Rhodan kann das Schlimmste verhindern. Die Kuppel entsteht neu, bevor die Chinesen reagieren können. Bai Jun hatte ohnehin nicht vor, die Situation auszunutzen. Rhodan nimmt per Hyperfunk, der durch die Störsender nicht unterdrückt werden kann, Kontakt mit Thora auf. Er macht ihr klar, dass Crest nur mit der Hilfe anderer Menschen gerettet werden kann. Die Arkonidin soll weitere Ausrüstung mit einem Beiboot der AETRON zur Erde bringen. Beim Anflug wird das 60 Meter durchmessende Kugelschiff entgegen Bai Juns Befehl beschossen. Thora demonstriert die maßlos überlegene Macht der arkonidischen Waffentechnik, indem sie Teile des chinesischen Heerlagers in Schutt und Asche legt, bevor sie in der Nähe der STARDUST landet.


  Derweil hat sich Mercant schweren Herzens von Iga getrennt und sein Depot ausgeräumt. Er versucht einen Flug nach China zu buchen, doch jemand verfolgt ihn. Mercant wird betäubt und zu einem unbekannten Ort gebracht. Sein Entführer stellt sich als Homer G. Adams vor. Adams behauptet, der reichste Mann der Welt zu sein und besondere Fähigkeiten zu besitzen – genau wie Mercant. Adams kann zukünftige Ereignisse vorhersehen, Mercant kann die Gefühle anderer Menschen erkennen. Adams ist genau über Mercants Pläne im Bilde. Eine Reise zum Landeplatz der STARDUST hält er für Selbstmord. Er meint, Menschen wie Mercant und er selbst – Mutanten mit übersinnlichen Fähigkeiten – könnten Rhodan auf andere Weise helfen. Deshalb müssten sie John Marshall finden.


  Nachdem Thora die Störsender vernichtet hat, wendet sich Perry Rhodan mit einer Bildfunksendung an die Weltöffentlichkeit, die in Teilen der Bevölkerung eine Panik und Selbstmordwelle auslöst. Rhodan spricht von seiner Vision einer geeinten Menschheit, die die Probleme des 21. Jahrhunderts überwinden und zu den Sternen aufbrechen kann. Rhodan lädt alle Menschen gleich welcher Nationalität, Hautfarbe und Religion ein, an der Verwirklichung dieses Traums mitzuwirken. Sie sollen zu ihm kommen, oder vielmehr in die Stadt Terrania, mit deren Aufbau die von Thora mitgebrachten Roboter soeben beginnen...


  Anmerkung


  Lesly Pounders Vorname wird durchgehend »Lesley« geschrieben. Es handelt sich um einen Autorenfehler.
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  NEO 3 – Okt 2011


  Der Teleporter


  von Leo Lukas


  Hauptpersonen: Michael Freyt, Perry Rhodan, Reginald Bull, Eric Manoli, Crest da Zoltral, Frank M. Haggard, Bai Jun, He Jian-Dong, John Marshall, Sid González, Clifford Monterny


  Handlungszeitraum: 23. Juni bis 4. Juli 2036


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Als Polizeikräfte das Pain Shelter unter Feuer nehmen, bringt Sid González John Marshall und Sue Mirafiore per Teleportation in Sicherheit. Sie rematerialisieren in einem Hotelzimmer. Der bisherige Bewohner wird vertrieben, dann holt Sid eine Ärztin herbei, die Marshalls Schussverletzung behandelt. Als Polizisten das Zimmer stürmen wollen, geht die Flucht weiter zu einem leerstehenden Bungalow. Dort verbringt das Trio vier Tage. Als Sid von der Ankunft der Außerirdischen erfährt, will er diese Wesen unbedingt sehen. Er teleportiert mit seinen Gefährten zum Kontrollzentrum des Raumhafens Nevada Fields und dringt bis zu Lesly Pounder vor. Natürlich denkt Pounder gar nicht daran, dem durchgedrehten Jungen eine Reise zum Mond zu ermöglichen. Sid vollführt nun zahlreiche panische Teleportationen, bis die Gruppe endlich in einem Wald zur Ruhe kommt. Der psychisch labile Junge wird immer paranoider, außerdem zehren die unzähligen Teleportersprünge körperlich an ihm. Marshall erfährt endlich den Vornamen des Mannes, vor dem sich Sid schon immer gefürchtet hat: Es ist ein gewisser Clifford. Offenbar wurde Sid vor Jahren in einem Lager namens Camp Specter in Narco County – einem von Drogenbaronen kontrollierten Teil des mexikanischen Grenzgebiets – gefangen gehalten. Dorthin will Sid nun zurückkehren, um Clifford zu töten.


  Marshall geht zum Schein auf Sids Forderungen ein und besorgt Waffen. Zuvor nutzt er jedoch seine telepathischen Fähigkeiten, die er allmählich immer besser beherrscht, um sich Zugang zum Internet-PC einer Schleuserbande zu verschaffen und Homer G. Adams zu kontaktieren. Am nächsten Tag teleportiert Sid sich und seine Gefährten zum Camp Specter. Der Ort ist verlassen, das Camp ist nur noch eine Ruine. Sid behauptet, Clifford könne ihn überall aufspüren und man müsse nur auf sein Eintreffen warten. Bis jetzt ist Sid unbewusst von Marshall vor Clifford abgeschirmt worden, aber dieser Schutz versagt jetzt, weil Sids Ängste überhand nehmen. Allerdings erscheint nicht etwa Clifford, stattdessen treffen Adams und Allan D. Mercant ein. Sid wird betäubt und abtransportiert. Clifford, ein Mutant mit den Kräften eines Suggestors und einer entstellten Gesichtshälfte, kommt zu spät.


  In der Wüste Gobi sind die arkonidischen Roboter mit dem Aufbau der Stadt Terrania beschäftigt. Zwar sind viele Menschen Rhodans Aufruf gefolgt, aber sie können Terrania nicht erreichen, weil das Gebiet von den chinesischen Streitkräften abgeriegelt wird. Die Versorgungslage der in die Gobi gepilgerten Menschen ist miserabel. Crest hat sich eine Lungenentzündung zugezogen, sein Gesundheitszustand verschlechtert sich weiter. Mit den Mitteln, die Manoli vor Ort zur Verfügung stehen, ist dem Arkoniden nicht zu helfen. Thora ist nicht erreichbar, und ihr Stellvertreter Kemath da Ordsent beschäftigt sich lieber mit Fiktivspielen als mit den lästigen Barbaren von der Erde. Am 1. Juli 2036 verlassen Manoli und Flipper die Schutzschirmkuppel mit flugfähigen arkonidischen Kampfanzügen, um Crest zu einem Krankenhaus zu bringen. Die Anzüge sind bestens getarnt, aber Flipper lässt sich absichtlich orten. Er zieht die Aufmerksamkeit der Chinesen auf sich, so dass Manoli und Crest unbemerkt nach Bengaluru weiterfliegen können. Dann hängt Flipper seine Verfolger ab und sucht im Himalaja nach der verschollenen Bergsteigergruppe. Er findet nur Leichen vor – auch Beth ist tot.


  General Bai Jun spricht erneut mit Perry Rhodan und bietet ihm Asyl in China an. Er gibt dem Amerikaner 72 Stunden Bedenkzeit. Die Spannungen zwischen den chinesischen Truppen und den zum Teil bewaffneten Menschen, die zu Perry Rhodan gelangen wollen, nehmen zu. Bai Jun setzt auf Deeskalation. Er gibt seinen Männern sogar den Befehl, die Menschen mit allem Lebensnotwendigen zu versorgen, und verhindert somit eine humanitäre Katastrophe. Derweil quartieren sich Manoli und Crest in einer Privatklinik ein, in der Diskretion großgeschrieben wird. Zuvor hat Manoli ein altes Familienerbstück zu Geld gemacht, das er als Talisman mit sich herumgetragen hat: Ausgabe Nr. 1 des Magazins Astounding Stories of Super-Science aus dem Jahre 1930. Manoli kann nun eine genauere Diagnose stellen. Crest leidet an einer virusbedingten Immunschwäche. Als Manoli feststellt, dass Unbekannte den Klinikcomputer zu hacken versuchen, brechen er und Crest nach Afrika auf. Manoli erhofft sich Hilfe von Dr. Frank M. Haggard, einem Nobelpreisträger und Spezialisten für Virologie, der in Äthiopien eine aus Containern zusammengesetzte Klinik betreibt. Dort werden sie bereits erwartet – Haggard hat sich aus den aktuellen Nachrichten einiges zusammengereimt und macht sich sofort an die Arbeit, als Manoli und Crest am 4. Juli ankommen. Haggard glaubt, Crest heilen zu können.


  Inzwischen hat ein zweites amerikanisches Raumschiff den Mond erreicht. Major Michael Freyt, Chef des vierköpfigen Teams Beta und Kommandant der STARCHILD, hat vom Präsidenten der USA persönlich den Auftrag erhalten, das außerirdische Schiff entweder für sein Heimatland zu erobern oder zu zerstören. Erwartungsgemäß werden die Systeme der STARCHILD genauso gestört wie die der STARDUST, so dass es zu einer Notlandung kommt. Dabei kommt Freyts Freund und Copilot William Sheldon ums Leben. Die drei überlebenden Astronauten suchen Armstrong Base auf, deren gesamte Besatzung erstickt ist, nachdem die Arkoniden alle wichtigen Systeme zerstört haben. Drei russische Kosmonauten sind bereits vor Ort. Da sie denselben Auftrag haben wie das amerikanische Team, schließen Freyt und Oberstleutnant Gleb Jakunin ein Zweckbündnis. Die sechs Menschen fahren mit Mondmobilen zur AETRON. Jakunin behauptet, wichtige Informationen über Crest zu haben. Daraufhin werden er und Freyt von Thoras Stellvertreter eingelassen, aber eingesperrt. Sie können sich zwar befreien, haben den arkonidischen Kampfrobotern aber nichts entgegenzusetzen. Als feststeht, dass weder das Mutterschiff noch eines der Beiboote erobert werden kann, zündet Freyt die in seinem Raumanzug versteckte Atombombe. Die AETRON wird am 4. Juli in einer Kettenreaktion vernichtet.


  Anmerkung


  Im Comicladen, in dem Manoli sein Heft verkauft, gibt es mehrere bemerkenswerte Cameo-Auftritte. Dazu zählt der Ladenbesitzer in der Verkleidung als Rüsselmops, sowie ein paar Kunden, welche der TV-Serie The Big Bang Theory entnommen sein könnten (bei den im Roman genannten Vornamen der Kunden handelt es sich praktisch durchweg um die Vornamen der Hauptdarsteller der Serie).
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  NEO 4 – Nov 2011


  Ellerts Visionen


  von Wim Vandemaan


  Hauptpersonen: Ernst Ellert, Perry Rhodan, Reginald Bull, Frank M. Haggard, Asaria Gezahegne, Crest da Zoltral, Thora da Zoltral, Quiniu Soptor, Bai Jun, He Jian-Dong


  Handlungszeitraum: 27. Juni bis 8. Juli 2036


  Handlungsort: Terra, Luna, Venus


  Handlung


  Der Münchner Journalist Ernst Ellert hat im Traum immer wieder Visionen zukünftiger Geschehnisse. Was Ellert in seinen Weißen Träumen sieht, wird nur dann nicht Wirklichkeit, wenn er entsprechend handelt. Selbst dann gelingt es ihm manchmal nicht, den Lauf der Dinge zu beeinflussen. Ende Juni 2036 weiht Ellert seine Freunde Walt und KaHe ein. Ellert hatte eine positive und eine negative Vision der Zukunft: Eine friedlich geeinte Menschheit auf der einen, und das Ende allen Lebens auf der anderen Seite. Für Ellert steht fest, dass Perry Rhodans Schicksal entscheidend für den weiteren Verlauf der Ereignisse ist. Er will deshalb zur Landestelle der STARDUST in der Wüste Gobi gelangen. Ellert meint, er könne Rhodan von Nutzen sein. Walt und KaHe begleiten ihn. Am 1. Juli erreichen sie eine der Zeltstädte, die sich rings um den von General Bai Jun abgeriegelten Bereich gebildet haben.


  Angewidert von der Lethargie ihrer Untergebenen verlässt Thora die AETRON mit einem Aufklärer. Das 16 Meter durchmessende Diskusschiff ist unbewaffnet, aber schnell und wendig. Thora erkundet damit die Planeten des Sonnensystems. Sie wird von der jungen Arkonidin Tamika begleitet, sowie von Quiniu Soptor, einer Halbarkonidin mit schwarzer Haut und flaumartigem Kopfgefieder. Die Arkonidinnen stellen fest, dass Jupiter älter als die Sonne ist. Auf dem Saturnmond Titan orten sie eine Energiesignatur, die darauf schließen lässt, dass sich dort eine mindestens 10.000 Jahre alte, aber immer noch funktionsfähige arkonidische Einrichtung befindet. Thora fordert einen zweiten Aufklärer an, in den Soptor überwechselt. Beide Schiffe fliegen weiter zur Venus. Dort wird Thoras Aufklärer am 4. Juli von Unbekannten abgeschossen.


  Am 5. Juli trifft Generalsekretär Huang Hai-Jie zu einem weiteren Inspektionsbesuch beim chinesischen Heerlager ein. Er macht Bai Jun klar, dass die arkonidische Technik unter allen Umständen für China gesichert werden muss, und schlägt den Einsatz von Atomwaffen vor. Der General handelt eine Wartefrist aus, nimmt aber an, dass der Generalsekretär bereits insgeheim die Deponierung einer Atombombe in dem Stollen veranlasst hat, den seine Männer in Richtung Energiekuppel vorangetrieben haben. Er befiehlt seinem Adjutanten He Jian-Dong, nach der Bombe zu suchen. Der hält das für Verrat und will seine Waffe ziehen, doch da greift Bai Juns Fahrer, der Sino-Tibeter Yi Khedrub ein. Der Mann ist parabegabt und richtet seinen Zeremonialdolch telekinetisch auf He. Dieser lenkt schließlich ein.


  In der Zwischenzeit haben Ernst Ellert und seine Begleiter Freundschaft mit einigen Menschen in der Zeltstadt geschlossen. Dort kampieren nicht etwa Spinner und Aussteiger, sondern viele Wissenschaftler und Ingenieure. Die Niederländerin Renette Khokhobaia interessiert sich besonders für Ellert. Durch einen weiteren Traum erkennt er, wie er zu Rhodan gelangen kann. Seine Freunde besorgen einen Tunnelbohrer, der sich innerhalb weniger Tage bis zum auch unterirdisch wirksamen Energieschutzschirm vorarbeitet. Rhodan hatte vor Tagen bereits ähnliche Träume wie Ellert – möglicherweise bestand auch mentaler Kontakt zwischen den beiden – und hat seinerseits den Bau eines Tunnels befohlen. Beide Stollen treffen exakt aufeinander. Perry Rhodan lässt eine Strukturlücke schalten und tritt Ellert am 6. Juli gegenüber. Im selben Moment wird Ellerts Tunnel von chinesischen Soldaten gestürmt. Automatisch baut sich der Schirm wieder auf. Ellert wird von den Energien getroffen. Sein lebloser, aber unverletzter Körper wird auf Rhodans Seite geschleudert.


  Derweil ist Reginald Bull mit der STARDUST zum Mond geflogen, um in den Trümmern der AETRON nach verwertbaren Überresten zu suchen. Die Überlebenden der STARCHILD und der russischen Mondexpedition beobachten die Landung der STARDUST. Sie bitten Bull um Hilfe. Nachdem er einige Gegenstände geborgen hat, nimmt Bull Rod Nyssen, Conrad Deringhouse, Darja Morosowa und Alexander Baturin mit zur Erde. Letzterer hat vom Zaren Alischer Wekselberg denselben Auftrag erhalten, den auch Michael Freyt hatte. In seinem Raumanzug ist eine Atombombe versteckt. Gleb Jakunin und Darja Morosowa waren nicht informiert, aber Bull durchschaut den Russen und bringt ihn dazu, ihm die Bombe zu übergeben. Nyssen und Deringhouse, die Bull und Rhodan für Verräter halten, wollen in Europa abgesetzt werden. Bull geht nicht auf ihre Forderung ein und fliegt Richtung Gobi. Die STARDUST wird mit Raketen beschossen. Sie stürzt am 8. Juli ab.


  Am selben Tag wird Crest von Clifford Monterny entführt. Die Viruserkrankung des Arkoniden wurde bereits geheilt, die Leukämie aber noch nicht. Crest hatte sich mit dem äthiopischen AIDS-Patienten Asaria Gezahegne angefreundet. Dieser wollte ihn in Sicherheit bringen, hatte Monternys Parafähigkeiten aber nichts entgegenzusetzen. Auch Crest unterliegt zumindest teilweise dem hypnosuggestiven Einfluss Monternys.
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  NEO 5 – Nov 2011


  Schule der Mutanten


  von Michael Marcus Thurner


  Hauptpersonen: John Marshall, Sid González, Clifford Monterny, Tatjana Michalowna, Crest da Zoltral, Perry Rhodan, Bai Jun, He Jian-Dong


  Handlungszeitraum: 4. bis 10. Juli 2036


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  John Marshall, Sue Mirafiore und Sid González sind zu Gast in einem Cottage-Dorf auf Owey Island im Nordwesten Irlands. Die Insel gehört Homer G. Adams, der dort zahlreiche Helfer um sich versammelt – auch Mutanten wie Ras Tschubai, Wuriu Sengu, Anne Sloane (für die sich Marshall besonders interessiert) und andere, die am 4. Juli 2036 eintreffen, um Sid zu helfen. Der Junge ist völlig zusammengebrochen. Körperlich fehlt ihm zwar nichts, doch er liegt seit Tagen im Koma. Die Mutanten schließen ihre Kräfte in einem mentalen Block zusammen, dringen in Sids Geist ein und haben Teil an seinen quälenden Erinnerungen.


  Der acht- oder neunjährige Chico (Sids damaliger Name) gehört zu den vielen elternlosen Straßenkindern, die in der von Erdbeben zerstörten Stadt Managua ein erbärmliches Dasein fristen. Bei einem Einbruch tappt Chicos Bande in eine Falle der Polizei. Dabei zeigt sich erstmals Chicos Parafähigkeit. Er kann sie aber nicht gezielt einsetzen, auch nicht, als er nach seiner Verhaftung an den US-Geheimdienst Homeland Security weiterverschachert wird. Die Homeland Security interessiert sich besonders für Menschen mit übersinnlichen Fähigkeiten, da sie unschlagbare Waffen wären. Die Kinder werden in Camp Specter kaserniert, einer von Dr. Iwanowitsch Goratschin geleiteten streng geheimen Einrichtung, in der ihre Parafähigkeiten erforscht werden sollen. Dort erhält Chico seinen neuen Namen. Goratschins Kollege Clifford Monterny gewinnt das Vertrauen der Kinder, wobei er seine eigene Parafähigkeit einsetzt. Als Sid mit Gewalt gezwungen werden soll, endlich zu teleportieren, durchschaut er die Fassade. Sid und sein Freund Elmer schmieden Fluchtpläne, die jedoch fehlschlagen. Elmer, dessen Paragabe im Durchdringen von Materie besteht, tötet seinen Peiniger Goratschin und stirbt vor Überanstrengung. Der im Sterben liegende Goratschin »zündet« die Gebäude des Camps – auch er ist ein Mutant. Das Camp geht in Flammen auf. Im entstehenden Durcheinander kann Sid fliehen.


  Die Mutanten sind erschüttert von dieser Geschichte. Für Sid war der Vorgang jedoch heilsam. Homer G. Adams möchte, dass die Mutanten ihre Fähigkeiten weiter trainieren. Er plant die Zusammenstellung eines Mutantenkorps, das Perry Rhodan unterstützen soll. Diese Unterstützung hätte Rhodan dringend nötig, denn seine Lage hat sich derart verschlechtert, dass sie als aussichtslos bezeichnet werden muss. Es gelingt Rhodan zwar, Reginald Bull und die anderen Raumfahrer aus der abstürzenden STARDUST zu retten, doch er muss einige Roboter für ein Ablenkungsmanöver opfern, außerdem gehen außer der STARDUST zwei arkonidische Kampfanzüge verloren. Von Crest und Manoli fehlt jede Spur. Noch am selben Tag bietet General Bai Jun Perry Rhodan erneut Asyl an. Der chinesische Oberbefehlshaber verkündet, die Versorgung der in die Gobi gepilgerten Zivilisten werde ab sofort eingestellt. Rhodan sei jetzt für die Menschen verantwortlich.


  Clifford Monterny hat Crest, Manoli und Haggard in seine Gewalt gebracht. Sie befinden sich in einer Station in den Adirondack Mountains. Manoli und Haggard sollen einem Mann helfen, der seit dreißig Jahren im Koma liegt. Sein Name lautet Iwan Goratschin. Monterny verhört Crest persönlich. Die für Monterny arbeitende Telepathin Tatjana Michalowna belauscht die Gedanken des Gefangenen. Sie erfährt, dass die Arkoniden auf der Suche nach dem Planeten des Ewigen Lebens waren. Diese Information und die Tatsache, dass er Crests und Manolis Kampfanzüge in seinen Besitz gebracht hat, behält Monterny für sich, als er wenig später mit Präsident Drummond spricht. Der Präsident meint, ein globaler Krieg stehe unmittelbar bevor, denn den anderen Nationen sei bekannt, dass sich Crest in den Händen der USA befindet. Monterny hat noch einen Versuch, den Arkoniden zu »knacken«. Dann will der Präsident den Arkoniden für sich selbst beanspruchen. Monterny hat neuerdings ganz andere Pläne: Ihm geht es um die Unsterblichkeit.


  Am 10. Juli erhält Bai Juns Adjutant He Jian-Dong Besuch von einer Agentin des chinesischen Geheimdienstes. Die Unbekannte beauftragt ihn mit der Deponierung einiger Atomsprengköpfe in den zu Rhodans Basis vorangetriebenen Tunneln. Da Bai Juns Integrität angezweifelt wird, soll He Jian-Dong sicherstellen, dass Perry Rhodan stirbt. Man hält den Mann nicht mehr für wertvoll genug, um seinetwegen einen Weltkrieg zu riskieren. Die Zeitzünder der Sprengköpfe sind auf 40 Stunden eingestellt...
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  NEO 6 – Dez 2011


  Die dunklen Zwillinge


  von Frank Borsch


  Hauptpersonen: John Marshall, Homer G. Adams, Sue Mirafiore, Crest da Zoltral, Clifford Monterny, Tatjana Michalowna, Sid González, Bai Jun, He Jian-Dong


  Handlungszeitraum: 7. bis 11. Juli 2036


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Private Clifford Monterny und Corporal Iwanowitsch Goratschin, zwei im Irak eingesetzte befreundete US-Soldaten, überleben am 17. August 2007 einen Angriff auf ihre Humvee-Patrouille in Bagdad. Beide Männer besitzen besondere Fähigkeiten, die sie aber vor diesem Ereignis noch nicht bewusst eingesetzt haben. In höchster Not »zündet« Goratschin ein Gebäude, in dem sich die Attentäter verschanzt haben – das Haus vergeht in einer gewaltigen Stichflamme. Monterny erleidet ein schweres Schädelhirntrauma. Eine Gesichtshälfte ist entstellt. Als er in einem Hospital in Washington DC wieder zu sich kommt, kann er sich nur bruchstückhaft an seine Vergangenheit erinnern. Er verliebt sich in die Therapeutin Julie Ledge. Nach der Entlassung findet Monterny aufgrund seines Kriegstraumas nicht zu einem geregelten Leben zurück. Er setzt seine Suggestivkräfte erstmals bewusst ein, als er bei einem Einbruch von einem Polizisten überrascht wird. Monterny konnte schon immer Menschen sehr leicht »für sich einnehmen«, doch diesmal beeinflusst er sein Gegenüber gezielt und kann entkommen. Monterny lässt sich in einer Trailerstadt an der mexikanischen Grenze nieder. Dort wird er eines Tages von Goratschin aufgesucht, zu dem er in all den Jahren keinen Kontakt hatte. Goratschin hat in der Zwischenzeit studiert und arbeitet jetzt für die US-Regierung.


  Mehr als zwanzig Jahre später gehört Monterny zu Goratschins Team im geheimen Projekt Brain Drain auf Hawaii. Ziel ist die Suche nach parabegabten Menschen, die für den US-Geheimdienst Homeland Security verpflichtet werden sollen. Goratschin glaubt, solche Fähigkeiten könnten durch Hirntraumata hervorgerufen werden. Monternys Aufgabe besteht darin, die meist im Unterbewusstsein schlummernden Gaben mit seiner Suggestivkraft zu wecken. Die Ergebnisse sind nicht zufriedenstellend. Goratschin verfällt deshalb aufgrund seiner Erlebnisse im Irak auf die Idee, man müsse die Probanden in Todesangst versetzen, um sie zum Einsatz ihrer Kräfte zu zwingen. Als Monterny, der diese Methoden ablehnt, das Projekt verlassen will, weiht Goratschin ihn in ein Geheimnis ein. Er zeigt ihm seinen Bruder Iwan, der seit 2007 im Koma liegt. Iwan und Iwanowitsch waren einst siamesische Zwillinge und wurden durch eine Operation getrennt. Iwan ist im Afghanistan-Feldzug verwundet worden. Er wird durch Maschinen körperlich fit gehalten, denn Iwanowitsch glaubt, ihn eines Tages aufwecken zu können – durch den Zusammenschluss mehrerer Mutanten, die es allerdings erst einmal zu finden gilt.


  Das Projekt wird eingestellt. Stattdessen suchen Goratschin und Monterny in den folgenden Jahren gezielt nach besonders begabten Kindern in aller Welt, die sie in Camp Specter einkasernieren und untersuchen. Minister Stanley Drummond steht hinter dem Projekt. Julie Ledge arbeitet ebenfalls in Camp Specter. Sie wird zur Vertrauensperson der Kinder und macht Monterny klar, dass Goratschin seine »Patienten« bewusst quält, um bessere Ergebnisse zu erzielen. Monterny versucht Drummond die Wahrheit zu sagen, doch der Minister bricht einen Besuch des Camps vorzeitig ab. Gleichzeitig unternehmen Elmer Bradley und Sid González einen Ausbruchsversuch. Bradley verwundet Goratschin tödlich, bevor er selbst stirbt. Goratschin »zündet« die Gebäude von Camp Specter. Julie Ledge kommt dabei ums Leben. Monerny gibt Sid, der entkommen konnte, die Schuld an der Katastrophe. Er will ihn um jeden Preis finden.


  Bis 2036 hat sich Monterny eine eigene kleine Mutantentruppe aufgebaut, bestehend unter anderem aus dem Telekineten Roster Deegan, den Monterny seinerzeit selbst aus einem Waisenhaus in Johannesburg geholt hat, und der Telepathin Tatjana Michalowna. Monterny hat den Arkoniden Crest sowie die Mediziner Eric Manoli und Frank M. Haggard in seiner Gewalt. Die beiden Ärzte sollen versuchen, Iwan Goratschin zu heilen, um den sich Monterny nach dem letzten Wunsch seines Freundes Iwanowitsch Goratschin noch immer kümmert. Manoli und Haggard wollen es mit einer Hirnstimulation durch eine in Iwans Thalamus eingesetzte Elektrode versuchen. Monterny besitzt zwei arkonidische Kampfanzüge sowie eine Energiewaffe der Außerirdischen. Crest kann allerdings keine Informationen zur Funktionsweise der arkonidischen Supertechnik liefern, denn er ist lediglich Anthropologe und Historiker. Am 11. Juli wird Crest von Agenten der Homeland Security abgeholt. Gegen ihre Überzahl ist selbst Monterny machtlos.


  Zur gleichen Zeit spitzt sich die Lage in der Gobi zu. Darja Morosowa beobachtet, wie die ersten »Pilger« abwandern, weil sie nicht mehr von den chinesischen Truppen versorgt werden. In den provisorischen Zeltstädten kommt es zu Kämpfen um Lebensmittel und Wasser. Auch John Marshall, Sid González, Sue Mirafiore, Wuriu Sengu und Anne Sloane werden in diese Auseinandersetzungen hineingezogen. Die Mutanten sind in die Gobi gereist, um Perry Rhodan zu unterstützen. Homer G. Adams, Allan D. Mercant und Ras Tschubai, die dieses Unterfangen für aussichtslos halten, sind nicht mit von der Partie. Die Mutanten werden von einem Mann namens Timucin betrogen, der sie zwar zu einem Lager führt, dort jedoch einen Teil ihres Wassers stiehlt. Die Gruppe wird von Plünderern angegriffen. Marshall und seine Freunde können sich zwar mit ihren besonderen Kräften wehren, werden letztlich aber nur durch das Eingreifen chinesischer Soldaten gerettet. John Marshall liest die Gedanken des kommandierenden Offiziers. Dessen Name lautet He Jian-Dong. Er ist General Bai Juns Adjutant und hat ohne das Wissen seines Vorgesetzten einige getarnte Atomsprengköpfe in einem der zu Rhodans Energiekuppel vorangetriebenen Tunnels deponiert sowie den Abzug der Truppen angeordnet. Die Bomben werden in 90 Minuten explodieren.


  Derweil wird Crest zu Präsident Drummond gebracht. Dieser inszeniert eine öffentliche Anklage des Arkoniden. In einer Rede an das amerikanische Volk und die Welt bezeichnet Drummond Perry Rhodan und all seine Helfer als Verräter, die ihrer gerechten Strafe nicht entgehen sollen. Crest, so behauptet der Präsident, sei der Hintermann von Rhodans Verrat und der Hauptverantwortliche für den unmittelbar bevorstehenden Dritten Weltkrieg. Der Arkonide soll wegen Mordes an der Besatzung von Armstrong Base vor Gericht gestellt werden.


  Sue begibt sich heimlich zu Bai Jun und informiert ihn über He Jian-Dongs Machenschaften. Sid und John kommen per Teleportation hinzu und können verhindern, dass He Jian-Dong das Mädchen beseitigt. John liest den Deaktivierungscode in den Gedanken des Mannes. Wuriu Sengu »erspäht« das unterirdische Versteck der Bomben. Es stellt sich jedoch heraus, dass He Jian-Dong selbst betrogen wurde: Die Codes sind unwirksam. Als nur noch 2 Minuten bis zur Explosion bleiben, teleportiert der inzwischen nach zu vielen Anwendungen seiner Gabe völlig ausgezehrte Sid die Bomben weg. Sie explodieren in mehreren Kilometern Entfernung von der Energiekuppel. Es kommt zu unzähligen Todesopfern unter den »Pilgern« und den chinesischen Soldaten. Letztere können den Ansturm der panischen Menschen nicht aufhalten. Der Einschließungsring wird durchbrochen. Die Massen strömen auf die Energiekuppel zu. Rhodan muss den Schirm abschalten, sonst werden die Menschen darin umkommen. Reginald Bull ist dagegen...




  [image: img8.jpg]



  NEO 7 – Dez 2011


  Flucht aus Terrania


  von Arndt Ellmer


  Hauptpersonen: Thora da Zoltral, Rico, Perry Rhodan, Reginald Bull, Bai Jun, He Jian-Dong, John Marshall, Anne Sloane, Sid González


  Handlungszeitraum: 4. bis 13. Juli 2036


  Handlungsort: Terrania, PHÖNIX, Australien, Venus


  Handlung


  4. Juli 2036: Der arkonidische Aufklärer stürzt über der Venus ab. Thora und Tamika überleben. Sie haben keine Möglichkeit, Quiniu Soptors Aufklärer oder die AETRON zu kontaktieren. Der Aufklärer wird zerstört, aber seine Datenspeicher bleiben intakt. Die Arkonidinnen lesen die Koordinaten der Geschützstellung aus. Am Ziel angekommen, erkennen sie, dass es sich um eine uralte Station ihres eigenen Volkes handeln muss. Sie wussten nicht, dass schon vor ihnen Arkoniden im Solsystem waren. Im Inneren der Station greifen Dutzende Roboter an. Ein Mann namens Rico stoppt die Maschinen, aber die Arkonidinnen werden verwundet. Thora erwacht nach zweiwöchigem Heilkoma. Sie ist wohlauf, aber Tamika ist schwer verbrannt und noch nicht ansprechbar. Rico berichtet, die Station (Zarakh'khazil) existiere schon seit 10.000 Jahren. Damals habe eine arkonidische Kolonie im Sonnensystem existiert. Sie sei von den Methanatmern vernichtet worden. Nur Rico habe sich in die Zuflucht auf der Venus retten können. Rico informiert Thora über die Vernichtung der AETRON und die anstehende Gerichtsverhandlung gegen Crest. Thora will ihrem Ziehvater um jeden Preis helfen.


  11. Juli 2036: Tausende »Pilger« und Soldaten fliehen vor der Explosion der Fusionsbombe Richtung Terrania. Perry Rhodan deaktiviert den Schutzschirm und lässt sie ein, um eine Katastrophe zu verhindern. Die Energiekuppel kann nicht reaktiviert werden, weil sich die Soldaten im entsprechenden Gebiet verteilen. Terrania fällt somit in die Hand der Chinesen. Perry Rhodan und Reginald Bull fliehen mit der PHÖNIX, einem klobigen Fluggerät, das nur von dem arkonidischen Triebwerk in der Luft gehalten wird. Das flunderförmige Gefährt wird beschossen, kann aber entkommen. Das Schutzschirmaggregat wird in Terrania versteckt. Die vier in der Stadt verbliebenen russischen und amerikanischen Raumfahrer bewachen es. Bai Juns Soldaten übernehmen die Kontrolle über die Stadt, beginnen erneut mit der Versorgung der Pilger und hissen die chinesische Flagge über Terrania. Zur gleichen Zeit wird Lesly Pounder von Allan D. Mercant aufgesucht. Mercant benötigt eines der Raumschiffe, die in Cape Canaveral zusammengebaut werden – Pounder ist entsetzt, dass Mercant über deren Existenz informiert ist.


  Rhodan glaubt, Bai Jun sei sein Feind, doch er irrt sich. Der General steht seit der Zündung der Bombe auf Seiten der »Verräter« und hat seinen Männern befohlen, an der PHÖNIX vorbeizuschießen. Da John Marshall infolge der unzähligen auf ihn einstürmenden Gedankenimpulse unter Schock steht, sucht Sue Mirafiore ohne seine Hilfe nach Sid González. Ein alter Soldat namens Huang Chao fliegt sie zur Explosionsstelle. Dort finden sie den Jungen – er lebt, ist aber verletzt. Darja Morosowa plant, Bai Jun zu erschießen. John Marshall, der sich inzwischen erholt hat, kann sie daran hindern. Der Telepath erkennt die guten Absichten des Generals und kann die Raumfahrer davon überzeugen, dass sie ihm vertrauen dürfen.


  12. Juli 2036: Perry Rhodan und Reginald Bull erreichen Australien nach einem Zwischenstopp auf einem Korallenriff vor Borneo. Bei der Landung im Outback geht die PHÖNIX zu Bruch. Während Rhodan bei dem nicht mehr flugfähigen Gefährt zurückbleibt, macht sich Bull auf die Suche nach einer Werkstatt. In der Kleinstadt Kitty Valley wird er zwar fündig, aber einige Bewohner kennen seinen Steckbrief. Sie nehmen Bull gefangen. Rhodan fällt ihnen ebenfalls in die Hände. Verblendet durch religiösen Wahn und die Angst vor außerirdischen Monstern stellen die Menschen Rhodan und Bull auf einen Scheiterhaufen. Ras Tschubai rettet sie durch Teleportation – der Mutant und Homer G. Adams haben die beiden Astronauten gerade noch rechtzeitig gefunden.


  13. Juli 2036: In den USA beginnt der Prozess gegen Crest. Staranwalt William Tifflor übernimmt die Verteidigung. Der chinesische Generalsekretär Huang Hai-Jie trifft in Terrania ein. Die Stadt soll in ein Arbeitslager für die »illegalen Einwanderer« umgewandelt werden. Zunächst jedoch wird eine große Siegesfeier vorbereitet, an der viele Regierungsmitglieder teilnehmen sollen. Bai Jun versteckt die Mutanten und Rhodans Gefährten. Seine Soldaten setzen regierungstreue Spezialeinheiten außer Gefecht, deren Waffen zuvor telekinetisch unbrauchbar gemacht wurden. Huang Hai-Jie und die Parteifunktionäre werden eingesperrt. Bai Jun hält eine Rede, in der er sich von China lossagt und die Regierung für abgesetzt erklärt. Die chinesische Flagge wird gekappt.


  Anmerkung


  In Kapitel 3, S. 30 zerrt Reginald Bull zwei arkonidische Kampfanzüge von der PHÖNIX und wirft Perry Rhodan einen davon zu. Ob Bull dafür kräftig genug ist, scheint fraglich, soll ein Kampfanzug alleine doch mindestens 50 kg wiegen (PR Neo 5 S. 10)
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  NEO 8 – Jan 2012


  Die Terraner


  von Hubert Haensel


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Thora da Zoltral, Iga Tulodziecki, Clifford Monterny, Tatjana Michalowna, Iwan Goratschin, Roster Deegan, Tako Kakuta, Rico


  Handlungszeitraum: 12. bis 16. Juli 2036


  Handlungsort: Terra (Washington D.C., Fort Sunrise), Venus (Zarakh'khazil)


  Handlung


  Crest muss sich vor dem höchsten US-Gericht für den Mord an der Besatzung der Mondstation Armstrong Base verantworten. Eric Manoli und Frank M. Haggard werden als Zeugen vernommen. Überraschenderweise tritt auch der tot geglaubte Clark G. Flipper in den Zeugenstand – bekleidet mit einem arkonidischen Kampfanzug. Angeblich hat er sich gestellt, um aus Rache für Beths Tod gegen Perry Rhodan auszusagen. Clifford Monterny beobachtet das Verfahren vor Ort. Die Telepathin Tatjana Michalowna und der Telekinet Roster Deegan unterstützen ihn. Monterny hält den Prozess für eine Farce. Nach dem Willen Präsident Drummonds steht das Todesurteil für den Außerirdischen schon fest; Crest soll aber in Wahrheit nicht hingerichtet, sondern insgeheim weiter verhört werden. Crests Wissen ist für Monterny uninteressant. Ihm geht es nur um die Unsterblichkeit, nach der die Arkoniden gesucht haben, bevor sie auf dem Mond abgestürzt sind. Crest soll deshalb entführt werden. Zu diesem Zweck schmuggeln Monterny und Deegan zwei arkonidische Kampfanzüge sowie einen Energiestrahler ins Gerichtsgebäude.


  Perry Rhodan und seine Gefährten bereiten Crests Befreiung vor. Hierzu werden Allan D. Mercants Geheimdienstkontakte, Lesly Pounders technische Neuentwicklungen, die Parafähigkeiten der Mutanten und die von Homer G. Adams zur Verfügung gestellten schier unerschöpflichen Mittel der General Cosmic Company eingesetzt. Zum Firmenimperium der GCC gehört auch der Catering-Service, der den Supreme Court beliefert. Rhodan und Bull verstecken sich in einem von Iga Tulodziecki gelenkten Truck dieser Firma. Der Teleporter Ras Tschubai sitzt auf dem Beifahrersitz. Die reparierte PHÖNIX wird ebenfalls mitgenommen. Eine spektakuläre Aktion soll für Ablenkung sorgen: Der Prototyp eines neuartigen Luftschiffes, bei dem ein fortschrittliches Hüllenmaterial zum Einsatz kommt, wurde im ehemaligen Raumhafen Cape Canaveral so umgebaut, dass er einem arkonidischen Kugelraumschiff gleicht. Dieses Schiff nähert sich dem Gerichtsgebäude.


  Mercants Leute bringen eine Wand des Gerichtsgebäudes kontrolliert zum Einsturz. Flipper, der sich nur gestellt hat, um seinen Kameraden Manoli heraushauen zu können, wird von Deegan angegriffen und getötet. Der »Kugelraumer« wird beschossen und vergeht in einer harmlosen Explosion. Doch dann landet ein echtes arkonidisches Raumschiff vor dem Gebäude! Es ist die uralte TOSOMA IX, ein 60-Meter-Beiboot, das in der Venusbasis geparkt war. Thora und Rico sind damit zur Erde geflogen, um Crest aus den Klauen der terranischen Barbaren zu retten. Weder Thora noch Rhodan können verhindern, dass Monterny und Deegan mit Crest verschwinden. Thora stellt der Menschheit ein Ultimatum. Sollte Crest nicht innerhalb von 24 Stunden ausgeliefert werden, wird sie die Erde vernichten. Allerdings beschränkt sie sich darauf, nach Ablauf der Frist einige terranische Sehenswürdigkeiten mit den Energiewaffen ihres Schiffes zu beschießen.


  Monternys Spur führt zu Fort Sunrise in den Adirondack Mountains. Mit Crest als Köder will Monterny Thora anlocken, denn er braucht ihr Raumschiff, um nach der Welt des Ewigen Lebens suchen zu können. Allerdings tritt ihm nicht Thora entgegen, sondern Rico – und ihn kann Monterny nicht suggestiv beeinflussen, denn der vermeintliche Arkonide ist ein Roboter. Deegan greift Rico telekinetisch an und zerstört die Innereien des Roboters irreparabel. Dennoch gelingt es Rico noch, Deegan zu erschießen. Rhodan und Bull sind der TOSOMA mit der PHÖNIX gefolgt. Rhodan hört die letzten Worte des »sterbenden« Roboters. Plötzlich erscheinen auch noch Sid González und Sue Mirafiore. Sid will Monterny töten. Als der Suggestor versucht, Sid zu beeinflussen, setzt Sue erstmals die »negative« Seite ihrer Parafähigkeit ein. Sie kann Menschen nicht nur heilen, sondern auch töten. Monterny stirbt an explosiven Zellwucherungen, die seine Adern aufplatzen und sein Herz stillstehen lassen. Der Teleporter Tako Kakuta weigert sich, seinem einstigen Herrn zu helfen.


  Tatjana Michalowna gibt Iwan Goratschin eine Injektion, die ihn aufweckt. Monterny hat dem Mutanten schon vorher einen posthypnotischen Befehl erteilt. Deshalb setzt Goratschin seine Zünder-Fähigkeit gegen die TOSOMA ein. Der Energieschutzschirm des Schiffes bricht zusammen. Das schwer beschädigte Schiff stürzt ab. Tako Kakuta bringt Thora noch rechtzeitig in Sicherheit. Die Arkonidin ringt sich ein »Danke« ab. Schweren Herzens zerstört Reginald Bull die PHÖNIX, um für Ablenkung zu sorgen, damit alle in die Gobi zurückkehren können. In Terrania gründen Perry Rhodan und seine Gefährten am 16. Juli 2036 die Terranische Union.




  NEO-Staffel 2


  Expedition Wega


  Handlung


  …
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  NEO 9 – Jan 2012


  Rhodans Hoffnung


  von Frank Borsch


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Thora da Zoltral, Julio Enriquez, Julian Tifflor, Reginald Bull, Tatjana Michalowna, Rico


  Handlungszeitraum: 25. bis 28. Juli 2036


  Handlungsort: Terrania, Fort Sunrise


  Handlung


  Während sich die Lage in Terrania City stabilisiert, brechen überall in der Welt Unruhen aus. Die Menschen revoltieren gegen ihre Regierungen, und es bleibt nicht bei friedlichen Demonstrationen. Bewaffnete Aufstände in den USA führen dazu, dass der Präsident den Ausnahmezustand ausruft. Viele Menschen halten Perry Rhodan für verantwortlich – sie sehen in ihm einen Terroristen und Verräter. In Terrania haben Reginald Bull und General Bai Jun das Kommando. Die Stadt wird aus Sicherheitsgründen abgeriegelt, neue »Pilger« werden abgewiesen. Julian Tifflor (genannt »Tiff«) und dessen Freundin Mildred Orsons sind die letzten Menschen, denen Zutritt gewährt wird. Tifflor ist der Sohn des Star-Anwalts William Tifflor, der Crests Verteidigung übernommen hat. Der Anwalt ist seit Crests Befreiung spurlos verschwunden. Sein Sohn ist auf der Suche nach ihm. Tiff träumt von Reisen zu den Sternen und hofft, diesem Traum in Terrania ein Stück näher zu kommen.


  Am 25. Juli 2036 reist Perry Rhodan inkognito in die USA. Noch immer liegt das abgestürzte arkonidische Kugelraumschiff TOSOMA IX in den Adirondacks. Das amerikanische Militär ist bereits dabei, das Raumschiff zu untersuchen. Rhodan muss verhindern, dass die außerirdische Supertechnik in die falschen Hände fällt und will die TOSOMA zurückerobern. Er maskiert sich als Stanley Drummond. Thora wird als Stabschefin ausgegeben, John Marshall spielt den Bodyguard des Präsidenten. Man fliegt mit einem Nachbau des Präsidenten-Hubschraubers zu den Überresten von Fort Sunrise. Sid González, Anne Sloane und Allan D. Mercant sind mit dabei. Vor Ort gibt es unerwartete Schwierigkeiten. Der bisherige Befehlshaber der US-Truppen wurde abberufen, neuer Kommandant ist General Joshua de Soto – ein enger Freund des echten Drummond. Ihn kann Rhodan nicht täuschen. Der General gewährt ihm, Thora und Marshall Zutritt zum Schiff, lässt dann jedoch einen Energieschutzschirm entstehen, der es Sid unmöglich macht, seine Freunde zu befreien. Der Teleporter bringt sich, Anne Sloane und Mercant in Sicherheit, bevor der Hubschrauber vernichtet wird. Rhodan und seine Begleiter müssen sich in der TOSOMA verstecken.


  Thora kennt sich besser im Schiff aus als die amerikanischen Soldaten, die bereits die Hauptleitzentrale besetzt haben. Sie führt ihre Gefährten zu einer Nebenzentrale, von der aus sie das Schiff per Überrangbefehl steuern kann. Die Selbstreparatur der TOSOMA ist schon recht weit fortgeschritten; der Start gelingt. De Soto droht mit der Vernichtung der Triebwerke. Rhodan lehnt Thoras Vorschlag ab, die Soldaten mit Bordmitteln zu töten. Er ist bereit, sich zu ergeben. John Marshall liest jedoch de Sotos Gedanken und erfährt, dass der Mann seit einem traumatischen Kriegserlebnis panische Angst vor Wasser hat. Deshalb lenkt Thora das Schiff mit geöffneten Außenschleusen mitten in den Ozean. Sie macht dem General klar, dass sie lieber das Schiff opfern würde, als es in den Händen terranischer Barbaren zu sehen. Aus Angst vor dem Ertrinken gibt sich de Soto geschlagen. Der Flug Richtung Terrania kann weitergehen.


  Am 26. Juli werden die Überreste Ricos in Terrania untersucht. Der Roboter ist vermutlich kein arkonidisches Erzeugnis, sondern das Produkt einer noch weiter entwickelten Technik. Wenig später verschwindet der Roboter. Tatjana Michalowna, die nach Clifford Monternys Ende in Terrania aufgenommen worden ist, von Bull aber noch misstrauisch beobachtet wird, stellt Crest zur Rede. Sie hat den Arkoniden durchschaut und glaubt zu wissen, dass er und seinesgleichen auf eigene Faust mit der AETRON unterwegs waren, um die Welt des Ewigen Lebens zu finden. Tatjana ist leicht alkoholisiert. Sie setzt Crest unter Druck, doch als Bull eingreift, schweigen sich beide über den Vorfall aus. Bull hält Tatjana für verantwortlich am Verschwinden Ricos, sie streitet aber alles ab. Derweil richten sich Tiff und Mildred in Terrania ein. Die Stadt entspricht nicht ganz Tiffs romantischen Vorstellungen. Wasser und Nahrung sind knapp, man lebt unter einfachen Bedingungen und es gibt viel harte Arbeit auch für die beiden Neuankömmlinge. Sie lernen Timothy Harnahan kennen, einen Computerfreak, der beim leblosen, aber unversehrten Körper Ernst Ellerts wacht.


  Tiff beobachtet einen Mann, der Lebensmittelrationen entwendet und etwas dabei hat, das verdächtig nach arkonidischer Technik aussieht – es ist Rico. Tiff und seine Freunde verfolgen den Dieb, doch der hat Komplizen. Harnahan ruft Bull zu Hilfe, der mit Tatjana Michalowna und einem Trupp chinesischer Soldaten erscheint. Die Diebe werden als Stepan Raskujan und Artjom Tomisenkow identifiziert, zwei ehemalige russische Kosmonauten. Die dritte im Bunde ist Ishy Matsu, nach Tatjanas Meinung eine Mutantin mit unbekannten Fähigkeiten. Die drei Diebe haben Rico allerdings nicht bei sich. Tatjana liest ihre Gedanken und führt Bull zu Ricos Versteck, aber es ist leer.


  Die TOSOMA landet auf einer Plattform im Goshun-Salzsee bei Terrania. Mit einer Champagnerflasche tauft Rhodan das Schiff in GOOD HOPE um. Thora fängt mit der wieder in Betrieb genommenen Hyperfunkanlage einen Funkspruch aus dem circa 27 Lichtjahre von der Erde entfernten Wega-System auf. Die Nachricht ist in einem Jahrtausende alten arkonidischen Flottenkode abgefasst. Ein gewisser Kerlon ruft um Hilfe, weil »Echsen« das System überrennen wollen. Rhodan gibt Thoras Drängen nach und startet mit der noch nicht vollständig reparierten GOOD HOPE. Mit an Bord sind Rod Nyssen, Conrad Deringhouse, Darja Morosowa, Alexander Baturin, Ras Tschubai, Tako Kakuta, Anne Sloane und Wuriu Sengu. Bull hat Bedenken, doch Rhodan will sich nur kurz im Wega-System umsehen und innerhalb von 24 Stunden zurückkehren. Die neun Terraner erleben ihre erste Transition – das Überwechseln des Schiffes in den Überlichtflug.


  Am nächsten Tag nähert sich ein Raumschiff der Erde und landet in Terrania. Es ist jedoch nicht die GOOD HOPE, sondern ein fünfmal größeres Schiff mit Spindelform. Eine Unbekannte, die die Erde verlassen möchte, aber nur über einen unterlichtschnellen Aufklärer verfügt, beobachtet die Landung von der Wüste aus. Sie kennt Schiffe dieses Typs; sie werden von den Fantan benutzt. Außerdem ortet die Unbekannte einen fünfdimensionalen – also eindeutig nicht terranischen – Impuls, dem sie folgt.


  Anmerkungen


  

    	Anne Sloane ist auf dem interstellaren Raumflug zur Wega mit dabei (Kapitel 17), später heißt es jedoch, dass sie zu den Personen gehört, die auf dem Dach des Stardust Towers auf die vermeintliche Rückkehr der GOOD HOPE warten (Kapitel 18). Es handelt sich dabei um einen Autorenfehler.


    	Einen weiteren Fehler begeht Frank Borsch bei der Umbenennung der TOSOMOA IX: Als ihre Triebwerke für den Start zur Wega angelassen werden, heißt das Schiff »STARDUST«, obwohl es vorher und später als »GOOD HOPE« bezeichnet wird.


    	Erneut ist von Ellerts Freunden Walt und KaHe die Rede. Es handelt sich dabei um eine Hommage an das Autorenduo Walter Ernsting (Clark Darlton) und Karl-Herbert Scheer.
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  NEO 10 – Feb 2012


  Im Licht der Wega


  von Christian Montillon


  Hauptpersonen: Terra: Rico, Quiniu Soptor, Reginald Bull, Jenves, Skelir


  Handlungszeitraum: Ende Juli 2036


  Handlungsort: GOOD HOPE, Ferrol, Terrania, SREGAR-NAKUT


  Handlung


  Rico ist zwar beschädigt, aber nicht funktionsunfähig. Seine Selbstreparaturmechanismen nehmen ihre Tätigkeit auf, während er noch in dem Versteck liegt, in dem er nach dem Diebstahl abgelegt wurde. Der Roboter verwertet die Biomasse verschiedener Tiere, die ihm zu nahe kommen. Von einem dieser Tiere lässt er sich in die Wüste hinaustragen. Nach und nach nimmt Rico die Gestalt eines Erdenmenschen an. Seine Erinnerungen bleiben jedoch unvollständig. Er fühlt sich zum Ozean hingezogen, kennt aber nicht den Grund dafür. Er weiß nur, dass er jemandem verpflichtet ist. Ein Trucker nimmt ihn mit, erweist sich aber als weniger freundlich als gedacht. Der Mann ist Mitglied einer Bande, die Rico (der sich als einer der Bewohner Terranias ausgegeben hat) an den chinesischen Geheimdienst verkaufen will. Rico besitzt zwar überlegene Körperkräfte, doch seine Gegner sind ihm zahlenmäßig überlegen. In letzter Minute wird Rico von einer Unbekannten befreit, die sich Queen nennt und ihn mitnimmt. Die beiden treffen am 31. Juli 2036 an der Küste ein. Rico begreift, dass sein Ziel unter Wasser liegen muss. Queen offenbart ihm, dass sie ihn durchschaut hat, und dass sie Arkonidin ist. Sie bietet ihm an, seine Sehnsucht zu erfüllen, wenn er ihr ihm Gegenzug hilft, die Sterne zu erreichen.


  Der Überlichtflug der GOOD HOPE endet im Wega-System. Nicht alle Besatzungsmitglieder verkraften die mit starken Schmerzen verbundene Transition gleich gut; vor allem die Mutanten leiden. Man beobachtet, wie hunderte Raumschiffe im Wega-System materialisieren. Es handelt sich um Kampfschiffe der echsenartigen Topsider, die sofort zum Angriff übergehen. Die zweite Angriffswelle schneidet der GOOD HOPE den Fluchtweg ab. Die Bewohner des Systems, die Ferronen (Humanoide mit blauer Haut), verteidigen sich verzweifelt, haben den Topsidern jedoch nur vergleichsweise schwach bewaffnete Schiffe entgegenzusetzen. Diese werden reihenweise abgeschossen. Thora braucht weitere Informationen, bevor sie zum Handeln bereit ist. Sie analysiert das Kampfgeschehen, während Perry Rhodan und einige Begleiter den Ferronen Chaktor aus einer Rettungskapsel bergen. Die Verständigung wird durch einen Translator ermöglicht, der die selbst Thora unbekannte Sprache automatisch übersetzt. Chaktor hält die Menschen von der GOOD HOPE für die Retter seines Volkes – für jene, »die das Licht bringen«. Rhodan fürchtet, den Mann enttäuschen zu müssen, doch Thora hat inzwischen ermittelt, dass selbst die uralte, angeschlagene GOOD HOPE den Topsiderschiffen weit überlegen ist. Rhodan befiehlt den Angriff. Thora soll die feindlichen Schiffe aber nur manövrierunfähig schießen. Der Plan geht auf, doch dann erscheint ein 800 Meter durchmessendes arkonidisches Schlachtschiff. Thora ist begeistert, aber Rhodan hat zu Recht Bedenken. Das Schlachtschiff reagiert auf keinen Funkruf und beschießt die fliehende GOOD HOPE. Das Schiff wird schwer getroffen und stürzt über dem achten Planeten ab.


  Reginald Bull tritt den Außerirdischen gegenüber, die das bei Terrania gelandete spindelförmige Raumschiff verlassen. Es handelt sich um einen ausgemusterten arkonidischen Frachter, dem die neuen Besitzer den Namen SREGAR-NAKUT gegeben haben. Das Schiff gehört den Fantan-Leuten, bis zu zwei Meter großen stabförmigen Wesen mit sechs Tentakelarmen und -beinen. Der Lebenszweck der Fantan besteht im Sammeln von Besun. Durch den Einsatz von Translatoren funktioniert die Verständigung zwischen Menschen und Fantan problemlos, der Begriff »Besun« kann jedoch nicht übersetzt werden. Bull, Eric Manoli, Sid González und Sue Mirafiore werden in das Fantan-Schiff eingeladen. Als sie einen Raum betreten, in dem die verschiedensten Gegenstände ausgestellt werden, und als sich herausstellt, dass sie diesen Raum nicht wieder verlassen können, wird den Menschen allmählich klar, was mit »Besun« gemeint ist: Die Fantan haben die Erde aufgesucht, um dort alle möglichen Objekte (oder Lebewesen) einzusammeln, die ihnen wertvoll erscheinen – Bull und seine Begleiter sind ebenfalls »Besun«! Ein Fantan namens Skelir interessiert sich besonders für Sue, denn er hat vor einiger Zeit bei der Besun-Jagd zwei Gliedmaßen verloren. In Sue, die einen verkrüppelten Arm hat, sieht er eine Leidensgenossin.


  Mehrere Beiboote verlassen das Mutterschiff und schwärmen aus, um Beute zu machen. Eines ihrer Ziele ist Indien. Mit einem modernen Helikopter, der ihnen von der freundlich eingestellten Regierung Deutschlands zur Verfügung gestellt worden ist, fliegen Allan D. Mercant und John Marshall nach Indien. Sie sprechen mit Ministerpräsidentin Chitra Singh, um eine Eskalation zu vermeiden. Singh verzichtet darauf, die Fantan-Beiboote abzuschießen. Man beobachtet, wie ein Außerirdischer bei einem beliebten Touristenziel landet und dort unter anderem ein Toilettenhäuschen entwendet, das er zum Mutterschiff transportiert. Auch die anderen Besun-Jäger bringen allen möglichen Krimskrams zur SREGAR-NAKUT. Plötzlich wird dort Alarm gegeben. Ein zweites, erheblich größeres Fantan-Schiff nähert sich. Die SREGAR-NAKUT startet mit aktiviertem Energieschutzschirm. Sid versucht dennoch per Teleportation zu fliehen. Er kann den Schirm nicht durchdringen und wird zurückgeworfen. Durch die von ihm selbst erzeugten Funken erleidet er Verbrennungen.
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  NEO 11 – Feb 2012


  Schlacht um Ferrol


  von Michael Marcus Thurner


  Hauptpersonen


  Ferrol: Perry Rhodan, Alexander Baturin, Tako Kakuta, Anne Sloane, Fajon, Horm-Aut, Trker-Hon


  Terra: Homer Gershwin Adams


  Handlungszeitraum: Ende Juli 2036


  Handlungsort: Terra, Wega-System (Planet Ferrol)


  Handlung


  Ras Tschubai und Tako Kakuta bringen ihre Freunde per Teleportation aus der über Ferrol abstürzenden GOOD HOPE in Sicherheit. Nur für Thora reichen die Zeit und die Kraft der Teleporter nicht – sie versucht, den Kugelraumer notzulanden. Die Terraner werden bei der Evakuierung getrennt. Perry Rhodan, Ras Tschubai, Wuriu Sengu, Alexander Baturin und Chaktor bilden eine Gruppe, Tako Kakuta, Anne Sloane, Conrad Deringhouse, Rod Nyssen und Darja Morosowa die andere.


  Deringhouse erleidet eine lebensgefährliche Halsverletzung. Anne Sloane hält die Wundränder telekinetisch zusammen, doch es ist klar, dass der Verletzte ohne baldige ärztliche Behandlung sterben wird. Kakuta kontaktiert eine ferronische Bergsteigergruppe. Die zunächst feindselige Haltung der Ferronen (die gelähmte Fajon und deren Ehemänner) schlägt in Ehrfurcht um, als sie erkennen, dass Kakuta ein Lichtbringer ist. Die Ferronen besitzen ein Fluggerät, mit dem die Gruppe zum Gesundenhaus des Meisterbrechers Hom-aut transportiert wird. Der Arzt ist ein Freund Fajons und beginnt sofort mit der Versorgung Deringhouses. Die verblüffenden Übereinstimmungen der terranischen und ferronischen Anatomie machen ihm die Sache leicht. Doch dann wird das Gebäude von Topsidern attackiert. Nur dem Eingreifen des hochrangigen topsidischen Offiziers Trker-Hon ist es zu verdanken, dass die kampfeswütigen Echsenwesen nicht alle Humanoiden niedermetzeln. Trker-Hon erinnert seine Soldaten daran, dass das Leben geschützt werden muss, was auch die Schonung von Feinden einbezieht. Somit geraten die Terraner in Kriegsgefangenschaft.


  Rhodans Gruppe muss sich im sumpfigen Dschungel durchschlagen. Dort leben die Warani: Ferronen, die zur Natur zurückkehren wollen und Technik ablehnen. Ein Sumpfferrone namens Menet führt die Gruppe zur planetaren Hauptstadt Thorta. Unterwegs werden die aussichtslosen Kämpfe der ferronischen Verteidiger gegen die mit rücksichtsloser Brutalität vorgehenden Topsider beobachtet. Rhodan setzt die Kräfte seiner Mutanten ein, um eine Flüchtlingsgruppe vor den Echsenwesen zu schützen. Schließlich kann Kontakt mit dem ferronischen Militär hergestellt werden. Die Offizierin Scahles erklärt sich bereit, Rhodan nach Thorta zu bringen. In einer Vorstadt gerät die Gruppe mitten in die Kampfhandlungen hinein. Scahles opfert sich, um Rhodan das Weiterkommen zu ermöglichen. Baturin, der Rhodan nicht mehr vertraut, dreht durch und setzt sich ab. Menet folgt ihm, um ihn zu schützen. Rhodan muss weiter. Er erfährt somit nicht, dass der Kosmonaut und der Sumpfferrone von den Topsidern gefangen genommen und ermordet werden. Trker-Hon kommt zu spät, um dies zu verhindern. Er interessiert sich besonders für die nicht ferronischen Humanoiden. Ein Albino dieser Art wurde bereits im Gebirge gefangen genommen.


  Homer G. Adams, Julian Tifflor, Mildred Orsons und Timothy Harnahan führen in Terrania ein Theaterstück auf, um die Fantan auf sich aufmerksam zu machen, die mittlerweile mit 150 Beibooten auf Besun-Jagd sind. Adams ahnt, dass das Besun, nach dem die Außerirdischen suchen, nicht unbedingt etwas von materiellem Wert sein muss. Tatsächlich interessiert sich der Fantan Sheperk für die Aufführung und nimmt Adams mit, als dieser verspricht, mehr Besun dieser Art zu beschaffen. Im Gegenzug soll Sheperk dem Terraner Einzelheiten der Fantan-Technik erläutern. Adams führt den Fantan zu verschiedenen beeindruckenden Sehenswürdigkeiten, nimmt ihn zu kulturellen Veranstaltungen mit und gewährt ihm Einblicke in intime Details des menschlichen Lebens. Sheperk lässt zu, dass Adams einige technische Daten auf seinem Pod speichert und nimmt ihn mit zur Venus, wo er ihm demonstriert, wie man eine lebensfeindliche Umgebung umwandeln kann. Er überreicht Adams einen Datenträger mit Informationen, die es den Menschen ermöglichen sollen, die drohende Klimakatastrophe auf der Erde aufzuhalten. Danach landet er in der Nähe von Terrania. Aus Hass und Angst bringen die Menschen ihn um. Adams erfährt, dass Sheperk todkrank war und es so wollte.
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  NEO 12 – Mrz 2012


  Tod unter fremder Sonne


  von Marc A. Herren


  Hauptpersonen


  Unterwasserstation: Caroline Frank, Rico, Quiniu Soptor


  SREGAR-NAKUT: Reginald Bull, Sid González, Fulkar, Skelir


  Ferrolia: Tako Kakuta, Rod Nyssen, Anne Sloane, Hermot


  Handlungszeitraum: 9. Juli bis 2. August 2036


  Handlungsort: Terra, Wega-System (Planeten Ferrol und Ferrolia), SREGAR-NAKUT


  Handlung


  Terra: Am 9. Juli 2036 erhält der Münchner Bernhard Frank unerwarteten Besuch von seiner Tochter Caroline. Sie erklärt, dass sie nach Terrania reisen und sich Perry Rhodan anschließen will. Sie eröffnet ihrem Vater, dass sie eine Mutantin ist. Sie kann erkennen, wenn jemand etwas (oder jemanden) verloren hat, und ist dann in der Lage, den verschwundenen Gegenstand oder die vermisste Person zu finden. Diese Finder-Gabe hat Caroline und ihrer Familie in der Vergangenheit gute Dienste geleistet, denn auf diese Weise hat ihr Vater vor einigen Jahren einen spektakulären Kriminalfall aufgeklärt. Kidnapper hatten Elliot Zuckerberg, den Sohn des Facebook-Gründers Mark Zuckerberg entführt, und mit Franks Hilfe konnte der Junge befreit werden. Der dankbare Vater hatte Frank ein Aktienpaket geschenkt und ihn somit zum Multimillionär gemacht. Caroline hat ihre Mutantengabe in all den Jahren zwar genutzt, unter anderem bei ihrer Arbeit als Bundespolizistin, aber sie hat niemanden eingeweiht, denn sie hatte Angst, als Freak zu gelten. In Terrania wäre sie dagegen unter ihresgleichen. Schließlich machen sich Vater und Tochter gemeinsam auf die Reise in die Wüste Gobi. Am 1. August kommen sie in Terrania an. Sie werden von John Marshall und Allan D. Mercant in Empfang genommen. Der Telepath hat Carolines Kräfte sofort erkannt, und sie kommt gerade zur rechten Zeit, denn Rico ist verschwunden.


  Rico ist mit Quiniu Soptor unterwegs im Golf von Bohai. Die Halb-Arkonidin hat sich ihrer Tarnung, einer künstlichen Haut, entledigt und stellt ihren Aufklärer als Unterwasserfahrzeug für Ricos Suche zur Verfügung. Durch diese neue Aufgabe fühlt sie sich mit einer bislang nicht gekannten Lebendigkeit erfüllt. Der Roboter leidet noch immer unter Erinnerungsverlust, ahnt aber, dass sich sein Ziel irgendwo im Atlantik befindet. Am 2. August entdecken die beiden das Wrack eines halb im Meeresgrund versunkenen arkonidischen Schlachtschiffs und wenig später eine riesige Unterseekuppel. Die Anlage wird durch eine Positronik gesteuert, die Rico kennt und einlässt. Der Roboter gibt der Positronik den Befehl, mutierte Arkoniden-Abkömmlinge als ungefährlich zu betrachten, so dass Quiniu die Kuppel betreten kann. Ricos Erinnerungen kehren teilweise zurück. Er weiß, dass er am Ziel ist – aber sein Herr, nach dem er gesucht hat, ist nicht anwesend. Letzter bekannter Aufenthaltsort ist ein Raum, in dem eine Art Portal steht, dessen Funktionsweise weder Rico noch der Positronik bekannt ist.


  In der Zwischenzeit hat Caroline Frank Rico aufgespürt. Mit fünf Hybrid-U-Booten folgen Streitkräfte der Terranischen Union seiner Spur. Kommandant der Operation Elliot/Ikarus/Ulysses ist He Jian-Dong. Bei den U-Booten kommt erstmals chinesisch-arkonidische Hybridtechnik zum Einsatz. Die Soldaten sind mit neu konstruierten Einmal-Strahlern ausgerüstet. Allan D. Mercant und die Franks sind mit an Bord. Die Terraner entdecken den versunkenen Kugelraumer und die Kuppel. Die Kuppelpositronik gewährt den Menschen Zutritt, da sie sie für Nachkommen arkonidischer Kolonisten hält. Rico stellt sich den Eindringlingen entgegen. Es kommt zu einem heftigen Feuergefecht, bei dem einige Soldaten sterben. Caroline versucht Schlimmeres zu verhindern und behauptet, sie könne Rico bei der Suche nach seinem Herrn helfen. Der Roboter schnappt sich die Frau und will sich im Schutz seines Energieschutzschirms zurückziehen, hat aber nicht mit den neuen terranischen Energiewaffen gerechnet. Er wird schwer beschädigt. Caroline erleidet Verbrennungen, kann Quiniu aber mitteilen, dass Ricos Herr durch das Portal gegangen ist. Es gelingt der Halb-Arkonidin, das Portal zu aktivieren – es ist ein Transmitter. Quiniu durchschreitet das Portal mit Rico und zerstört den Transmitter mit einer Granate. Caroline und die anderen Terraner bleiben in der Kuppel zurück.


  Wega-System: Tako Kakutas Gruppe wird von den Topsidern auf einen Mond Ferrols deportiert. Auf Ferrolia kommt es zu Spannungen, weil Anne Sloane glaubt, Kakuta habe sich grundlos geweigert, seine Gefährten per Teleportation in Sicherheit zu bringen. Im Gefangenenlager herrscht das Recht des Stärkeren. Topsidische Wachen lassen sich nicht blicken. Rod Nyssen fordert Hermot, den Anführer einer Bande, die die Menschen ausplündern will, zu einem Kampf auf Leben und Tod heraus. Mit telekinetischer Unterstützung durch Sloane gewinnt er die Oberhand, wird aber im letzten Moment mit einer vergifteten Waffe verwundet und stirbt. Sloane gibt Kakuta auch hieran die Schuld. Immerhin haben die Menschen jetzt den Respekt der Ferronen gewonnen und werden in Ruhe gelassen. Schließlich gelingt die Flucht doch noch. Die Menschen verstecken sich in einem Transportcontainer. Bestimmungsort ist Pigell, der sechste Planet des Wega-Systems.


  SREGAR-NAKUT: Sid González überlebt die Fehlteleportation und ist bald wieder auf dem Damm. Sue Mirafiore verkraftet die Transitionsschocks nicht, die mit dem Überlichtflug der SREGAR-NAKUT verbunden sind. Sie wird immer schwächer, bis feststeht, dass sie die nächste Transition nicht überleben wird. Skelir, der Sue als persönliches Besun betrachtet, holt Hilfe: Einen Humanoiden namens Fulkar. Auch er ist als Besun an Bord. Er ist Arzt und kann über die primitiven Behandlungsmethoden der Menschen nur den spitz zulaufenden Kopf schütteln. Er heilt das Mädchen mit Hilfe überlegener Technik und nimmt sich ihres verkrüppelten Armes an. Sid erkundet das Fantan-Schiff und entdeckt einige überlichtschnelle Beiboote. Eines davon soll zur Flucht genutzt werden und wird nach einem legendären Meisterdieb auf den Namen ARSENE LUPIN getauft. Sid holt Sue ab und ermöglicht es der ARSENE LUPIN, das Mutterschiff zu verlassen. Dieses hat allerdings seinen Bestimmungsort bereits erreicht. Dort gibt es eine riesige Raumstation, die MYRANAR, und Unmengen von Raumschiffen, die die ARSENE LUPIN einkesseln.


  Durch ihre beinahe gelungene Flucht haben die Menschen in den Augen der Fantan einen höheren Besun-Status errungen. Sie werden in ein mit Energieschirmen gesichertes Gefängnis gebracht, in dem sie einem Leidensgenossen begegnen. Sid und Sue spüren sofort, dass dieses etwa einen Meter große, bepelzte Wesen Parafähigkeiten besitzt. Das Wesen erinnert an eine Mischung aus Maus und Biber. Es spricht die Menschen freundlich in englischer Sprache an – es nennt sich Gucky, »Retter des Universums«...
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  NEO 13 – Mrz 2012


  Schatten über Ferrol


  von Hermann Ritter


  Hauptpersonen


  Rofus: Perry Rhodan, Ras Tschubai, Wuriu Sengu, Lossoshér


  Ferrolia: Trker-Hon


  Unterwasserstation: Julian Tifflor, Timothy Harnahan, Mildred Orsons, Allan D. Mercant


  Handlungszeitraum: August 2036


  Handlungsort: Terra, Ferrol, Ferrolia, Rofus


  Handlung


  Die Planeten des Wega-Systems wurden von den Topsider besetzt, aber die Ferronen leisten weiterhin Widerstand. Ein Gefangenenaufstand auf dem Mond Ferrolia wird niedergeschlagen. Nur dem Weisen Trker-Hon ist es zu verdanken, dass nicht alle Beteiligten hingerichtet werden. Die Hoffnungen der Ferronen ruhen auf ihrem Herrscher, dem Thort. Er hat den Nimbus eines allessehenden, allgegenwärtigen Heilsbringers. Noch wird sein Regierungssitz, der Rote Palast, durch einen Energieschirm geschützt, doch die Topsider sind bereits dabei, ihn durch permanentes Bombardement zu überlasten. Perry Rhodan, Ras Tschubai, Wuriu Sengu und Chaktor nutzen das Flackern des Schirms aus, um in den Palast – eigentlich eine ausgedehnte Stadt innerhalb der planetaren Hauptstadt – einzudringen. Sie kommen gerade noch rechtzeitig, um zu sehen, wie sich der Thort durch einen Transmitter in Sicherheit bringt. Der Thort-Wächter Lossoshér bleibt zurück. Wie Chaktor hält auch er die Terraner für Lichtbringer und flieht mit ihnen vor den angreifenden Topsidern durch den Transmitter. Ziel ist ein altes Fort auf Rofus, dem neunten Planeten der Wega. Das Fort wurde bereits von den Topsidern eingenommen, doch im Transmitterraum sind Rhodan und seine Begleiter vorerst in Sicherheit.


  Von Lossoshér erfährt Perry Rhodan, wie der Mythos des Thort und der Lichtbringer entstanden ist. Demnach ist es einem Ferronen vor langer Zeit gelungen, einen Atomkrieg verfeindeter Stämme zu beenden und das Volk zu einen. Dies war ihm nur mit der Hilfe eines aus einem anderen Sonnensystem stammenden Mannes namens Ke-Lon möglich. Ke-Lon hat mit seinem überlegenen Raumschiff in die Kämpfe eingegriffen und dem Thort mehrere Transmitter zur Verfügung gestellt. So konnte der Thort scheinbar an vielen Stellen gleichzeitig zugegen sein. Der Thort wurde nach dem Ende des Krieges zum Oberhaupt aller Ferronen. Die Transmitter stehen heute noch auf verschiedenen Planeten des Wega-Systems. Sie können zwar von den Thort-Wächtern bedient, aber nicht gewartet oder gar nachgebaut werden.


  Der Name »Ke-Lon« lässt Rhodan aufhorchen, denn der Funkspruch, dem er ins Wega-System gefolgt ist, wurde von einem gewissen Kerlon abgesandt. Wie sich herausstellt, steht der Sender dieses Notrufs auf Lannol, dem 16. Planeten. Dort befindet sich ebenfalls ein Transmitter. Um diese Gegenstation erreichen zu können, müssen Rhodan und seine Gefährten zunächst das Gerät in der Rofus-Basis mit Energie versorgen. Der Teleporter Tschubai übernimmt diese Aufgabe, während sich Sengu mit seiner besonderen Parafähigkeit genauer umsieht. Dabei entdeckt er Thora. Sie sitzt in einer Gefängniszelle des Forts.


  Thora hat den Absturz der GOOD HOPE überlebt und ist den Topsidern in die Hände gefallen. Trker-Hon, der nach Rofus abkommandiert wurde, ist überrascht, eine Arkonidin im Wega-System anzutreffen. Er unterhält sich mit ihr über die Welt des Ewigen Lebens, um herauszufinden, ob Thoras Anwesenheit denselben Hintergrund hat wie der topsidische Angriff. Das Gespräch wird unterbrochen, denn Rhodans Leute zünden zur Ablenkung einige Bomben, brechen in das Gefängnis ein, befreien Thora und fliehen durch den Transmitter nach Lannol. Dort werden sie bereits von einem quicklebendigen Ernst Ellert erwartet.


  Derweil auf Terra: Die Unterwasserstation wurde von den Terranern eingenommen. Julian Tifflor, Mildred Orsons und Timothy Harnahan machen dort Inventur. Zu dieser langweiligen Tätigkeit wurden sie von Allan D. Mercant eingeteilt, damit sie nicht auf dumme Gedanken kommen. Zuvor haben sie Mercant darüber unterrichtet, dass Quiniu Soptors Aufklärer in Funkverbindung mit dem Saturnmond Titan steht. Dort muss es also eine arkonidische Basis geben. Um ihre Sehnsucht nach den Sternen zu befriedigen, kapern die drei jungen Leute Quinius Aufklärer. Sie werden nicht aufgehalten und erreichen den freien Weltraum.


  Mercant ist mit dem Hybrid-U-Boot DELLING unterwegs zu dem auf dem Meeresgrund liegenden arkonidischen Kugelraumschiff. He Jian-Dong leitet die Erkundung als Kommandant eines zweiten Bootes. Auf der Hülle des 800-Meter-Raumers prangt der Name TOSOMA. Das Schiff ist offensichtlich funktionsfähig, denn als Hes Leute versuchen, ein Schott manuell zu öffnen, fährt ein Energieaggregat der TOSOMA hoch – es handelt sich allerdings nicht um die Schottsteuerung, sondern um ein Waffensystem. Hes U-Boot wird vernichtet.


  Inzwischen hat sich der scheinbar vernichtete Transmitter im Inneren der Tiefseekuppel selbst repariert und wartet nur darauf, benutzt zu werden. Dies bleibt Crest nicht verborgen. Der alte Arkonide schickt sich an, den Transmitter zu durchschreiten (Tatjana Michalowna soll ihn begleiten), überlegt es sich dann aber doch anders.


  Anmerkungen


  

    	U-Boot-Kapitän Starkey ist ein Verweis auf den Musiker Ringo Starr, Mitglied der Beatles, die unter anderem für ihre »unterseeischen« Lieder Yellow Submarine und Octopus's Garden bekannt waren.


    	Der Roman enthält noch viele weitere Verweise auf Werke aus Literatur, Film und TV: Star Trek, Godzilla, Tarzan, King Kong, Flash Gordon, Star Wars, Die Reise zum Mittelpunkt der Erde, Die drei Musketiere, Buck Rogers, The Stars My Destination, Pellucidar.
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  NEO 14 – Mrz 2012


  Die Giganten von Pigell


  von Wim Vandemaan


  Hauptpersonen


  Wega-System: Tako Kakuta, Thort, Genkt-Tarm


  Lannol: Kerlon da Hozarius, Ernst Ellert


  MYRANAR: Gucky, Reginald Bull, Sue Mirafiore, Fulkar


  Handlungszeitraum: Juli 2036


  Handlungsort: Lannol, Pigell, MYRANAR


  Handlung


  Reginald Bull und seine Gefährten sind in der Raumstation MYRANAR gefangen. Sie freunden sich schnell mit Gucky an. Das Wesen gibt sich als Ilt vom Planeten Tramp aus. Es besitzt mehrere Parafähigkeiten, kann sich aber nicht aus eigener Kraft befreien und ist auf die Hilfe seiner neuen Leidensgenossen angewiesen. Gemeinsam wird ein Fluchtplan entwickelt. Die Menschen und der Ilt wecken die Aufmerksamkeit der Fantan, indem sie ein Theaterstück frei nach der komischen Oper Die Piraten von Penzance von Gilbert & Sullivan aus dem Jahre 1879 improvisieren. Die Fantan sind begeistert von diesem noch nie dagewesenen Besun. Sie stellen diverse Requisiten für eine öffentliche Vorstellung zur Verfügung. Als das Stück vor Publikum aufgeführt wird, sabotiert Gucky die Generatoren für den Schutzschirm, der sich über der Bühne spannt, während Sue Mirafiore ihre Parafähigkeit einsetzt, um eine Pflanze zu rasendem Wachstum anzuregen und die Fantan somit abzulenken. Dabei übernimmt sie sich. Ihre Gefährten entführen darum den Arzt Fulkar, als sie alle gemeinsam in das Schiff des Fantans Cherrgud teleportieren. Fulkar kann Sue helfen. Während der Teleportation hat sich das Mädchen mit psionischer Energie überladen. Sie setzt die Energie frei, indem sie ihren verkrüppelten Arm nachwachsen lässt. Bei den Fantan herrscht derweil »Besun-Alarm«. Allerdings nicht wegen der Flucht. Sondern es wurde neues Besun von unvergleichlicher Qualität entdeckt, das es zu erjagen gilt.


  Tako Kakutas Gruppe gelangt mit einem Transportcontainer nach Pigell. Die Menschen kapern einen topsidischen Gleiter. Ihre Verfolger werden von Ferronen abgeschossen, die die Menschen mit Ferrihanen zusammenbringen. Diese umweltangepassten, geflügelten Ferronen transportieren die Menschen zum nur aus der Luft zugänglichen Versteck des Thort. Der Thort – ein Ferrone mit einem dritten Auge auf der Stirn – teilt den Lichtbringer-Glauben seines Volkes, will sich aber in die Hände der Topsider begeben, als Chrekt-Orn ein Ultimatum stellt. Die Vernichtung aller Planeten und Monde des Wega-Systems wird angedroht, sollte der Thort nicht kapitulieren. Der Ferrol-Mond Byton vergeht zu Demonstrationszwecken im konzentrierten Feuer der topsidischen Kampfschiffe. Ein gefangener Thort wäre das Ende des ferronischen Widerstands. Deshalb schlägt Kakuta einen riskanten Plan vor. Der Thort soll auf einem persönlichen Gespräch mit Chrekt-Orn bestehen. Der Teleporter will den topsidischen Oberkommandierenden bei dieser Gelegenheit entführen. Kakuta glaubt, führungslose Topsider seien leichtere Gegner. Die Entführung gelingt zwar, erweist sich aber als sinnlos, denn der Thort und Anne Sloane fallen den Topsidern in die Hände, außerdem tritt sofort ein neuer topsidischer Oberkommandierender namens Genkt-Tarm auf. Er fordert die sofortige bedingungslose Kapitulation. Der Thort will zu seinem Volk sprechen. Kakuta entkommt mit Bechia Yuaad, einer Ferronin, in die er sich verliebt hat. Sie ist schwer verwundet und stirbt.


  Perry Rhodan steht in der Transmitter-Empfangsstation von Lannol dem tot geglaubten Ernst Ellert gegenüber. Ellert ist ein körperloser Wanderer in Zeit und Raum. Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sind für ihn bedeutungslos. Ellert macht Andeutungen, aus denen Rhodan schließen kann, dass sich im Wega-System auch das Schicksal der Erde entscheiden wird. Nachdem Ellert verschwunden ist, erscheint der greisenhafte, nicht mehr ganz zurechnungsfähige Arkonide Kerlon da Hozarius. Er hält Rhodan für einen namentlich nicht genannten Kommandanten, dem er schon vor 10.000 Jahren auf der Erde gedient hat. Die Menschen werden durch Kerlons Ewige Bastion geführt. Begeistert verkündet Kerlon, er werde seinem Kommandanten bald tausende mit Elitesoldaten bemannte Raumschiffe zur Verfügung stellen können. Das erweist sich als Wahnvorstellung. Die so genannte Bastion ist nicht viel mehr als eine schlecht ausgebaute Ansammlung von Höhlen voller Schrott, und die angeblich im Kälteschlaf liegenden Soldaten sind mumifizierte Leichen. Nur die Zentrale der Bastion ist noch funktionsfähig. Es handelt sich um ein arkonidisches 60-Meter-Beiboot mit dem Namen TOSOMA X.


  Kerlon berichtet, was sich vor 10.000 Jahren ereignet hat: Die Erde ist in dieser Zeit eine arkonidische Kolonie namens Larsaf III, die im Rahmen eines schon seit geraumer Zeit tobenden Krieges des arkonidischen Imperiums mit dem Bund der Methanatmer angegriffen wird. Kerlon evakuiert so viele Kolonisten wie möglich (evtl. auch einige Ureinwohner von Larsaf III) mit der TOSOMA X ins Wega-System. Dort greift er in den ferronischen Bürgerkrieg ein und unterstützt den ersten Thort mit der TOSOMA X. Der Thort verfügt zu diesem Zeitpunkt bereits über ein Netz aus Transmittern unbekannter Herkunft. Eines dieser Geräte überlässt er Kerlon. Beim letzten Kontakt mit dem Kommandanten von Larsaf III hat Kerlon den Eindruck, dass sein Freund nicht gealtert ist. Die folgenden Jahrtausende verbringt der in zunehmende geistige Verwirrung abgleitende alte Arkonide teils im Kryoschlaf, teils in Gesellschaft eines Unbekannten namens Elat (Ellert), der ihm Hoffnung macht, sein Kommandant werde eines Tages wiederkehren – wenn auch in veränderter Gestalt.


  Kerlon beendet seinen Bericht sichtlich entkräftet. Thora bestätigt, dass das arkonidische Imperium siegreich aus dem Krieg gegen die Methanatmer hervorgegangen ist. Thora wurde durch Details des Berichts wie die scheinbar ewige Jugend des Kommandanten und seine Behauptung, er habe »das Licht gefunden«, in Aufregung versetzt. Außerdem hat Kerlon von 43 Planeten des Wega-Systems gesprochen. Es wurden aber nur 42 Planeten geortet. Die hiernach befragte Positronik der TOSOMA X stellt das Verschwinden des zehnten Planeten fest. Diese Nachricht ist zu viel für Kerlon, er stirbt. Obwohl Rhodan nicht weiß, inwieweit die TOSOMA X einsatzfähig ist, beschließt er, mit dem Schiff in den Kampf gegen die Topsider einzugreifen.
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  NEO 15 – Apr 2012


  Schritt in die Zukunft


  von Bernd Perplies


  Hauptpersonen


  Gegen die Fantan: Iwan Goratschin, Ishy Matsu;


  auf Titan: Julian Tifflor, Timothy Harnahan, Harno;


  im Wega-System: Thort, Perry Rhodan, Genkt-Tarm, Thora da Zoltral;


  TOSOMA: Tatjana Michalowna, Crest da Zoltral


  Handlungszeitraum: Ende Juli, Anfang August 2036


  Handlungsort: Terra, Lannol, Titan


  Handlung


  Nachdem er – wie er von Allan D. Mercant erfährt – Jahrzehnte im Koma gelegen hat, muss Iwan Goratschin eine Rehabilitationsmaßnahme in einer Klinik in San Francisco über sich ergehen lassen. Am 30. Juli 2036 begegnet er bei einer Mountainbike-Tour am Mount Tamalpais der jungen Asiatin Ishy Matsu und liefert sich ein Rennen mit ihr, bei dem sie gewinnt. Die beiden werden ein Liebespaar und weihen sich gegenseitig in ihre Geheimnisse ein. Ishy besitzt die Parafähigkeit, Bilder von weit entfernten Orten entstehen zu lassen, auch von solchen, die sie nie selbst gesehen hat. Iwan ist wie sein Bruder Iwanowitsch ein Zünder: Er kann einen Atombrand in jeglicher Materie auslösen. Am 4. August beobachten die beiden, wie einige Fantan-Beiboote die Golden Gate Bridge mit Energiestrahlern zerschneiden, um sie als Besun abtransportieren zu können. Dabei nehmen sie keine Rücksicht auf das Leben der Menschen, die sich auf der Brücke befinden. Hunderte sterben. Plötzlich wird eine der Fantan-Flundern unter Beschuss genommen. Ein Unbekannter, der sich nach der Tat mit einem Bungee-Seil von der Brücke stürzt und von Gefährten mit einem Schlauchboot aufgenommen wird, holt das Fantan-Schiff mit einem tragbaren Raketenwerfer Typ FGM-148 Javelin vom Himmel. Kurz danach erscheint das Fantan-Mutterschiff.


  Ishy kennt diese Männer, und sie führt Iwan zu ihrem Versteck. Außer Ishys alten Gefährten Artjom Tomisenkow und Stepan Raskujan, der als Kopf der Gruppe gilt, handelt es sich um Master Sergeant a.D. Andrew Miles, eine Frau namens Justine und den Raketenschützen, der auf den Namen Miyagi hört. Laut Ishy sind sie Teil einer weit größeren Widerstandsbewegung, die Perry Rhodans hehre Ziele zwar gut findet, die Übergriffe der Fantan im Gegensatz zur Terranischen Union aber nicht mehr dulden will. Ishy möchte, dass sich Iwan der Gruppe anschließt. Die Männer basteln in dem Versteck an einer gekaperten Fantan-Flunder herum. Ein Fantan hatte den Fehler gemacht, die Lieblingskuh von Miles' Vater stehlen zu wollen. Der Farmer hatte den Außerirdischen kurzerhand erschossen. So ist das kleine Raumschiff in die Hände der Widerständler geraten. Iwan nimmt am Jungfernflug des umgebauten Beibootes teil. Ziel ist die Azoreninsel Corvo. Die Fantan nehmen die Verfolgung auf. Miyagi wird von ihnen entführt, Justine bleibt zurück. Das Schiff der Terraner wird beschossen. Nun bleibt Iwan keine Wahl mehr, als seine Zünderfähigkeit einzusetzen und den Verfolger zu vernichten. Er hat kein gutes Gefühl bei der ganzen Angelegenheit.


  Julian Tifflor, Mildred Orsons und Timothy Harnahan erreichen den Saturnmond Titan am 3. August mit dem gekaperten arkonidischen Aufklärer. Da auf Titans Oberfläche nichts geortet werden kann, was die zuvor aufgefangenen Funkimpulse ausgesandt haben könnte, dringen die jungen Leute durch einen Kryovulkan in den unter der Eiskruste des Mondes liegenden Ozean vor. Dort finden sie das Wrack des arkonidischen 200-Meter-Kugelraumers IGITA. Das Schiff ist mindestens 10.000 Jahre alt und wurde wahrscheinlich in einer Raumschlacht abgeschossen, aber seine Positronik ist noch intakt. Der Aufklärer wird eingeschleust. Die jungen Leute sehen sich in den begehbaren Bereichen des Schweren Kreuzers um. Dabei vernimmt Harnahan einen Ruf. Er entdeckt ein faustgroßes kugelförmiges Energiewesen, das sich telepathisch mit ihm verständigt. Es nimmt Harnahans alten Spitznamen Harno an und bittet um Hilfe. Harno war damals Gast bei den Arkoniden und ist seit Jahrtausenden in dem Wrack eingeschlossen. Er hat somit keinen Zugang zu seiner einzigen »Nahrungsquelle«, dem Sternenlicht, und wird immer schwächer. Der Notruf, den die Terraner aufgefangen haben, stammt von ihm.


  Da sie nichts weiter ausrichten können, verlassen die jungen Leute den Titan. Sie nehmen Harno mit und ermöglichen es ihm, sich im Sonnenlicht aufzuladen. Die Fantan entdecken das wie ein Leuchtfeuer strahlende Energiewesen und nehmen den Aufklärer unter Feuer. Als Harno endlich genug Energie aufgenommen hat, um seine »Reisegestalt« anzunehmen, bläht er sich auf und blendet die Fantan. Harnahan möchte das Energiewesen bei dessen Reisen durch den Kosmos begleiten. Harno nimmt ihn in sich auf; der Körper des Menschen verschwindet. Bevor Harno aufbricht, deponiert er einen arkonidischen Zeichensatz in der Positronik des Aufklärers. Tifflor hält den Code für wichtig und funkt ihn zur Erde.


  Dort verkündet Mercant, dass die Terranische Union offiziell vom Tod Perry Rhodans ausgehen muss, da es kein Lebenszeichen von ihm gibt. Um auf die Bedrohung durch die Fantan reagieren zu können, kann das Führungsteam der Union nicht weiter auf Rhodans Rückkehr warten. Die TOSOMA wäre ein geeignetes Mittel für den Kampf gegen die Fantan, aber die Vernichtung von He Jian-Dongs Hybrid-U-Boot hat gezeigt, dass das Schlachtschiff nicht bereit ist, Unbefugte einzulassen. Frank M. Haggard konnte in der Unterwasserstation DNS-Spuren eines Arkoniden sicherstellen, der anscheinend seit Jahrtausenden nicht gealtert ist. Aus diesem Zellmaterial wird eine zweite Haut für Crest gezüchtet, die den alten Arkoniden vollständig umhüllt und es ihm ermöglichen soll, in der Rolle des geheimnisvollen Unsterblichen das Kommando über die TOSOMA zu übernehmen.


  Crest und seine Begleiterin Tatjana Michalowna nähern sich der TOSOMA am 4. August. Sie dürfen das Schlachtschiff betreten. Erfreut stellt Crest fest, dass die TOSOMA zwar schwer beschädigt, aber immer noch flug- und kampffähig ist. Die Positronik wird misstrauisch, als sich Crest einen Kratzer zuzieht, durch den hindurch seine wahre DNS gescannt werden kann. Der Rechner verlangt nun einen Autorisierungcode, den Crest nicht kennt. Der Arkonide gibt zu, nicht der legendäre Kommandant zu sein. Michalowna behauptet, Crest sei dessen Erbe – sie hat einen Funkspruch empfangen, auf den nun auch Crest aufmerksam wird. Es handelt sich um den von Tifflor zur Erde gefunkten Code. Damit kann sich Crest als befehlsberechtigt ausweisen.


  Während Perry Rhodan und seine Gefährten am selben Tag auf Lannol noch über die weitere Vorgehensweise diskutieren, spitzt sich die Lage im Wega-System dramatisch zu. Der Thort wird an Bord des topsidischen Flaggschiffes RUGR-KREHN gefangen gehalten und soll die ferronische Kapitulation erklären. Er hält stattdessen eine flammende Rede an sein Volk, in der er zwar zu einem eintägigen Waffenstillstand aufruft, gleichzeitig aber erbarmungslose Vergeltung für die von den Topsidern verübten Gräueltaten ankündigt. Ein Schuss fällt, dann bricht die Übertragung ab. Die Ferronen glauben, der Thort sei vor laufender Kamera erschossen worden und denken jetzt erst recht nicht mehr daran, den Widerstand aufzugeben. Tatsächlich ist der Thort aber noch am Leben, denn der Schuss hat ihn verfehlt. Anne Sloane und Trker-Hon reden Genkt-Tarm, dem neuen topsidischen Oberbefehlshaber, ins Gewissen. Der Weise geht zu Recht davon aus, dass die Suche nach der Welt des Ewigen Lebens den wahren Hintergrund für die Eroberung des Wega-Systems darstellt. Da die bisherige Vorgehensweise angesichts des weiterhin zu erwartenden Widerstands der Ferronen nicht erfolgversprechend ist, schlägt Trker-Hon Verhandlungen vor. Genkt-Tarm will dies in Erwägung ziehen.


  Davon ahnt Perry Rhodan natürlich nichts. Um weiteres Blutvergießen zu verhindern, entwickelt er einen tolldreisten Plan. Er startet mit der von Wuriu Sengu in LAST HOPE umgetauften TOSOMA X und verkündet in einem systemweit zu empfangenden Funkspruch die Rückkehr der Lichtbringer. Der Lannol-Transmitter wird vernichtet, damit er den Topsidern nicht in die Hände fällt. Die Ferronen jubeln, aber die Topsider sind nicht beeindruckt. Die RUGR-KREHN – das erbeutete arkonidische Schlachtschiff – materialisiert direkt vor dem vergleichsweise winzigen 60-Meter-Beiboot. Perry Rhodan behauptet nun, er besitze das, was die Topsider suchen. Die LAST HOPE wird mit Traktorstrahlen in einen Hangar des Schlachtschiffes gezogen.
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  NEO 16 – Apr 2012


  Finale für Ferrol


  von Christian Montillon


  Hauptpersonen: Iwan Goratschin, Ishy Matsu, Lesly Pounder, Tako Kakuta, Darja Morosowa, Conrad Deringhouse, Chrekt-Orn, Trker-Hon, Thora da Zoltral, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: Anfang August 2036


  Handlungsort: Wega-System, u. a. Pigell, RUGR-KREHN, TOSOMA, und Terrania


  Kurzinhalt


  Eine Gruppe Terraner versucht die Fantan von der Erde zu vertreiben, diese erweisen sich jedoch als zähe Gegner und brechen schließlich von selbst auf, weil sie Wind von den Kämpfen im Wegasystem erhalten haben, wo sie sich besseres Besun erhoffen.


  Perry Rhodan gelingt, unter anderem dank der Hilfe der ihn unterstützenden Mutanten und einer Hilfsexpediton von der Erde, die Gefangennahme der Führung der Topsider. Sein Vorschlag für einen Friedenskompromiss zwischen Topsidern, Ferronen und Fantan wird schließlich akzeptiert.


  Die Menschen und ihre Freunde können zur Erde zurückkehren.


  Handlung


  Die LAST HOPE wird in einen Hangar der RUGR-KREHN gezogen. Ras Tschubai teleportiert mit Thora und Wuriu Sengu ins Innere des arkonidischen Schlachtschiffes. Thora legt an verschiedenen neuralgischen Punkten Bomben. Perry Rhodan tritt den Topsidern allein gegenüber. Er gibt sich als Lichtbringer aus und verlangt den Rückzug der Topsider aus dem Wega-System. Allerdings hat er kein Druckmittel in der Hand. Als das System von den Strukturschocks zahlreicher rematerialisierender Raumschiffe erschüttert wird, sieht Rhodan seine Chance auf einen Bluff gekommen. Er deutet an, seine Verstärkung sei eingetroffen. Damit macht er sich nur lächerlich, denn die Neuankömmlinge sind Fantan. Die Besun-Jäger glauben, in den nach dem Krieg zurückgebliebenen Trümmerfeldern reiche Beute machen zu können. Nachdem sich die Topsider gebührend amüsiert haben, stellt Genkt-Tarm die berechtigte Frage, warum er Rhodan nicht auf der Stelle erschießen sollte. Trker-Hon kann ihn nun auch nicht mehr zurückhalten. Im Grunde interessiert sich Genkt-Tarm nur noch dafür, wie es Rhodan gelingen konnte, aus der abstürzenden GOOD HOPE zu entkommen.


  Die von Stepan Raskujan angeführte Widerstandsgruppe unternimmt einen Angriff auf das einige Kilometer vor Terrania stehende Fantan-Mutterschiff. Iwan Goratschin setzt seine Mutantengabe gegen die Außerirdischen ein, verliert aber die Kontrolle über seine Fähigkeit und steckt den Hügel in Brand, auf dem er und Ishy Matsu stehen. Ishys Kleidung fängt Feuer. Iwan kann die Flammen löschen, doch die junge Frau wird verletzt. Zudem bleibt der Angriff wirkungslos.


  Derweil überträgt Crest das Kommando über die TOSOMA an Lesly Pounder. Als eine Nachricht über Explosionen in der Nähe des Fantan-Raumers eintrifft, startet das Schiff sofort, wobei es zu Erdbeben und Flutwellen kommt. Pounder funkt die Fantan an und fordert sie auf, die Erde zu verlassen. Die Fantan reagieren, indem sie starten und ihr Schiff mit aktiviertem Schutzschirm und nach unten ausgerichteten Strahlenkanonen direkt über Terrania positionieren. Die Waffensysteme der TOSOMA könnten den Schirm zwar knacken, aber würde die Fantan-Spindel abstürzen, wäre das Schicksal der Stadt besiegelt. Ein Waffenstillstand wird vereinbart. Bai Jun bereitet die Aktivierung des Schutzschirmgenerators der AETRON vor, aber diese Maßnahme erweist sich als unnötig. Alle Fantan-Beiboote kehren zum Mutterschiff zurück und dieses hebt ab, denn auf der Erde ist die Nachricht über neue Besun-Jagdgründe im Wega-System eingetroffen. Pounder beschließt, den Fantan zu folgen.


  Auf Pigell entledigt sich Tako Kakuta seines nutzlosen Gefangenen. Er setzt Chrekt-Orn irgendwo mitten im Dschungel aus. Danach kapern der Teleporter, Conrad Deringhouse und Darja Morosowa ein topsidisches Beiboot. Da sie einen gültigen Autorisierungscode funken können, werden sie nicht daran gehindert, sich der RUGR-KREHN zu nähern.


  Ras Tschubai holt Rhodan per Teleportation aus der Zentrale der RUGR-KREHN heraus. Gleichzeitig zündet Thora die Bomben, so dass das Schlachtschiff schwer beschädigt wird. Da Tschubais Ausdauer bald erschöpft ist, werden die Menschen von den Topsidern gestellt. Da erscheint Kakuta und bringt seine Gefährten in Sicherheit – zumindest vorläufig, aber auch er ist bald am Ende seiner Kräfte. Die TOSOMA erreicht den Ort des Geschehens, kann aber keinen direkten Angriff auf die RUGR-KREHN wagen. Erneut werden die Menschen im topsidischen Schiff in die Enge getrieben. Sid González und Gucky teleportieren von ihrem Besun-Raumer (der ebenfalls auf Besun-Jagd ins Wega-System geflogen ist und von den Topsidern vernichtet wird) in die RUGR-KREHN. Sid rettet seine Freunde, Gucky spielt telekinetisch mit den Angreifern. Genkt-Tarm und Trker-Hon werden gefangen genommen, Anne Sloane und der Thort werden befreit. Alle fliehen zur TOSOMA, die die angeschlagene RUGR-KREHN vernichtet.


  Friedensverhandlungen folgen. Damit die Topsider nicht ganz leer ausgehen, werden ihnen zwei Transmitter versprochen – dass es ihnen um mehr als das geht, ahnt Rhodan noch nicht. Im Gegenzug sollen die Topsider den Ferronen beim Wiederaufbau helfen. Auch die Fantan werden hierzu verpflichtet, zum Lohn dürfen sie in den Trümmern nach Besun suchen.


  Rhodan und die Seinen möchten nun ins Solsystem zurückkehren. Trker-Hon darf sie auf eigenen Wunsch begleiten.




  NEO-Staffel 3


  Das galaktische Rätsel


  Handlung


  …




  [image: img18.jpg]



  NEO 17 – Mai 2012


  Der Administrator


  von Frank Borsch


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Chaktor, Wuriu Sengu, Ariane Colas, Cyr Aescunnar, Julio Enriquez, Crest da Zoltral, Thora da Zoltral, Fulkar, Frank M. Haggard, Homer G. Adams


  Handlungszeitraum: September 2036


  Handlungsort: Gol und Unterwasserstation bei den Azoren


  Kurzinhalt


  Die Terranische Union nimmt immer mehr Gestalt an, ein Administrator wird in Terrania gewählt.


  Aus vielen Himmelsrichtungen verdichten sich Legenden auf die Welt des Ewigen Lebens zu konkreten Hinweisen, ein Wettlauf beginnt.


  Handlung


  Im Wega-System setzt die TOSOMA, das Flaggschiff der Menschheit, eine ferronische Fähre über dem Planeten Gol aus. An Bord der PANERC sind Reginald Bull, Perry Rhodan und der Ferrone Chaktor. Sie wagen den Abstieg auf den Gasriesen, einer Welt mit einer Vielzahl gewaltiger Stürme und hoher Schwerkraft von 20 Gravos. Um diesen extremen Umweltbedingungen widerstehen zu können, wurde die PANERC mit topsidischer Technologie aufgerüstet, die aus nach den Kämpfen verbliebenen Wracks geborgen werden konnte. Gol ist ein außergewöhnlicher Ort im Wega-System, denn obwohl die Ferronen seit Jahrtausenden die Raumfahrt in ihrem System betreiben, ist noch nie ein ferronisches Schiff heil aus den unteren Schichten der Atmosphäre von Gol zurückgekehrt. Zudem gilt in der ferronischer Kultur Gol als Ort, wo die Seelen schlechter Ferronen (»die Geister von Gol«) gefangen sind. Der Sinkflug verläuft zunächst ohne besondere Vorkommnisse, dann scheinen die Instrumente der Fähre fehlerhafte Werte zu messen, so dass die darauf reagierenden Steuermaßnahmen des Bordrechners die Fähre gefährden. Perry Rhodan entscheidet, den Bordrechner abzuschalten, und es gelingt ihm, die Fähre in manueller Steuerung zu stabilisieren und bis in Sichtweite fester Oberfläche, einem ausgetrockneten Tal, zu sinken. Dort entdeckt man ein Raumschiff der Topsider und landet erfolgreich in dessen Nachbarschaft.


  In der alten arkonidischen Unterwasserstation bei den Azoren ist es tiefe Nacht. Die meisten Besatzungsmitglieder schlafen. Der alte Arkonide Crest da Zoltral benötigt kaum Schlaf und nutzt die Ruhe in der Station, um in der leeren Zentrale über seine Lage nachzudenken. Dann beginnt er der Stationspositronik Fragen zu stellen, unter anderem über ihren Zweck, die Tiefschlafeinrichtungen, die verschwundenen Kolonisten und schließlich versucht er mehr über den unbekannten alten Kommandanten zu erfahren, dessen DNA unverkürzte Telomere aufweist, ein Hinweis auf seine mögliche biologische Unsterblichkeit. Die Positronik kann ihm jedoch keine neuen Informationen liefern, offensichtlich hat jemand Spuren verwischt und bestimmte Informationen geblockt. Crest weist die Positronik an, ein Livebild von dem Raum mit dem Transmitter zu zeigen. Das Gerät ist deutlich sichtbar, aber die Positronik leugnet, dass sie es sieht. Als Crest diesen Widerspruch mit der Positronik diskutieren will, kommt Cyr Aescunnar hinzu. Den Historiker treibt die Frage nach Spuren der arkonidischen Kolonisten um, die er mit Crest besprechen möchte.


  Auf Gol untersucht die Expedition das Raumschiff der Topsider auf Lebenszeichen, findet aber keine. Die Versorgungssysteme arbeiten trotz Beschädigungen am Schiff. Dank eines vom Weisen Trker-Hon überlassenen Codes, gelingt es ihnen das Schiff zu betreten. Es erweist sich als die NESBITT-BRECK, wie Reginald Bull nach kurzer Inspektion herausfindet.


  In der Unterwasserstation hat Crest die Mutanten Wuriu Sengu und Ariane Colas gebeten, die Station intensiv zu untersuchen. Dazu bilden beide einen gemeinsamen mentalen Block, um ihre Fähigkeiten zu verstärken. Während Sengu trotz des mentalen Blocks nicht mehr sehen kann, nimmt Colas einen Geruch wahr, den sie als Spur des Kommandanten der Station interpretiert.


  Bull gelingt es, eine Diagnose des Schiffszustandes zu erstellen. Da die Positronik zerstört ist, meldet sich Chaktor freiwillig, Ersatzteile von der PANERC zu holen. Rhodan bemerkt jedoch bald darauf über die Außenkameras, dass Chaktor verschwunden ist, und verlässt die NESBITT-BRECK, um Chaktor zu finden. Kurz bevor er Chaktor erreicht, hat Rhodan eine Vision, in der er ohne Schutzanzug im All über einer Welt schwebt, die wie eine mit einem Messer durchgeschnittene Kugel aussieht. Auf der geraden Seite befinden sich Wälder und Ebenen und eine Stadt auf einem Hochplateau. Während er auf die Halbkugel zufliegt, hört er im Geiste eine Stimme, die ihm sagt, er solle zu ihr kommen, da sie seine Hilfe brauche. Seine nächste Wahrnehmung ist Bull, der ihn zur Besinnung ruft, und ihn und Chaktor zurück zur NESBITT-BRECK bringt. Bull erklärt, dass die Anzugpositroniken genug Kapazität hätten, das Schiff zu fliegen.


  Vor den Azoren lässt Crest gegen den Widerspruch der Stationspositronik die Wand öffnen, hinter der die Geruchsspur endet. Er schickt einen Roboter in den dahinter zum Vorschein kommenden Gang. Da er erwartet, dass eine Funkverbindung gestört sein könnte, lässt Crest den Roboter ein Kabel mitnehmen, mit dem dieser durch Zug am Kabel kommunizieren soll. Als der Roboter alles klar meldet, dringen Crest, Colas und Sengu in den Gang vor. Kurz vor dem Ende des Ganges werden sie mit Energiestrahlen angegriffen, die genau die maximale Energiekapazität ihrer Anzüge beansprucht, eine Prüfung, die zeigen soll, dass sie Arkoniden sind. Anschließend bedroht der Roboter die beiden Terraner und will nur Crest passieren lassen, die Terraner aber töten. Als Crest sich weigert, von den Terranern wegzutreten, akzeptiert ihn die Stationspositronik endgültig als befugt, das Versteck mit seinen Begleitern zu betreten.


  Die TOSOMA bringt von der Wega das erbeutete Topsiderschiff NESBITT-BRECK sowie den ferronischen Botschafter Malikk mit. Nach der Landung wird Perry Rhodan von Bai Jun abgeholt, dem Bürgermeister von Terrania. Rhodan soll in Kürze von den Vertretern der Terranischen Union zum Administrator Terras gewählt werden. Auf dem Weg in die Stadt erklärt Bai Jun ihm, er solle sich nicht nur für fünf Jahre, sondern auf Lebenszeit zum Administrator wählen lassen. Rhodan lässt ihn wissen, dass er das für keine gute Idee halte, da das eine Diktatur wäre.


  Im neu entdeckten Versteck in der Tiefseekuppel zeigt Crest dem Historiker Aescunnar die Artefakte, die darin aufbewahrt wurden. Da das Versteck zwei Kälteschlafanlagen beherbergt, vermuten beide, dass die Gegenstände von zwei Arkoniden, die sich immer wieder in Kälteschlafperioden befunden haben mussten, gesammelt wurden, und dass die beiden vermutlich mittlerweile tot sind, da von ihrem Unterseefahrzeug jede Spur fehlt und sie beim Auftauchen der Arkoniden auf dem Mond oder der Fantan nicht erschienen sind. Crest entdeckt eine Schriftrolle mit arkonidischen Schriftzeichen, die er heimlich an sich nimmt.


  In Terrania zeigt Homer G. Adams Rhodan dessen Büro im STARDUST-Tower. Außerdem lässt er den Entwickler Julio Enriquez zusammen mit Kollegen einen neuen Translator präsentieren, der sich mit Hilfe fantanscher Nanotechnologie im Nervensystem einnistet und die Kommunikation ohne zusätzliche Sprachausgabe möglich macht.


  Crest will mit der Schriftrolle alleine sein, um sie ungestört lesen zu können. Den ersten beiden Sätzen konnte er nur entnehmen, dass der Autor einen alt gewordenen Gefährten namens Cunor begraben musste. Für ihn ein Zeichen, dass der Autor selbst jung geblieben sein musste. Vor seiner Kabine läuft er jedoch Trker-Hon über den Weg, der ihn in ein Gespräch über die Such e Crests und die der Topsider im Wega-System verwickelt. Um ihn abzuwimmeln, schickt ihn Crest in das Versteck zu Aescunnar. Endlich kann er den Text weiter lesen, in dem berichtet wird, dass Cunor (nicht ganz unfreiwillig) von den Eingeborenen erschlagen wurde. Der Autor vermutet, dass Cunor es nicht ertragen habe, neben ihm selbst zu altern. An dieser Stelle wird Crest von Dr. Manoli an die Oberfläche gerufen, zu der er sich sofort auf den Weg macht.


  Um ungestört nachdenken zu können, verlässt Rhodan sein Büro, wird aber von den Agenten Willicot und Jennings begleitet, die Mercant für ihn abgestellt hat. Rhodan schüttelt sie in den Außenbezirken Terranias ab und geht in die Kellerwohnung, in der der Körper Ernst Ellerts liegt. Dort trifft Sue Mirafiore ihn und macht ihm Mut, in seiner Rede nicht auf die Milliarden Menschen, sondern vor allem auf seine Wünsche einzugehen. Dann erhält Rhodan einen Anruf von Manoli, der ihm schlechte Nachrichten Crest betreffend mitteilt. Nach seiner Rede vor den Delegierten schlägt Rhodan Adams zur Wahl des Administrators vor.


  Crest wird von Manoli, Dr. Haggard und Fulkar eröffnet, dass er an einem aggressiven Krebsleiden erkrankt sei und ohne Behandlung nur noch wenige Wochen zu leben habe. Eine Behandlung habe auch nur wenig Aussicht auf Erfolg. Von der Nachricht geschockt, beschließt Crest, zur Unterseekuppel zurückzukehren und den Transmitter für die Suche nach der Welt des Ewigen Lebens zu benutzen. Tatjana Michalowna will ihn begleiten. Auf dem Weg zum Transmitter konfrontiert sie Trker-Hon damit, von Crests Vorhaben zu wissen, und sie beschließen, zu dritt die Reise anzutreten.


  Thora da Zoltral erklärt Rhodan Crests Motive, und gemeinsam mit Ras Tschubai lassen sie sich von Bull von Terrania zu den Azoren fliegen, um Crest aufzuhalten. Tschubai teleportiert mit Rhodan und Thora in den Transmitterraum, doch sie können die drei nicht aufhalten. Nach dem Verschwinden der Gruppe wird der Transmitter zerstört. Rhodan erklärt Thora, dass sie einen anderen Transmitter benutzen werden, um Crest zu suchen.


  Homer G. Adams wird von den Delegierten zum Administrator gewählt.


  Anmerkungen


  

    	Während die Positronik zu Beginn des Romans die Existenz des Transmitters einfach leugnet und sie ins Reich der Legenden verweist, sagt sie am Ende des Buches aus, Crest könne den Transmitter später benutzen. Es wird nicht erklärt, warum sie die Existenz und Funktion des Transmitters nun akzeptiert.


    	In der Kuppel befindet sich ein Raum mit Kälteschlafanlagen, die auch benutzt wurden. In einer fand sich die DNA eines Arkoniden, der nicht altert. Bei dieser Person handelte es sich um den Kommandanten. Im Geheimversteck des Kommandanten befinden sich zwei weitere Kälteschlafanlagen, die offenkundig benutzt wurden. Da es in den Aufzeichnungen des Kommandanten nur Berichte über zwei Personen gibt (nämlich über den Kommandanten selbst und Cunor), stellt sich die Frage, warum die beiden mal im Geheimversteck, mal draußen geschlafen haben.
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  NEO 18 – Mai 2012


  Der erste Thort


  von Michelle Stern


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Sue Mirafiore, Lossoshér, Mar-Ton Guall, Julian Tifflor, Mildred Orsons, Gucky, Betty Toufry, Monk Moncadas


  Handlungszeitraum: Ende des Dunklen Zeitalters der Ferronen, ca. 8000 v. Chr., und September 2036


  Handlungsort: Rofus, Terra


  Kurzinhalt


  Eine Expedition unter Führung von Perry Rhodan und Thora da Zoltral sucht mit Hilfe der Ferronen einen Transmitter im Wega-System, welcher sie in das Zielgebiet des durch den Transmitter in der Unterwasserstation bei den Azoren geflüchteten Crest da Zoltral versetzen kann.


  Auf der Erde sucht Julian Tifflor mit Freunden nach seinem Vater.


  Handlung


  Perry Rhodan, Reginald Bull, Thora, Ras Tschubai, Sue Mirafiore, die Ferronen Chaktor und Lossoshér erkunden den Mond Zardik des Planeten Groll im Wega-System und entdecken eine unter Schnee begrabene Kuppel. Im Inneren der Kuppel entdecken sie einen Transmitter, mit dessen Hilfe sie hoffen, Crest, Tatjana Michalowna und Trker-Hon zu finden. Nach dem Transmitterdurchgang befinden sie sich in einer von Kämpfen gezeichneten Stadt und werden angegriffen. Ras Tschubai wird angeschossen. Nachdem der Angriff den Transmitter zerstört hat, werden sie gefangen genommen und getrennt. Thora, Sue Mirafiore und Ras Tschubai werden in den Kommandostand gebracht. Perry Rhodan, Reginald Bull, Chaktor und Lossoshér werden zu den Soldaten gebracht. Perry Rhodan ahnt, dass sie in der Vergangenheit gestrandet sind (10.000 Jahre vor der Gegenwart). Lossoshér meint in Mar-Ton Guall, der ein drittes Auge hat, den Thort zu erkennen.


  Inzwischen beginnt Sue Mirafiore mit ihrer Paragabe den Kommandanten Durhai Nerlan zu heilen. Perry Rhodan, Reginald Bull und die beiden Ferronen Chaktor und Lossoshér werden zu Thora, Sue Mirafiore und Ras Tschubai gebracht. Guall ist auch dort und wird von Wachsoldaten misshandelt. Perry Rhodan schreitet ein und nimmt sich Guall an. Als die Schlacht um Remanor beginnt, kämpfen Perry Rhodan, Reginald Bull, Chaktor und Lossoshér an vorderster Front. Während der Schlacht schlägt sich Rukaar, eine Halbschwester von Nerlan, auf die Seite von Perry Rhodan und erschießt ihren Halbbruder. Perry Rhodan, Reginald Bull, Chaktor und Lossoshér geraten während der Kämpfe in eine aussichtlose Lage und nur das Erscheinen von Thora, Rukaar und Sue Mirafiore rettet sie. Perry Rhodan findet nach der Schlacht in der Festung den Transmitter, den er aus seiner Gegenwart kennt und betritt ihn mit seinen Begleitern.


  Julian Tifflor und Mildred Orsons suchen Gucky im Lakeside Institute auf und bitten ihn, ihnen bei der Suche nach Julians Vater behilflich zu sein. Per Teleportation geht es quer durch China, über Peking mit dem Flugzeug nach Seattle und von dort zuerst per Teleportation und dann später mit einem Mietwagen weiter nach Washington Bei einer Straßenkontrolle kann sich Gucky nur schwer im Zaume halten und schiebt das Auto der Polizisten per Telekinese an. In Washington treffen Julian Tifflor, Mildred Orsons und Gucky Maro Porter, der sich ihnen als Fremdenführer anbietet. Julian Tifflor und Mildred Orsons möchten den Supreme Court sehen. Den Ort, an dem Tiffs Vater zuletzt gesehen wurde. Maro sieht in Gucky ein seltenes Tier, das er zu Geld machen kann. Unter dem Vorwand, dass der Hund nicht mit in den Supreme Court darf, trennt sich Maro von Julian Tifflor und Mildred Orsons. Gucky, der in Maros Gedanken gelesen hat, dass dieser ihn entführen und verkaufen will, lässt seine Entführung geschehen, da er dadurch hofft, eine Spur zu Tiffs Vater zu bekommen. Maro bringt Gucky zu Greg Heston, einem Hehler. Greg Heston sieht Gucky als eine Genzüchtung an, kauft ihn Maro ab und verkauft ihn sogleich weiter an Monk Moncadas. Gucky wird zu einer Farm gebracht und dort gefangen gehalten. Dort trifft er auf Betty Toufry, einer Mutantin, die ebenso wie weitere Mutanten auf der Farm gefangen gehalten wird. Gucky erfährt von Betty Toufry, dass Moncadas ein Antimutant ist, der die Paragaben anderer Mutanten blockieren kann. Betty Toufry und Gucky beschließen zu fliehen. Gleich zu Beginn der Flucht werden sie entdeckt. Als Moncadas Betty Toufry erschießen möchte, mobilisiert Gucky all seine Parakräfte und es gelingt ihm telekinetisch, die Waffe zur Seite zu stoßen. Der Betty Toufry geltende Schuss trifft eine Begleiterin von Moncadas. In dem dadurch entstandenen Durcheinander gelingt Gucky und Betty Toufry per Teleportation die Flucht vor das Haus und anschließend in ein angrenzendes Maisfeld. Moncadas und seine Schergen verfolgen sie jedoch. Bevor Moncadas Gucky und Betty Toufry töten kann, erscheinen Julian Tifflor und Mildred Orsons in Begleitung von Soldaten und befreien Gucky und Betty Toufry.
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  NEO 19 – Jun 2012


  Unter zwei Monden


  von Marc A. Herren


  Hauptpersonen: Crest da Zoltral, Tatjana Michalowna, Trker-Hon, Mar-Ton Guall, Sid González, John Marshall, Allister T. Whistler


  Handlungszeitraum: Dunkles Zeitalter der Ferronen, ca. 7990 v. Chr., und September, Oktober 2036


  Handlungsort: Ferrol, Terra


  Kurzinhalt


  Crest da Zoltral, Tatjana Michalowna und Trker-Hon finden sich auf dem fernen Ferrol wieder und suchen dort nach weiteren Hinweisen auf die Welt des Ewigen Lebens.


  Auf der Erde kommt es zu einem Kommandounternehmen der Mutanten Terranias.


  Handlung


  Ferrol


  Auf der Suche nach der Welt des Ewigen Lebens finden sich Crest, Tatjana Michalowna und der Topsider Trker-Hon nach dem Durchgang durch den Transmitter der Unterwasserstation im Atlantik auf dem Wega-Planeten Ferrol wieder. Da Ferrol jedoch zwei Monde besitzt, die Topsider jedoch einen der beiden Monde zerstört haben, führen Überlegungen die drei zu der Annahme, dass sie sich in einem Paralleluniversum befinden. Sie machen sich auf die Suche nach Spuren der Welt des Ewigen Lebens. Zuvor bittet Crest seine Begleiter jedoch, ihn kurz alleine zu lassen. Als Tatjana Michalowna und Trker-Hon außer Sichtweite sind, holt Crest die in seinem Kampfanzug versteckte Schriftrolle hervor. Diese Schriftrolle hat er in einer zweiten Station der Unterwasserkuppel auf der Erde gefunden. Darin liest er von einem – vermutlich – Arkoniden, dem die Unsterblichkeit geschenkt worden ist. Diese Information hält Crest vor Tatjana Michalowna und Trker-Hon geheim. Während der gemeinsamen Suche erscheint ein Luftschiff; dem Aussehen nach ein Zeppelin. Tatjana Michalowna empfängt Gedankenfetzen, in denen der Zeppelin als Wächterschiff bezeichnet wird. Unmittelbar darauf werden sie angegriffen und fliehen. Während einer Pause auf der Flucht, beschäftigt sich Trker-Hon mit einer Armbrust, die er bei dem Angriff erbeutet hat und kommt, nachdem er sie zu einem Gewehr und wieder zurück zu einer Armbrust umgebaut hat, zu der Erkenntnis, dass sie sich nicht in einem Paralleluniversum befinden, sondern auf dem echten Ferrol; jedoch Tausende von Jahren in der Vergangenheit. Denn diese Waffe wird auch der Gleißende Tod genannt und ist seit Jahrtausenden nicht mehr in Gebrauch. Eine Diskussion über das Problem von Zeit-Paradoxon führt sie zu der Überzeugung, dass sie solch ein Paradoxon nicht auslösen können. Als nächstes Ziel wählen sie den Roten Palast von Thorta. Dort vermuten sie einen zweiten Transmitter, der sie ihrem eigentlichen Ziel – der Welt des Ewigen Lebens – näher bringen soll. Um zum Roten Palast von Thorta zu gelangen, wollen sie sich einem Wanderzirkus anschließen. Crest schlüpft in der Rolle des Großen Crestino: Tierbändiger des wilden Hyvänders, hinter dem sich Trker-Hon verbirgt. Der Anschluss an den Wanderzirkus Mondenzauber gelingt und die Reise geht weiter nach Cullum. Von Tupan erfährt Tatjana Michalowna von dem Kriegsherrn Thort. Ein Gespräch mit dem blinden Isach fördert zutage, dass er gegenüber den anderen Ferronen äußerst langlebig ist. Nach seinen eigenen Worten hat er nach den ersten dreihundert Jahren aufgehört zu zählen wie alt er ist. Nach dem Gespräch meldet sich Crests Extrasinn. Nachdem Tatjana Michalowna die Annäherungsversuche von Tupan abgewiesen hat, schwört dieser Rache. Vor dem Zirkusdirektor Marlog entlarvt er den wilden Hyvänder als Trker-Hon. Marlog ist von der sprechenden Echse begeistert und verspricht sich durch sie Reichtümer. Ein Bediensteter des Wanderzirkus berichtet Marlog, dass der Thort einen mächtigen Verbündeten gewonnen hat: Fremde aus einem anderen System in einer riesigen Kugel. Der Wanderzirkus Mondenzauber wird auserkoren an der Krönungszeremonie des Thort zum Herrscher aller Ferronen mitzuwirken. Crest bricht zusammen. Erst als der Wanderzirkus fast die Tore Thortas erreicht hat, erwacht Crest wieder aus seiner Apathie. Crest vermutet, dass der mächtige Verbündete der Arkonide Kerlon da Hozarius ist. Als das Raumschiff des neuen Verbündeten des Thort über Thorta erscheint, können sie den Namen des Raumschiffs lesen: TOSOMA X. Das Raumschiff Kerlons. Da sie eine Begegnung mit Kerlon vermeiden wollen, beschließen Crest, Tatjana Michalowna und Trker-Hon den Wanderzirkus zu verlassen. Dieses Vorhaben jedoch misslingt, da zuvor Tupan ihren Zirkuswagen stürmt und verlangt, dass sie ihm den gegenwärtigen Stand ihrer Zirkusnummer vorführen sollen. Bei den Darbietungen zu der Krönungszeremonie ist neben dem Thort auch Kerlon mit einer Gruppe Arkoniden anwesend. Crest befürchtet, mit seinem Auftritt ein Zeitparadoxon hervor zu rufen. Bevor Crest jedoch mit seiner Darbietung beginnt, verlassen alle Arkoniden und Kerlon die Feierlichkeiten. Ein Zeitparadoxon scheint abgewendet zu sein. Crest wird in ein Gewölbe unter der Burg geführt und der Thort eröffnet ihnen, nachdem Tatjana Michalowna ihm ihre wahre Identitäten offenbart hat, dass er vor Jahren Perry Rhodan getroffen hat, der ihn schlussendlich zum Allsehenden und Allgegenwärtigen gemacht hat. Der Thort führt Crest und seine Gefährten zu einem Transmitter. Dieser Transmitter zeigt eine bisher nicht verfügbare Gegenstation an. Der Thort bietet Crest an, dass sie den Transmitter benutzen können.


  Terra


  Nach der Befreiung aus der Gefangenschaft Moncadas' durch Julian Tifflor wacht Gucky im Lakeside Institute auf. Sid González erspäht aus einem Fenster sehend Iwan Goratschin und greift ihn sofort an. Danach kommt es zu einem Gespräch zwischen Sid González und Iwan Goratschin, in dem Sid González Goratschin vorwirft, dass dessen Bruder Iwanowitsch ein Mörder gewesen sei, der Sids Freund Elmer Bradley umgebracht hat. Sid González bezeichnet Iwanowitsch als ein Monster und schlussfolgert aus der Tatsache, dass Iwanowitsch und Iwan Zwillinge sind, auch Iwan Goratschin ein Monster sein muss. Iwan Goratschin ist es jedoch müde, eine Waffe zu sein, die benutzt werden kann. Sid González glaubt Iwan Goratschin kein Wort und verschwindet per Teleportation. Währenddessen führt Fulkar im Lakeside Institute mit Anne Sloane mit deren Einverständnis Experimente durch, um die Paragaben besser verstehen zu können. Iwan Goratschin stößt dazu und Fulkar verspricht ihm, dass er seine Paragaben intensivieren könnte. Iwan Goratschin lehnt jedoch ab, da er seine Gabe loswerden möchte.


  Sid González wird von Alpträumen geplagt, in denen Iwan Goratschin eine zentrale Rolle spielt. Gucky weckt ihn auf und erkennt die Angst von Sid vor Iwan Goratschin. Er versucht Sid zu überzeugen, dass Iwan Goratschin nicht das Monster ist, das Sid in ihm sieht.


  Scaramanca, dessen wahrer Name Allister T. Whistler ist, weist seinen Diener Paco an, Bob zum Essen zu bringen, da er von ihm bislang keine Nahrung angenommen hat. Bob ist ein von Scaramanca gefangener Fantan. Der wahre Namen des Fantan ist Kerbir.


  Um seine Alpträume zu vergessen, besucht Sid González das Rocketman – eine Bar am äußersten Rand von Terrania – um zum ersten Mal in seinem Leben ein Bier in einer Bar zu trinken. Beim Verlassen der Bar erhascht er einen Blick auf einen Bildschirm auf dem Nachrichten laufen. Dadurch erfährt er von einem Fantan, der von einer bislang nicht öffentlich aufgetretenen Gruppierung in den Anden gefangen gehalten wird. Als Austausch für den Fantan verlangt die Gruppierung von der Terranischen Union außerirdische Technologie. Sid González beschließt, den Fantan zu befreien und erbittet deswegen Hilfe von Caroline Frank. Caroline Frank ist Mutantin mit der Gabe, Dinge zu finden, die verschwunden sind. Sid González hofft, dass Caroline Frank ihm sagen kann, wo er den gefangengehaltenen Fantan finden kann. Caroline Frank erklärt ihm, dass auch schon Homer G. Adams und John Marshall um ihre Hilfe gebeten haben. Sid González jedoch verweigert sie ihre Hilfe. Durch Zufall entdeckt Sid González auf dem Nachttisch von Caroline Frank eine Karte, in der etwas markiert ist. Sid González vermutet, dass es der Aufenthaltsort des Fantans ist. Iwan Goratschin will sich von Fulkar operativ seine Begabung, die er selbst als Fluch empfindet, nehmen lassen. Sid González gelangt mit dem Flugzeug über Peking nach Lima und von dort mit dem Bus nach Cusco. Den Rest der Strecke zum Versteck des Fantan legt er per Teleportation zurück. Es gelingt ihm bis zu dem Fantan vorzudringen. Dort wird er jedoch genauso wie der Fantan unter einem Schutzschirm gefangen. John Marshall startet mit den Mutanten Anne Sloane, Wuriu Sengu, Tako Kakuta, Ariane Colas und Betty Toufry Richtung Peru, um Sid González zu finden. Nach anfänglicher Abweisung durch John Marshall darf sich auch Iwan Goratschin der Gruppe anschließen. Sofort nach Ankunft stürmen sie das Versteck des unbekannten Entführers und finden nach einem kurzen Kampf Sid González und den Fantan. Scaramanca gibt sich per Hologramm als Entführer zu erkennen und verlangt weiterhin arkonidische Technologie. Außerdem erklärt er, dass er vor den Toren Terranias gestanden hatte und Perry Rhodan helfen wollte. Jedoch wurde damals seine Hilfe abgewiesen. John Marshall erinnert sich an den Vorfall. Scaramanca sei von Reginald Bull abgewiesen worden, da er neun Menschen ermordet habe. Scaramanca behauptet, dass alle diese Menschen noch leben. Iwan Goratschin und Tako Kakuta gelingt es zu dem Platz zu teleportieren, an dem sie den echten Scaramanca vermuten. Dort finden sie acht Schaufensterpuppen vor, die sich miteinander unterhalten. Scaramanca taucht auf und nimmt sie sofort in seine Gewalt. Tako Kakuta gelingt per Teleportation die Flucht. Scaramanca weist seinen Diener Paco an, Iwan Goratschin zu erschießen. Iwan Goratschin gelingt es, einen letzten Rest seiner Paragabe zu aktivieren und zündet den Abzugsfinger von Paco. Iwan Goratschin erkennt in den Schaufensterpuppen die von Scaramanca ermordeten Menschen, an denen er hängt. Nachdem er die ersten Schaufensterpuppen explodieren lässt, gibt Scaramanca auf und schaltet den Schutzschirm um Sid González, den Fantan und die inzwischen ebenfalls unter dem Schutzschirm gefangenen Mutanten ab. Scaramanca wird gefangen genommen. Nachdem Sid González befreit ist, entschuldigt er sich bei Iwan Goratschin, dass er ihn ein Monster genannt hat und nicht zwischen ihm und seinem Bruder Iwanowitsch unterscheiden konnte. John Marshall nimmt Scaramanca und den toten Fantan Kerbir mit nach Terrania.


  Anmerkungen


  

    	Tatjana Michalowna wird im gesamten Roman fehlerhaft als »Tatana« bezeichnet, es handelt sich dabei um einen Autorenfehler.


    	Scaramanca ist eine Referenz auf die Figur des Francisco Scaramanga des James Bond Films Der Mann mit dem goldenen Colt. Scaramanga besitzt eine Puppe mit der Gestalt von James Bond, die er zum Schießtraining verwendet. Bond nutzt dies, um ihn zu besiegen, indem er ihren Platz einnimmt.
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  NEO 20 – Jun 2012


  Die schwimmende Stadt


  von Hermann Ritter


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Ras Tschubai, Telgar, Teldara, Jebesh, Alrad, Flark, Carfesch, Eric Manoli, Cyr Aescunnar, Gucky


  Handlungszeitraum: Beginn des Dunklen Zeitalters der Ferronen, ca. 8090 v. Chr., und Oktober 2036


  Handlungsort: Reyan, Venus, Titan


  Kurzinhalt


  Die Expedition um Perry Rhodan findet sich nach einer weiteren Transmitteretappe auf dem Wasserplaneten Reyan wieder, erneut an einem kritischen Zeitpunkt der ferronischen Geschichte.


  Im Sonnensystem sind Dr. Eric Manoli, der Historiker Cyr Aescunnar und Gucky auf der Suche nach weiteren arkonidischen Relikten.


  Handlung


  Auf Reyan


  Telgar, ein auf dem Lande lebender Ferrone, ist mit den Lebensumständen auf seinem Heimatplaneten Reyan unzufrieden. Die Stadtbewohner, von den auf dem Lande lebenden Bewohner auch Schlammkriecher genannt, halten sich nicht an die getroffenen Vereinbarungen und machen den Landbewohnern wie Telgar immer mehr Lebensraum streitig. Telgar möchte alle auf dem Land lebenden Familien außerplanmäßig nach Kimmon einladen, um sich zu verständigen, dass sie auf der nächsten Konferenz mit den Schlammkriechern, mit einer Stimme sprechen. Die ersten Gespräche in Kimmon verlaufen im Sinne von Telgar gut.


  Teldara, die Managerin einer Firma zur Gewinnung von Rohstoffen auf Reyan, bemerkt, dass die auf dem Meer befindliche Fabrikanlage LL-308-P ihren Kurs ändert. Nach Rückfrage mit dem verantwortlichen Ingenieur erfährt sie den Grund dafür. Der Fabrikanlage nähert sich ein Floß der Fische, wie die Landbewohner von den Stadtbewohnern genannt werden, um vermutlich die Arbeit der Anlage auszubremsen. Der verantwortliche Ingenieur hat daraufhin den Kurs geändert, um das Floß der Fischer nicht zu gefährden. Teldara ist darüber ungehalten und befiehlt dem Ingenieur, den Kurs auf jeden Fall beizubehalten.


  Nach dem Transmitterdurchgang von Rofus aus, finden sich Perry Rhodan, Reginald Bull, Thora da Zoltral, Ras Tschubai, Sue Mirafiore und die beiden Ferronen Chaktor und Lossoshér in einem steril wirkenden Raum wieder. Ein männlicher Humanoide betritt den Raum und bittet sie, ihm zu folgen. Thora ist das alles nicht ganz geheuer. Sie werden in einen anderen Raum mit Aussicht auf eine fremde Welt geführt und vermuten, dass sie sich in einem Raumschiff befinden. Der Humanoide entpuppt sich als Hologramm und löst sich auf. Als die Gruppe um Rhodan den Raum verlassen will, stellen sich ihnen waffenstarrende Roboter in den Weg. Die Lage erscheint bedrohlich. Später betritt ein Fremder, der Befehlshaber des Raumschiffes, den Raum und stellt sich als der Kundschafter vor. Das Gespräch mit ihm beantwortet Rhodans Fragen nach Crest da Zoltral, dem Ort an dem sie sich befinden und dem Jahr in dem sie sich befinden nicht. Rhodan und seine Begleiter fliehen per Teleportation. Der Sprung endet im freien Fall über Reyan. Durch einen Zufall endet der freie Fall in Netzen von reyanischen Fischern und sie werden nicht verletzt. Die Fischer bringen Rhodan und seine Begleiter nach Kimmon. Dort gelten sie bis zur Rückkehr von Alrad, der Oberin von Kimmon, aus Rey als Gäste. Rhodan und seine Begleiter stellen Überlegungen an, in welcher Zeit sie sich befinden. Kommen aber zu keinem brauchbaren Ergebnis.


  Alrad bereitet sich in der Hauptstadt Rey auf ein Gespräch mit dem Gouverneur Flark vor. Flark eröffnet ihr, dass er und Vertreter von anderen Kolonien des Wega-Systems die Vermutung haben, dass die Streitigkeiten zwischen den Schlammkriechern und den Fischen von der Zentralregierung auf Ferrol gesteuert werden, um die Kolonien leichter ausbeuten zu können. Solange sich die beiden Parteien auf Reyan nicht einig sind, werden sie sich auch nicht gemeinsam gegen Ferrol auflehnen. Nächste Woche soll ein Treffen mit Vertretern der anderen Kolonien stattfinden, um das weitere Vorgehen gegen Ferrol abzustimmen. Gouverneur Flark bittet die Oberin daran teilzunehmen. Alrad kehrt an Bord eines Katamarans der Schlammkriecher zurück nach Kimmon und wird dort sogleich mit der Tatsache konfrontiert, dass Fremde, Rhodan und seine Begleiter, Gäste von Kimmon sind. Rhodan erzählt Alrad die erfundene Geschichte, dass sie Gefangene der Zentralregierung Ferrols waren und über Reyan aus einem Raumschiff geworfen wurden. Alrad bezichtigt Rhodan der Lüge und gibt ihm bis zum morgigen Mittag Zeit, die Wahrheit zu sagen. Rhodan und seine Begleiter beschließen zu fliehen. Tschubai macht einen unbewachten Katamaran ausfindig und bringt seine Gefährten per Teleportation in drei Gruppen an Bord. Während Rhodan und Lossoshér auf ihren Transport warten, erklärt Lossoshér, dass er aus einem Journal, das ihm Chaktor besorgt hatte, das Datum ihrer jetzigen Zeit erfahren hat. Sie befinden sich zwei Tage vor dem Ausbruch des Krieges, der das Dunkle Zeitalter einleitete. Diese Tatsache veranlasst Rhodan, als auch sie an Bord des Katamarans sind, doch nicht zu fliehen. Tschubai, Rhodan und Lossoshér teleportieren in die Wohnung von Alrad, die soeben von Jebesh, dem Sicherheitsbeauftragten von Kimmon, in Kenntnis gesetzt wird, dass die Fremden verschwunden sind. Das Auftauchen von Rhodan überrascht Alrad und Jebesh. Rhodan bittet Alrad um ein Gespräch mit ihr alleine. Dabei erklärt er, dass er und seine Begleiter Zeitreisende aus der Zukunft sind und berichtet ihr von dem bevorstehenden Dunklen Zeitalter. Als Ausgangspunkt des Krieges kristallisiert sich das Treffen der Rebellengruppe um Flark heraus. Rhodan möchte die Rebellen umstimmen, um den Krieg zu verhindern.


  Der Kundschafter holt Jebesh, der mit einem Schiff die Meeresoberfläche an der Stelle, an der die Fischer Rhodan und seine Begleiter gerettet haben, nach Hinweisen absucht, an Bord seines Raumschiffes. Er erfährt, dass Rhodan mit Alrad auf dem Weg nach Rey ist. Jebesh wird die Erinnerung an dieses Ereignis genommen und zurück auf sein Schiff gebracht.


  Auf der Konferenz der Rebellengruppe treten Telgar besonnen und Teldara kämpferisch auf. Nachdem Rhodan den Konferenzteilnehmern mitgeteilt hat, dass er und Lossoshér Beobachter aus der Zukunft sind und Lossoshér zu den Konferenzteilnehmern spricht, ertönt ein Alarm. Das Schiff des Kundschafters nähert sich Rey und wird von unbekannten Raumschiffen angegriffen. Tschubai rettet den Kundschafter aus dem abstürzenden Raumschiff. Rhodan, seine Begleiter, der Kundschafter und die Oberin verlassen Rey an Bord eines Katamarans. Alrad rät Rhodan, Reyan zu verlassen, da sie befürchtet, dass ihm und seinen Begleitern die Schuld an den ganzen Ereignissen gegeben wird. Der Kundschafter bietet ihnen die Möglichkeit an, Reyan zu verlassen. Drei Raumschiffe seines Volkes erscheinen und nehmen sie an Bord. Lediglich Lossoshér beschließt, auf Reyan zu bleiben. Zum Abschied verrät der Kundschafter ihm seinen Namen: Carfesch.


  Im Solsystem


  Dr. Eric Manoli fühlt sich schrecklich müde und untersucht deshalb sein Blut. Das Blutbild liefert ihm keinen Anhaltspunkt für seine Müdigkeit. Er macht sich auf den Weg zur Unterwasserkuppel, um sich mit dem Historiker Cyr Aescunnar zu treffen. Er erhofft sich von ihm Hilfe bei der Suche nach anderen arkonidischen Stationen, in denen er andere Transmitter vermutet. Diese Transmitter könnten die Chance bieten, Rhodan und seine Begleiter zu finden, die seit zwei Wochen als verschollen gelten. Manoli und Aescunnar fliegen zur Venus, um in der Venus-Station nach Hinweisen zu einem weiteren Transmitter zu suchen. Auf der Venus nehmen sie zuerst am Begräbnis von Tamika teil. Tamika war zusammen mit Thora und Quiniu Soptor zur Venus geflogen. Während des Angriffes der Venusstation auf die drei Frauen, konnte Soptor fliehen und Tamika wurde schwer verletzt. Tamika erlag später ihren Verletzungen.


  Die Suche nach einem Transmitter in der Venusstation erbringt nichts. Aescunnar kommt die Idee, dass der Transmitter sich in dem Wrack der IGITA, das Julian Tifflor gefunden hatte, auf dem Saturn-Mond Titan befinden könnte. Manoli, Aescunnar und Gucky machen sich auf den Weg zum Titan. Beim Landeanflug kommt es zu Problemen und das Raumschiff stürzt ab. Gucky bringt Manoli und Aescunnar per Teleportation aus dem Raumschiff auf die Mondoberfläche. Dort beobachten sie, wie ihr Raumschiff in das Eis des Mondes stürzt. Bei dem Aufprall des Raumschiffs beschädigt ein Eissplitter den Raumanzug Manolis. Sie machen sich auf den Weg zum Wrack der IGITA, welches sich im Ozean unter dem Eis befindet. Bevor sie es betreten können, wird Manoli wegen Sauerstoffmangels ohnmächtig. Gucky teleportiert mit Manoli und Aescunnar in das Wrack. Dort finden sie sich in einem Raum mit atembarer Luft wieder. Sie durchsuchen das Raumschiff und dringen mit Hilfe von Guckys telekinetischen Kräften in die Zentrale der IGITA vor. Dort entdecken sie einen Transmitter. Gucky besorgt für Manoli einen neuen Raumanzug. Das Wrack neigt sich immer mehr zur Seite und droht in die Tiefen des titanischen Eismeeres zu versinken. Gucky bringt Manoli und Aescunnar per Teleportation aus dem Wrack und sie beginnen den Aufstieg durchs Eis an die Mondoberfläche. Dort werden sie von der Besatzung der NESBITT-BRECK gefunden. Bevor sie an Bord des Raumschiffs gebracht werden können, brechen Gucky und Manoli bewusstlos zusammen.
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  NEO 21 – Jul 2012


  Der Weltenspalter


  von Alexander Huiskes


  Hauptpersonen: Tatjana Michalowna, Crest da Zoltral, Gal-Enn, Oger-214, Agidus da Andeck, Nurghe, Eric Manoli, Julian Tifflor, Mildred Orsons, Skelir


  Handlungszeitraum: Methankrieg, ca. 7990 v. Chr., und Oktober 2036


  Handlungsort: Kedhassan / Tramp und Terra, Berenger IV


  Kurzinhalt


  Crest da Zoltral, Tatjana Michalowna und Trker-Hon sind per Transmitter von Ferrol zum Planeten Kedhassan geschickt worden, wo die im Kampf gegen die Methanatmer schwer bedrängten Arkoniden die insektoiden Orgh zur Bereitstellung von Vernichtungswaffen zwingen.


  Auf der Erde erkranken überraschend Sid González, Fulkar, Dr. Eric Manoli und Gucky schwer. John Marshall findet heraus, dass alle Kranken an den Begriff Besun denken. Julian Tifflor schlägt daraufhin eine Falle für die von der Erde abgezogenen Fantan vor.


  Handlung


  Vergangenheit: Um 8000 v. Chr.


  Die Expedition um Crest da Zoltral wurde vom Thort durch einen Transmitter auf Ferrol zu einer Gegenstation außerhalb des Wega-Systems transportiert. Dieser befindet sich in einer verlassenen arkonidischen Forschungsstation. Außerhalb der Station sehen sie eine von einem perlmuttfarbenen Schutzschirm verhüllte Stadt. Während sie noch die Stadt aus der Ferne betrachten, nähert sich ihnen ein Gleiter, arkonidische Millitärmusik ertönt, aber dem Gleiter entsteigen drei Crest unbekannte Geschöpfe, die sie auf Kedhassan willkommen heißen und als »Hohe Kommission« begrüßen.


  Tatjana Michalowna kann Gedanken der insektoiden Wesen lesen. Sie nennen sich Orgh und sind offenbar dem Großem Imperium untertan. Ihre Begriffswelt ist fremdartig, die Motivation der Orgh findet auf verschiedenen Ebenen statt, die sich vorrangig auf das Wohlergehen der Art richtet. Sie nimmt die Gelegenheit beim Schopf und gibt sich nach mentaler Abstimmung mit Crest als »hohe Inspekteurin« Tiara da Efelith aus, die mit ihren beiden Derengar, Crest und Trker-Hon, die Fortschritte der Orgh auf Kedhassan prüfen soll.


  Auf Kedhassan wird die vorgebliche Hohe Kommission in die Stadt gebracht, die von den Orgh als »Die Glänzende« bezeichnet wird. Auffallendes architektonisches Merkmal ist eine ausgeprägte Dreier-Symmetrie. Ziel ist eine Vierkantpyramide, aus der oben ein Kelch emporwächst, ein von den Orgh nachträglich zur Stadt hinzugefügtes Gebäude, die Schlafsiedlung Drei-Vier. Offensichtlich sind die Orgh nicht die Erbauer der Stadt. In ihrem Quartier angekommen, kann Tatjana Crest und Trker-Hon über ihre Erkenntnisse berichten. Bei den Orgh handelt es sich um eine Spezies mit natürlicher telepathischer Kommunikation, die vom Großen Imperium gezwungen werden, ein Forschungsprojekt für das arkonidische Militär durchzuführen: Codename »Weltenspalter«. Crest und Trker-Hon diskutieren, welcher Feind der Arkoniden der schlimmste gewesen sei, gegen den diese Waffe gerichtet sein könnte. Crest nennt die Methans, mit denen die Arkoniden vor 10.000 bis 11.000 Jahren einen schrecklichen, langen Krieg führten. Daher vermutet er, dass sie über die Transmitter in diese Zeit der Methankriege gelangt sind, nur ist Crest keine Waffe namens Weltenspalter bekannt, die von den Orgh gar als potentiell kriegsentscheidend eingestuft wird. Sie ziehen daraus den Schluss, dass ihre Prüfung auf dieser Welt zu dieser Zeit ist, den Einsatz der Waffe zu verhindern, weil dieser in ihrer Vergangenheit nie bekannt geworden ist.


  Die Orgh kommen dem Drängen der Hohen Kommission nach und führen sie zum Standort des Weltenspalters. Auf der Fahrt erfahren sie, dass die Orgh vom Planeten Orghum stammen und ihrer Königin dort unterstehen. Offensichtlich wird diese vom Großen Imperium als Geisel verwendet, um die Orgh zur Forschung am Weltenspalter zu zwingen. Dieser entpuppt sich als eine riesige Metallscheibe mit einem Durchmesser von etwa einem Kilometer und einer Dicke von fünfzehn Metern. Das Innere sei zu großen Teilen zerstört gewesen und von den Orgh erforscht und wieder instandgesetzt worden. Sie werden in die Steuerzentrale im Inneren des Weltenspalters geführt und bekommen dort eine Simulation der Arbeitsweise der Waffe vorgeführt: Dieser ist ein spezielles Raumschiff, das in der Lage ist, eine gewaltige, tausende Kilometer lange Klinge aus purer Energie auszufahren, die einen Planeten in zwei Hälften teilen kann. Während Crest, Trker-Hon und Tatjana, noch die Eindrücke verarbeitend, den Weltenspalter verlassen, kommt es zu einem Zwischenfall: die Orgh töten ein Tier mit Energiewaffen, das einen Stein mit hoher Wucht auf sie geworfen hatte. Zu ihrer Überraschung bezeichnen die Orgh dieses Wesen als Ilt.


  Crests Krankheit verschärft sich, er leidet unter starken Schmerzen und bricht nachts im Schlafquartier zusammen. Tatjana kann den Sturz aufhalten und fordert medizinische Hilfe von den Orgh an. Der ihnen zugeordnete Orgh Oger-214 zeigt sich zunächst unbeeindruckt, da bei seiner Spezies der Tod eines Individuums einen niedrigeren Stellenwert hat, verspricht jedoch Hilfe, sollte Crest bis zum Morgen überleben. Crest schläft durch und scheint am Morgen wieder erholt. Kurz darauf erscheint der Anführer der Orgh, Gal-Enn, er bietet ihnen an, ein weiteres Projekt zu besichtigen. Sie werden zu einem Gebäude mit Hunderten von Käfigen geführt, in jedem befindet sich ein Ilt. Die Orgh stufen die Ilts als Halbtierart ein und betrachten sie als organische Waffensysteme mit Paragaben. Durch Zucht wollen sie diese verstärken, um Parakämpfer für das Große Imperium heranzubilden. Nach einem für die Gäste erzwungenen Schaukampf zweier Ilts auf Leben und Tod, ziehen diese sich schockiert in ihre Unterkunft zurück.


  Oger-214 hält Wort und führt am nächsten Abend Crest, Trker-Hon und Tatjana in das Innere der Stadt. Auf dem Weg beschließt Tatjana sich ihm gegenüber zu offenbaren, sie geht eine enge telepathische Verbindung mit Oger-214 ein, um sein Vertrauen zu gewinnen. In der Unterstadt treffen sie zunächst auf eine Gruppe von Ilt-Guerillas. Diese drohen sie zu töten, die Situation wird immer bedrohlicher, bis ein weiterer Ilt auftaucht, Nurghe, und nach den Gründen für ihre Anwesenheit fragt. Crest antwortet, dass er Hilfe sucht, weil er stirbt. Auf der Oberfläche setzt inzwischen ein arkonidischer Kugelraumer zur Landung an. Es handelt sich um das Schlachtschiff PESKAR unter Kommandant Agidus da Andeck. Das Schiff geriet unterwegs in einen Angriff der Methanatmer und wurde dabei schwer beschädigt, die an Bord befindliche Hohe Kommission getötet. Das regionale Flottenkommando unter Admiral Goslo da Shavinos wurde von Agidus da Andeck über den Angriff unterrichtet, nicht jedoch über den Tod der Kommission, da dieser hoffte, diesen Makel durch eine erfolgreiche Beschaffung des Weltenspalters wett zu machen.


  Crest erfährt von Nurghe, dass die Ilts diese Welt nicht Kedhassan, sondern Tramp nennen und dass sie im Sterben liegt, weil die Luft von Jahr zu Jahr dünner wird. Sie werden schließlich zu einer medizinischen Einrichtung der Stadt gebracht. Da die Krankheit bereits weit fortgeschritten ist, gelingt es Crest trotz der fortgeschrittenen Technik nicht, ihn zu heilen. Er kann lediglich Medizin bereitstellen, um seine Schmerzen zu lindern. Schließlich, greifen Truppen der Orgh die Einrichtung an, da diesen inzwischen klar geworden ist, dass die Kommission nicht echt war.


  Agidus da Andeck befiehlt der Besatzung der PESKAR die Orgh bei der Bekämpfung der Ilts zu unterstützen, dann lässt er sich zum Weltenspalter bringen.


  Der Weltenspalter ist einsatzbereit, Agidus da Andeck hat seine Möglichkeiten in der Simulation vorgeführt bekommen. Er beschließt den Testeinsatz an Suleys, dem äußersten Planeten des Ked-Systems. Die Besatzung des Beiboots PESKAR-XXV jagt inzwischen Ilts. Crest spielt den Lockvogel und wird von der Besatzung gesehen. Das Beiboot öffnet die Bodenschleuse, um ihn an Bord zu nehmen, da nutzen die Ilts die Gelegenheit zum Angriff. Es kommt zu einem erbitterten Kampf. Den Ilts gelingt es jedoch, sich gegen die Arkoniden durchzusetzen.


  Der Weltenspalter ist im Anflug auf die Eiswelt Suleys, da erreicht da Andeck ein Anruf seiner ersten Offizierin Auriga da Kamar, die vom Angriff der Ilts auf die PESKAR selbst berichtet. Da Andeck nimmt den Zwischenfall nicht sonderlich ernst und wimmelt sie ab, schließlich seien die Ilts keine Methanatmer, er brennt auf die Erprobung der Waffe. Die Durchtrennung des Planeten gelingt, da Andeck befiehlt jedoch die Abschaltung, der Netzbildung, welche die beiden Hälften stabilisiert. In der Folge zerbersten die Teilhälften Suleys'. Da Andeck hat seine Vernichtungswaffe. Schließlich bemerkt er doch, das etwas an Bord seiner PESKAR nicht stimmt. Er befiehlt den Orgh an Bord den Einsatz des Weltenspalters gegen die PESKAR. Diese entschließen sich jedoch bewusst, den Schutzschirm des Weltenspalters zu deaktivieren. Die von den Ilts gekaperte PESKAR kann den Weltenspalter vernichten und kehrt nach Tramp zurück.


  Die an Bord der PESKAR-XXV befindlichen Crest, Trker-Hon und Tatjana nehmen den Sieg der Ilts und die Vernichtung des Weltenspalters wahr. Nurghe rät ihnen noch in einer Holobotschaft einen Blick auf Tramp zu werfen, bevor sie das System verlassen. Der Anblick Tramps macht das Geheimnis offenbar, Tramp ist nur noch eine Halbkugel, von einer erlahmenden Energiehülle umgeben, welche die Atmosphäre immer weniger am Entweichen hindern kann. Der Weltenspalter war nicht zufällig auf dieser Welt verborgen gewesen. Noch bevor sich die Besatzung in Ruhe weitere Gedanken machen kann, trifft die von Admiral da Shavinos gesandte, eigentlich gegen die Methanatmer gerichtete Verstärkung in Form von sechs Schlachtschiffen ein. Die PESKAR-XXV kann knapp durch eine Transition entkommen.


  Gegenwart: 2036


  Auf der Erde des 6. Oktober 2036 wird der in der Wüste Motorrad fahrende Mediziner Fulkar von Sid González eilig zum Raumhafen von Terrania teleportiert. Dort landet die vom Titan kommende NESBITT-BRECK. Von Sid an Bord teleportiert, trifft Fulkar auf Dr. Frank M. Haggard, der ihn darüber informiert, dass Dr. Eric Manoli und Gucky schwer erkankt sind. Eine Untersuchung mit einem an Bord befindlichen Universalanalysator weist stark erhöhten Puls und Blutdruckwerte für beide aus, obwohl es sich um sehr unterschiedliche Spezies handelt. Noch während sich Fulkar mit Dr. Haggard und dem weiteren Besatzungsmitglied Cyr Aescunnar unterhält, wird zunächst Sid ohnmächtig und dann er selbst.


  Im 50. Stock des Stardust Towers in Terrania wird eine Krisensitzung abgehalten. Administrator Homer Gershwin Adams, Bürgermeister Bai Jun, Staranwalt William Tifflor, Julian Tifflor, Mildred Orsons, Michael Ott, John Marshall und der aus der NESBITT-BRECK zugeschaltete Dr. Haggard beraten, wie mit den mittlerweile vier Patienten im kritischen Zustand verfahren werden soll. Die Ursache der Krankheit ist rätselhaft, jedoch kann John Marshall zwei wichtige Hinweise geben: die Patienten verspüren einen starken Drang, die Erde zu verlassen und denken alle an den Begriff Besun. Man kommt zu dem Schluss, dass sie bei den Fantan infiziert wurden, die vermutlich auch mit dieser Krankheit weiterhelfen könnten. Allerdings sind die Fantan vereinbarungsgemäß von der Erde und aus dem Wega-System abgezogen und es sind keine Koordinaten von Fantan-Welten bekannt.


  Am Rand des Wega-Systems fängt an Bord der SREGAR-NAKUT die aus Fantan bestehende Besatzung den Notruf eines ferronischen Erzfrachters auf. Jenves und Skelir können der Versuchung nicht widerstehen und nehmen ein Beiboot, um an Bord des Frachters nach Besun zu suchen.


  An Bord des ferronischen Frachters RADESSORA warten bereits Julian Tifflor und Mildred Orsons in einem Versteck auf die neugierigen Fantan, es handelt sich um eine von Julian vorgeschlagene Falle. Im Hintergrund steht die TOSOMA bereit, um die Fantan abzufangen. Tatsächlich legt eine Fantan-Flunder an, und zwei Fantan betreten das Schiff und schließlich die Zentrale. Als sie die Antriebsreaktoren testweise aktivieren, geschieht Unvorhergesehenes: ein Triebwerk in der Nähe der beiden Terraner explodiert.


  An Bord der RADESSORA werden Jenves und Skelir von Besatzungsmitgliedern der TOSOMA gefangengenommen.


  Auf Berenger IV, dem größten Mond des Wega-Planeten Berenger, treffen die gefangenen Fantan auf Dr. Haggard. Die Terraner haben dort ein provisorisches Hospital errichtet und erwarten von den Fantan Hilfe bei der Heilung der Kranken. Den Fantan ist sofort klar, worum es sich handelt. Die Krankheit wird durch fantansche Nanomaschinen verursacht, einem geheimen Sicherungsmechanismus der Fantan, der die Flucht von Besun verhindern soll. Skelir wird klar, dass auch das verschollene Besun Sue Mirafiore inzwischen erkrankt sein muss, dem er sich persönlich sehr verbunden fühlt, er beschließt daher Haggard zu vertrauen, um Sue zu retten.


  Skelir wird von Haggard freigelassen, er nimmt die vier Patienten an Bord seiner Flunder und fliegt mit ihnen zu einem weiteren Mond des Planeten Berenger. Auf dem Flug setzt er einen an Bord des Beiboots versteckten BesunMed Roboter ein, um die Nanomaschinen im Körper der Erkrankten zu neutralisieren, ihre »Besunschaft« aufzuheben. Zuerst ist Manoli geheilt, die anderen drei sind noch nicht bei Bewusstsein. Skelir will keine Zeit verlieren und bringt Manoli zum geheimsten und wertvollsten Besun der Fantan im Wega-System. Skelir vertraut darauf, dass er Sue retten wird und schickt Manoli durch den Transmitter.
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  NEO 22 – Jul 2012


  Zisternen der Zeit


  von Wim Vandemaan


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Sue Mirafiore, Ras Tschubai, Garrean, Shim, Mar-Ton Guall, Eneida, Carfesch


  Handlungszeitraum: Ende des Dunklen Zeitalters der Ferronen, ca. 7900 v. Chr.


  Handlungsort: Ambur


  Kurzinhalt


  Vor den Zerstörungen des auf Reyan einsetzenden großen Krieges des Dunklen Zeitalters der Ferronen konnten Perry Rhodan, Thora da Zoltral, Reginald Bull, Ras Tschubai, Sue Mirafiore und Chaktor knapp per Transmitter fliehen. Sie finden sich auf dem in ihrer Gegenwart verschwundenen Planeten Wega X wieder.


  Diese Welt ist Ambur, eine Welt, auf der Ferronen und Menschen nur mit Mühe überleben können. Die Gruppe befindet sich nun am Ende des Dunklen Zeitalters und gerät hier in die Wirren um die Evakuierung des Planeten.


  Handlung


  Gerade noch auf Reyan durch einen Transmitter gegangen, findet sich die Expedition in einer Höhle wieder. Nur der alte Ferrone Lossoshér zog es vor, auf Reyan zu bleiben, zu einem Zeitpunkt, als der große Krieg des Dunklen Zeitalters ausbricht. Da niemand sonst mit der Bedienung von Transmittern vertraut ist und der Sauerstoff in der Höhle knapp wird, entscheidet man sich zur Erkundung der Umgebung. Ras Tschubai springt mit Perry Rhodan nach draußen und beide müssen erkennen, dass außerhalb der Höhle auch nicht mehr Sauerstoff vorhanden ist. Man befindet sich in einem Hochgebirge, offensichtlich nicht mehr auf der Wasserwelt Reyan, aber immer noch unter dem Licht der Wega. Die relative Größe der Sonne, Himmelsfarbe und Sauerstoffgehalt der Atmosphäre lassen nur einen Schluss zu, dass man sich auf dem in ihrer Gegenwart nicht vorhandenen Planeten Wega X befindet. Der Sauerstoffmangel macht den Expeditionsmitgliedern gesundheitlich schwer zu schaffen. Rhodan sagt, dass er in der Ferne unten eine Siedlung sieht und macht sich auf den Abstieg, um Hilfe zu holen. Mit letzter Kraft gelingt es ihm tatsächlich ein Gebäude mit einem Einheimischen zu erreichen.


  Im Orbit dieser Welt, sie wird von den Ferronen Ambur genannt, halten sich der Gouverneur, Garrean, und sein Sekretär Shim auf. Sie überwachen die Inbetriebnahme eines Orbitalspiegels, der aus Trümmern des noch nicht lang beendeten großen Krieges gefertigt wurde. Es handelt sich um eine Maßnahme zum Ferrolformung der lebensfeindlichen Welt, der Spiegel soll Eis schmelzen und damit letztlich den Sauerstoffgehalt der Atmosphäre steigern. Mit einen lebensgefährlichen Manöver gelingt es Garrean, den Orbitalspiegel vor der Zerstörung durch einen technischen Defekt zu bewahren, dank Shim überlebt er es auch. Es bleibt keine Zeit diesen Erfolg zu feiern, Thort Guall ist auf Ambur eingetroffen und er wünscht Garrean persönlich zu sehen.


  Rhodan hatte Glück, sein Retter entpuppt sich als die ferronische Medikerin Eneida, die ihn versorgt und seine Gefährten aus der »atemlosen Zone« birgt. Sie befinden sich nun in der Stadt Ganashar, die zu einem von der Hauptstadt Karbush autonomen Gebiet gehört. Auf Grund der lebensfeindlichen Umweltbedingungen war Ambur lange Zeit praktisch nur von Millitärs und Wissenschaftlern bewohnt. Gegen Ende des großen Krieges gewann Ambur viele Flüchtlinge, die nicht unter dem autoritären neuen Regime des Thorts leben wollten.


  Vom Thort erfährt Gouverneur Garrean den Grund für sein überraschendes persönliches Erscheinen auf Ambur: er verlangt die Evakuierung aller Bewohner auf die inneren Siedlungswelten, weil die Besiedlung Amburs unverhältnismäßig viele Ressourcen benötigen würde, die auf den anderen Welten dringender benötigt würden.


  Ganashar erweist sich als die Heimat einer kleinen, von Landwirtschaft geprägten Gemeinschaft. Als Gegenleistung für ihre Versorgung wird von den Expeditionsmitgliedern ein Beitrag in Form von Feldarbeit und Bereicherung des lokalen Genpools erwartet. Während man sich noch mit der neuen Situation vertraut macht, erreicht Perry Rhodan die Nachricht von der Verschlechterung des Gesundheitszustands der immer noch bewusstlosen Mitglieder Sue Mirafiore und Reginald Bull. Eneida teilt ihm ihr Untersuchungsergebnis mit, dass sie im Körper der Patienten Trümmer extrem kleiner Maschinen festgestellt hat, kleiner als die Erzeugnisse ferronischer Technologie. Rhodan zieht daraus sofort den Schluss, dass hier die Nanotechnologie der Fantan am Werk ist, mutmaßlich um ihr Besun vor Verlust zu sichern.


  Bei der erzwungenen Evakuierung kommt es zu Spannungen zwischen den Bewohnern Amburs und den Regierungstruppen des Thorts. Garrean verspricht schließlich den Bewohnern im Namen des Thorts den Wiederaufbau ihrer Besitzungen und die Mitnahmemöglichkeit ihrer Güter, obwohl der Thort ihm keine solchen Zusagen gemacht hat. Er geht davon aus, dass der Thort durch die Situation dazu gezwungen wird. In Reaktion hierauf deutet ihm sein Sekretär an, dass der Thort bereits bei der Evakuierung Amburs dem Zwang Dritter unterliegt.


  In der Tat trifft sich der Thort heimlich mit einer weiteren Partei, seinen Wohltätern, die ihm die Transmitter zur Verfügung gestellt haben, mit deren Hilfe er die Macht über das Wega-System erlangen und verteidigen konnte. Seine Kontaktperson ist Kundschafter Carfesch, der sich mit seinem Schiff, einer kobaltblauen Walze, auf Ambur aufhält. Es stellt sich heraus, dass die Transmitter einen Preis erfordern: Ambur.


  In Ganashar wird die Stimmung vom Oberhaupt der Gemeinschaft angeheizt, der Omenvater ruft zum Widerstand gegen den nicht gewählten Thort auf.


  Unterdessen treffen sich in Karbush Garrean und Shim in Shims Wohnung, da dieser glaubt, hier besser vor Überwachungsversuchen geschützt zu sein. Shim zeigt Garrean zunächst ein von einem alten Satelliten aufgenommenes Foto. Es zeigt eine kobaltblaue Walze. Seltsamerweise wurde diese Aufnahme inzwischen vom Satelliten entfernt. Weiter berichtet er von der Existenz des Transmitternetzes. Garrean wird klar, dass eine Macht von außerhalb des Wega-Systems dahinter stehen muss. Er beschließt, mehr über die Walze in Erfahrung zu bringen, indem er einen ehemaligen Mitstreiter, den Prospektor Okpata aufsucht, der ihm von einer Gespensterwalze erzählt hatte. Seine Aufklärungsroboter konnten viele Bilder der Walze aufnehmen. Es zeichnet sich ein Muster ab, welches Garrean und Shim eine Prognose ermöglicht, wo die Walze das nächste Mal erscheinen könnte.


  Inzwischen ist Perry Rhodan davon überzeugt, dass nur Sue sich selbst und Bull helfen kann und drängt Eneida gegen ihre Überzeugung dazu, Sue mit starken Medikamenten zu wecken. Er kann dann Sue den Hinweis auf die in ihrem Körper wirkenden Nanomaschinen mitteilen, die sie dann mit Ras Tschubais mentaler Unterstützung zunächst bei sich und dann bei Reginald Bull erfolgreich bekämpft.


  In seinem Zelt in Karbush geht der Thort seinen Regierungsgeschäften nach. Sein drittes Auge erlaubt es ihm, überall im Wega-System Ereignisse wahrzunehmen, dazu kommt ein Gespür für Ereignisse, die wichtig für die Zukunft werden würden.


  Rhodan wartet derzeit auf die abschließende Genesung Sues und Bulls, als der Omenvater in das Geschehen eingreift. Es kommt zu einer Unterredung, dann wird er in ein Gefängnis gebracht.


  Garrean und Shim suchen im Gebirge nach der Walze. Sie finden sie schließlich, sind aber in einer solchen Notlage im Gebirge, dass nur die Flucht an Bord der Walze bleibt. Im Inneren machen sie verwirrende Erfahrungen. Ihre Uhren laufen unterschiedlich schnell und es gelingt ihnen nicht, einen Ausgang aus dem Schiff zu finden.


  Rhodan wird aus dem Gefängnis geholt. Es kommt zu einem Schauprozess vor einer Menge auf einem öffentlichen Platz in Ganashar. Dabei wird Eneida getötet. Rhodan soll Bull als Verräter an der Gemeinschaft hinrichten, um seine Loyalität zu beweisen.


  Auch der Thort ist der kobaltblauen Walze auf der Spur. Er reist allein und trifft zufällig im Gebirge auf sie. Er will sie verfolgen, setzt sein drittes Auge ein und sieht zu seiner Überraschung Perry Rhodan. Beim Versuch, Rhodan zu lokalisieren kommt es zu einem Unfall, der Kopter prallt gegen die Felsen und stürzt ab. Carfesch erreicht ihn als Erster und bedankt sich für seine Hilfe bei der Räumung Amburs. Thort Guall kann noch per Drittem Auge einen Blick auf seinen gerade neu geborenen Nachfolger richten, dann stirbt er. Die Schiffsintelligenz der Walze informiert Carfesch, dass es zwei Besucher in »Verschränkung« genommen hat.


  Rhodan hat sich entschieden, er nutzt seinen Schuss für ein Ablenkungsmanöver, da beginnt der Angriff Karbushs auf die Stadt und Chaos bricht vollends aus. Die Gruppe findet sich und kann ein Bodeneffektgerät besteigen. Ziel ist Karbush. Unterwegs treffen sie im Gebirge auf die Walze und springen per Teleportation an Bord. Dort entscheiden sie sich instinktiv nicht, wie Garrean und Shim zuvor, eine seltsame Wendeltreppe hinabzusteigen, obwohl sie Sprache zu hören scheinen – sie warten.
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  NEO 23 – Aug 2012


  Zuflucht Atlantis


  von Christian Montillon


  Hauptpersonen: Crest da Zoltral, Tatjana Michalowna, Trker-Hon, Demeira on Thanos, Tarts de Telomar, Feltif de Khemrol, D'ihra


  Handlungszeitraum: Methankrieg, ca. 7990 v. Chr.


  Handlungsort: Atlantis


  Kurzinhalt


  Crest da Zoltral, Trker-Hon und Tatjana Michalowna können sich an Bord der PESKAR-XXV vor einer arkonidischen Schlachtflotte durch eine Nottransition in Sicherheit bringen. Das Schiff strandet im Leerraum, so dass ein offener Notruf abgesetzt werden muss.


  Sie werden vor den Methans durch einen arkonidischen Flottenverband gerettet, der sie nach Larsaf III bringt, wo sie den Untergang der Kolonie Atlantis erleben.


  Handlung


  Die Seherin D'ihra liegt in den Wehen, doch das Baby liegt falsch und sie rechnet damit, die Geburt nicht zu überleben. Da greift der Fremde Feltif ein und vollbringt das Wunder, Mutter und Kind zu retten. Sie erkennt, dass Feltif kein gewöhnlicher Fremder ist, sondern einer der Bewohner der Bastion an der Spitze der großen Insel. Sie bittet ihn, ihr den Namen dieser Stadt und seines Herkunftsortes zu nennen. Er gibt sich als Feltif de Khemrol, von den Sternen kommend, zu erkennen, wohnend in der Stadt Atlantis.


  Crest da Zoltral, Trker-Hon und Tatjana Michalowna können sich an Bord der PESKAR-XXV vor einer arkonidischen Schlachtflotte durch eine in höchster Not vorgenommene Transition mit zufälligem Zielvektor in Sicherheit bringen. Durch die Kämpfe um Tramp und den Weltenspalter ist das Beiboot jedoch schwer beschädigt worden und strandet im Leerraum zwischen den Sternen. Es verbleibt nur noch die Möglichkeit, einen offenen Notruf abzusetzen. Die Besatzung wartet gespannt darauf, wer als Erster auf den Notruf reagieren wird. Schließlich ist die Milchstraße zu dieser Zeit Schauplatz großer Schlachten zwischen Arkoniden und Methans. Ein Notfallhologramm zeigt die Ankunft dreier Raumer der Methans. Der Notruf wird jedoch auch von einer Flotte der Arkoniden empfangen. Die Kommandantin Demeira on Thanos an Bord des Schlachtkreuzers EKTEM entscheidet sich, gegen den Rat ihres Extrasinns, dem arkonidischen Schiff zu Hilfe zu eilen.


  Zwei Jahre sind seit der Begegnung D'ihras mit Feltif da Khemrol vergangen. Sie wird stark von der Frage bewegt, warum der gottgleiche Fremde sie und ihren Sohn gerettet hat, wenn ihr Kind dann doch sterben musste. Sie macht sich mit einer kleinen Gruppe in Richtung der geheimnisvollen Stadt auf, dabei geraten sie in einen Kampf mit einer Horde barbarischer Angreifer.


  Feltif da Khemrol ist Tato der arkonidischen Kolonie unter dem Kommandanten Atlan. Mit seiner Billigung unternimmt er seit Jahren Exkursionen zur Erforschung der Bewohner von Larsaf III, indem er sich verkleidet unter sie mischt. Als er an der Küste des großen Kontinents östlich von Atlantis wandert, hört er plötzlich Kampflärm. Er beschließt, das arkonidische Nichteinmischungsgebot zu missachten und in den Kampf helfend einzugreifen. Er trifft auf D'ihras Gruppe und rettet sie vor den Angreifern. Trotz der zu damals unterschiedlichen Verkleidung erkennt D'ihra ihn sofort, zeigt es aber nicht. Er hört vom Ziel der Gruppe und beschließt, diese zu begleiten.


  Das Schlachtschiff TOSOMA liegt unweit von Larsafs Stern im Ortungsschatten einer Sonne. Kommandant Tarts de Telomar stellt sich den Fragen seines Waffenoffiziers Cunor ter Pelgan.


  Im Auftrag Imperators Mascaren da Gonozal wachen sie über die von seinem Sohn Atlan gegründete Kolonie Atlantis, während milchstraßenweit die Kämpfe des Methankriegs stattfinden. Cunor erkundigt sich nach dem von Kerlon da Hozarius erlangten Transmitter. Doch Tarts lässt sich nicht dazu verleiten, Informationen preiszugeben. Er war nicht zuletzt Atlans lebenslanger Begleiter, weil er militärisch und politisch über großes Geschick verfügt.


  Die arkonidische Flotte unter Demeira on Thanos vernichtet die Schiffe der Methans nach ihrer Ankunft innerhalb von drei Minuten. Per Traktorstrahl wird die schwer beschädigte PESKAR-XXV in die EKTEM eingeschleust und Roboter befreien die Insassen aus den Trümmern. Diese stellen sich ihr als Teilnehmer eines kriegswichtigen Geheimprojektes vor. Die magere Ausbeute von nur drei Geretteten enttäuscht die Kommandantin, die daraufhin den Geleitzug die Reise nach Larsaf III fortsetzen lässt.


  Feltif da Khemrol sucht nach einer Lösung für sein Dilemma: Soll er die Flüchtlinge ihrem Schicksal überlassen oder ihnen entgegen den Regeln Unterschlupf in der Kolonie gewähren? Ihr Boot nähert sich Atlantis immer mehr und dürfte bald in den Bereich gelangen, an dem die automatischen Abwehranlagen aktiv werden, um sie zurück auf das Meer zu drängen.


  An Bord der TOSOMA meldet die Ortung ein Ziel, im System der roten Zwergsonne ist ein Methan-Aufklärer materialisiert. Nach einer Verfolgungsjagd kann das Schiff vernichtet werden. Angst vor einer Entdeckung durch die Methans bleibt, da diese normalerweise in Begleitung fliegen.


  Demeira on Thanos zeigt den Geretteten Bilder von Larsaf III. Beim Anblick eines fast kreisrunden Kontinents, des Kontinents Atlantis, ist »Tatjana on Michalo« ihre Überraschung deutlich anzumerken, was Argwohn bei der Kommandantin weckt. Schließlich landet die EKTEM auf Atlantis.


  Tarts de Telomar ist bereits in der Kolonie angekommen. Sein Vorsatz war, den Kommandanten Atlan zu überzeugen, eine Evakuierung einzuleiten, da jederzeit mit einer Entdeckung durch die Methans zu rechnen ist. Jedoch muss er erfahren, dass der Kommandant mit unbekanntem Ziel aus dem Larsaf-System abgereist ist. Als er vom Eintreffen der lange erwarteten Versorgungsflotte erfährt, eilt er zu einem Treffen mit der Kommandantin, um die Gründe für die Verspätung in Erfahrung zu bringen.


  Dass neben technischen Problemen eine Rettung entgegen den Vorschriften stattgefunden hat, verschlechtert seine Stimmung weiter. Er sieht die Geretteten als potentielle Agenten der Methans und befiehlt ihre Abreise, als Tatjana seine Aufmerksamkeit mit einem von ihr telepathisch erfassten Reizthema erzwingt. In der Folge kommt es zu einem Vieraugengespräch zwischen ihnen.


  Feltif da Khemrol hat sich entschlossen, D'ihra in die Kolonie einzulassen. Durch Senden seines persönlichen Identifikationkodes veranlasst er die Abwehranlagen Atlantis dazu, ihr Boot einzuholen. D'ihras Bruder und seine beiden Freunde entscheiden sich jedoch, die Stadt wieder zu verlassen. Feltif ruft per Funk einen Gleiter, zeigt D'ihra per Rundflug die Stadt und fliegt dann mit ihr zu seinem Haus, um sich der interplanetaren Völkerverständigung zu widmen.


  Tatjana kann Tarts de Telomar davon überzeugen, ihnen weitere Zeit zum Zuhören zu gewähren. Sie holt Crest und Trker-Hon dazu. Er bleibt weiter skeptisch, Trker-Hon offenbart daher, dass sie Zeitreisende sind. Dieser Einsatz scheint zunächst zu wirken, aber dann lässt Tarts sie wissen, dass er sie für Verwirrte hält und geht, nicht ohne, dass Crest ihm noch nachwirft, dass der wahre Grund für die Errichtung der Kolonie ist, dass es auf dieser Welt konkrete Hinweise auf die Erlangung der Unsterblichkeit gibt. Tarts eilt zu Demeira on Thanos und befiehlt, die Geretteten stark zu bewachen und sobald wie möglich mit ihnen Atlantis zu verlassen. Auch Demeira überrascht ihn, als sie den Geheimauftrag des Imperators offenbart, Atlan zum Hof seines Vaters zurückbringen zu müssen. Tarts zieht sich in sein Quartier an Bord der TOSOMA zurück, um über die Neuigkeiten nachzudenken und zu ruhen. Er beschließt, die Geschichte der Gefangenen zu widerlegen und versetzt Cunor auf die EKTEM, damit dieser sicher Atlantis verlässt und nicht in der Zukunft neben Atlan der einzige überlebende Arkonide auf Larsaf III sein kann. Tarts de Telomar ist beruhigt, bis Alarm in der Zentrale ausgelöst wird.


  Feltif de Khemrol und D'ihra halten sich in Feltifs Haus auf, als unerwartet ein Besucher kommt: Feltifs Stellvertreter Kosol ter Niidar sucht ihn auf, um ihm Pflichtverletzung im Amt des Tato der Kolonie vorzuwerfen. Neben seiner Abwesenheit von der Kolonie hatte die Robotüberwachung festgestellt, dass Feltif eine Bewohnerin von Larsaf III entgegen den Regeln in die arkonidische Kolonie gebracht hat. Kosol setzt ihm ein Ultimatum, die Frau innerhalb von sechs Stunden aus der Stadt zu schaffen, andernfalls würde er sein Vergehen melden.


  Die Gefangenen beraten, ob und wie sie von der EKTEM fliehen können. Da betritt zur Überraschung aller die Halbarkonidin Quiniu Soptor ihre Unterkunft. Sie wirkt verwirrt und zeigt nur eine Reaktion, als der Name Rico genannt wird. Da geht auch schon der Alarm los.


  Tarts de Telomar beschäftigt sich mit der Ursache des Alarms, er beobachtet die Daten einer zehn Lichtjahre entfernten automatischen Beobachtungssonde. Ein weiterer Methan-Aufklärer wurde von ihr angemessen. Tarts befiehlt die stille Evakuierung der Kolonie und der TOSOMA den Sprung in das System, in dem sich die inzwischen von dem Aufklärer zerstörte Beobachtungssonde befunden hatte. Erneut setzt eine Verfolgungsjagd ein, doch diesmal kann der Aufklärer in den Hyperraum entkommen. Tarts beordert die TOSOMA sofort nach Larsaf III zurück. Kaum angekommen, treffen auch die ersten Kriegsschiffe der Methans ein.


  Eine Gruppe Raumsoldaten betritt die Unterkunft der Gefangenen, um diese vor dem Angriff in einem besser geschützten Bereich unterzubringen. Im Chaos des Angriffs gelingt es ihnen, sich von den Soldaten zu befreien.


  Feltif de Khemrol und D'ihra erreichen den Raumlandehafen. Kosol ter Niidar verweigert der Nichtarkonidin jedoch einen Platz in den Evakuierungsschiffen, aber diese will gar nicht in ein Sternenschiff, sondern zurück in ihre eigene Welt.


  Demeira on Thanos würde gerne die Kolonie mit ihrer Streitmacht gegen den Angriff verteidigen, hält sich jedoch an ihren Auftrag, den Geleitzug auf der Flucht zu schützen. Tarts de Telomar meldet sich bei ihr und befiehlt ihr, die Schiffbrüchigen zu schützen, soweit es ihr möglich ist. Er hat inzwischen seine Meinung geändert und sieht ihren Rettungsversuch gegen die Vorschriften inzwischen als richtig an, er selbst werde nun gegen diese Handeln und die Kolonie trotz ungewisser Erfolgschancen verteidigen.


  In der Schlacht um Atlantis fallen letztlich alle Puzzlesteine an ihren Platz:


  Der Kreuzer IGITA rast plötzlich auf die äußeren Planeten zu, wird von einem seltsamen Energiegewitter eingehüllt, meldet die Ankunft eines Boten und wird über einem der Eismonde des Planeten Larsaf VI von den Methans abgeschossen.


  Die TOSOMA II mit Cunor ter Pelgan wird über Atlantis abgeschossen.


  Feltif de Khemrol und D'ihra können gerade noch in Feltifs privaten Gleiter vor der Zerstörung fliehen und wollen ein neues Leben auf Larsaf III beginnen.


  Die TOSOMA hilft beim Schutz der letzten abfliegenden Frachtschiffe, Tarts de Telemar gibt der Besatzung den Befehl, die TOSOMA im Raumanzug zu verlassen, die wenig später im Meer versinkt. Die Besatzung wird von den überraschend nach Atlantis zurückgekehrten Kriegsschiffen von Demeira on Thanos gerettet, soweit diese nicht vom Feuer der Methans vernichtet wurde. Anschließend will die kleine Flotte wieder zu den im Ortungsschatten eines nahen Sterns versteckten Frachtern stoßen und die Flucht fortsetzen.


  Crest, Tatjana, Trker-Hon und Quiniu können mithilfe der Kommandantin den Vierpersonengleiter EKTEM XXXII erreichen und auf Atlantis landen, wo sie von Quiniu zu Rico geführt werden, der sie zur Unterwasserstation bringt und durch den Transmitter zum Ziel ihrer Wünsche schickt.


  Vom Kontinent Atlantis bleiben nur ein paar kleine Inseln übrig.


  Atlan da Gonozal kehrt mit der TOSOMA IX zurück in das Larsaf-System. Er sinniert über die letzten Tage, die ihm wie ein Traum vorgekommen sind. Um seinen Hals hängt das eiförmige Gerät an einer Kette, welches – so hatte man es ihm versprochen – ihm die Unsterblichkeit verleihe. Als die ersten Ortungsdaten von Larsaf III eingehen, erkennt er, dass seine Kolonie Atlantis zerstört wurde. Er bedauert, dass er Atlantis nicht verteidigen konnte, dafür gewann er auf seiner Reise die Pläne der Konverterkanone für das Große Imperium, welche diesem die Überlegenheit über die Methans geben würde. Nach der Landung entdeckt er zunächst den verletzten Cunor ter Pelgan und dann ein U-Boot mit Rico, der sich ihm als sein Diener vorstellt und ihn auffordert, an Bord zu gehen, alles sei für seine Aufgabe vorbereitet.
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  NEO 24 – Aug 2012


  Welt der Ewigkeit


  von Frank Borsch


  Hauptpersonen: Crest da Zoltral, Perry Rhodan, Chaktor, Quiniu Soptor, Homunk, Carfesch, ES


  Handlungszeitraum: ca. 7930 v.Chr.


  Handlungsort: Wanderer


  Kurzinhalt


  Die Gruppen um Crest da Zoltral und Perry Rhodan erreichen Wanderer, die Welt des ewigen Lebens. Dort treffen sie auf den Eigentümer, einige seiner Mitarbeiter und Gäste.


  Handlung


  Crest da Zoltral, Tatjana Michalowna, Trker-Hon und Quiniu Soptor treten auf Wanderer, der Welt des Ewigen Lebens, aus dem Transmitter und werden von Homunk, dem Ersten Diener von ES, als Ehrenwerte willkommen geheißen. Dieser Ehrentitel gilt allen, die den Weg der Prüfungen nach Wanderer erfolgreich geschafft haben. Quiniu greift sofort Homunk an und wird daraufhin von der Zwergin Jymenah, Dienerin von Homunk, in einen Kampf verwickelt, den Homunk beendet, dem es nicht zusteht, dass eine Ehrenwerte zu Schaden kommt. Quiniu übersteht den Kampf nur bewusstlos. Anschließend besteigen alle den Gleiter, mit dem Homunk erschienen ist und fliegen zur Stadt von ES. Auf dem Weg dorthin kündigt ein Gleißen die Ankunft von ES auf Wanderer an. Tatjana empfängt während des Fluges eine telepathisch bekannte Stimme, kann sie jedoch keiner Person zuordnen. Homunk weist ihnen nach ihrer Ankunft in der Stadt von ES ein Quartier zu. Während sie dort über ES spekulieren, verschwindet Quiniu spurlos. Später empfängt Tatjana Gedanken von Chaktor und erfährt, dass auch Perry Rhodan auf Wanderer ist. Sie machen sich auf die Suche nach Chaktor. Plötzlich verliert Tatjana Chaktors gedankliche Spur. Als sich auf dem nahegelegenen Landefeld eine Explosion ereignet, meint Tatjana, dass dort Chaktors letzter Standort sei. Sie erreichen das Landefeld und entdecken ein kobaltblaues Walzenschiff.


  Carfesch, der Kundschafter von ES, ist im Landeanflug auf Wanderer, als er mit seinem Raumschiff plötzlich 30 Jahre in die Vergangenheit versetzt wird. Auf Ambur haben sich Perry, Thora, Reginald Bull, Sue Mirafiore, Ras Tschubai und Chaktor an Bord des kobaltblauen Walzenschiffes geschlichen. Carfesch ist ihre Anwesenheit jedoch nicht entgangen. Homunk nimmt Kontakt zu Carfesch auf. Carfesch berichtet, dass sein Auftrag erfolgreich war: die Dynastie der Thorts sei gesichert und der Planet Ambur sei vom ersten Thort übereignet worden, die Vorbereitungen liefen nach Plan. Homunk signalisiert seine Zufriedenheit und fordert Carfesch zur Landung auf. Die Frage nach besonderen Vorkommnissen verneint Carfesch und erwähnt seine Passagiere mit keinem Wort, wofür er nach der Kommunikation mit Homunk vom Schiff getadelt wird. Plötzlich verwandelt sich eine Wand in Perrys Kabine und wird durchsichtig. Perry erblickt den Planeten, den er in einer Vision schon auf Gol gesehen hat: eine Halbkugel, deren flache Seite genauso wie die Halbkugel eine Landschaft mit Bergen, Flüssen und Wäldern aufweist. Die Welt des Ewigen Lebens. Carfesch landet das Raumschiff auf der Halbkugelseite Wanderers. Anschließend betritt Carfesch die Kabine Perrys und seiner Begleiter und gibt zu erkennen, dass er über ihre Anwesenheit Bescheid weiß. Carfesch erklärt, dass er seine Befugnisse überschritten habe und Perry und seine Begleiter eigentlich nicht hier sein dürften. Er überreicht ihnen Matten, Multi-Deflektoren, die sie vor den Ortungsgeräten der Maschinen dieser Welt unsichtbar machen und Perry und seine Begleiter verlassen auf Anraten von Carfesch das auf Wanderer gelandete kobaltblaue Walzenschiff. Reginald misstraut Carfesch. Perry jedoch vertraut Carfesch, dem er auf Reyan das Leben gerettet hat. Unentdeckt gelangen sie in den nahegelegenen Wald. Währenddessen entdeckt das Schiff Quiniu, die durch die Straßen der Stadt stolpert. Carfesch beschließt, Quiniu vor Homunk zu verstecken, um zu erfahren, wohin sie will und lässt ihr vom Schiff einen Multi-Deflektor anheften. Die Frage von Homunk, ob er etwas über Quinius Verbleib wisse, verneint er. Daraufhin durchstreift Homunk die Stadt auf der Suche nach Quiniu.


  In ihrem Versteck im Wald werden Perry und seine Begleiter von einem Tierschrei und einem Strahlerschuss aufgeschreckt. Sie vermuten, dass ihnen Verfolger auf den Fersen sind und beschließen, sich zu trennen. Nachdem sie einen Treffpunkt ausgemacht haben, verlassen sie auf verschiedenen Wegen das Versteck, bis auf Chaktor; er befreit sich von dem Multi-Deflektor und macht sich auf den Weg in die Stadt. Unterdessen erreichen alle anderen den vereinbarten Treffpunkt und warten dort auf Chaktor, als plötzlich Quiniu aus dem Unterholz stolpert. Gemeinsam beschließen sie, eine Hafenstadt an der Küste des Ozeans zu suchen, um von dort mit einem Schiff die flache Seite von Wanderer zu erreichen. An der Küste angekommen, besteigen sie einen Katamaran und erreichen nach wenigen Stunden den Rand der Welt: die Stelle Wanderers, an der die Halbkugel Wanderers in die flache Seite übergeht. Auf dem Weg parallel zur Kante rast plötzlich eine Wand aus Wasser auf den Katamaran zu und verschluckt ihn. Perry wacht in einem Bau der Ilts auf und Kitrai, eine Ilt, die ihn und seine Begleiter gerettet hat, erklärt, dass die Ilts Wanderer als ihre Welt betrachten. Sie werden von ES dort jedoch nur geduldet. Ihnen ist der Weg auf die flache Seite von Wanderer verwehrt. Kitrai eröffnet Perry, dass es für ihn vielleicht doch einen Weg gibt, die Barriere zu überwinden. Die Ilts bringen Perry und seine Begleiter zu einer Stelle im Meer, an der ein Strudel beginnt, der die Verbindung zur flachen Seite von Wanderer sein soll. Perry und seine Begleiter vertrauen sich dem Strudel an und finden sich in einer wasserführenden Röhre wieder. Augenblicke später erreichen sie die flache Seite von Wanderer und Perry erkennt die Welt, die er in seiner Vision auf Gol gesehen hat.


  Das Schiff von Carfesch entdeckt mithilfe von Nano-Sonden Chaktor auf dem Weg zur Stadt. Damit Homunk Chaktor nicht entdeckt, verpasst Carfesch Chaktor einen weiteren Multi-Deflektor und holt ihn an Bord des Schiffes. Während Carfesch Chaktor zu erklären versucht, warum er ihn wieder an Bord geholt hat, tauchen Crest, Tatjana und Trker-Hon vor dem Raumschiff auf. Carfesch holt sie ebenfalls an Bord. Zu guter Letzt taucht auch noch Homunk auf und verlangt, an Bord kommen zu dürfen. Als er Chaktor entdeckt, befiehlt er dem Schiff, Chaktor zu eliminieren. Das Schiff beruft sich darauf, nur von Carfesch Befehle entgegen zu nehmen und weigert sich, den Befehl auszuführen. Daraufhin befiehlt Homunk Carfesch, dem Schiff zu befehlen, Chaktor zu eliminieren. Carfesch stellt sich schützend zwischen Homunk und Chaktor und die Ehrenwerten und weigert sich ebenfalls, Chaktor zu töten. Homunk droht an, Carfesch und Chaktor selbst zu töten. Crest und seine Begleiter stellen sich jedoch schützend vor Carfesch und Chaktor. Homunk sind die Hände gebunden. Ehrenwerten darf er kein Leid antun. ES soll über das weitere Schicksal von Carfesch und Chaktor entscheiden. Jymenah paralysiert daraufhin Crest, Tatjana, Trker-Hon, Quiniu, Carfesch und Chaktor und gemeinsam mit Homunk fliegen sie zur Stadt von ES auf der flachen Seite von Wanderer.


  Auf der flachen Seite von Wanderer trifft Perry sowohl auf Thora, Reginald, Ras, Sue und Chaktor als auch auf Crest, Tatjana, Trker-Hon und Quiniu. Ebenso sind Carfesch, Homunk und Jymenah anwesend. ES erscheint in Form einer Kugel aus Licht. Perry macht ES Vorwürfe, dass er das Leid der Ferronen nicht verhindert hat, obwohl er es aus Sicht von Perry hätte tun können. Bevor ES zu diesen Vorwürfen Stellung nimmt, wendet er sich an Carfesch, vergibt ihm seine Fehler und gewährt ihm die erneute Zellregeneration. Anschließend bietet ES Perry die Unsterblichkeit an. Perry jedoch nimmt das Angebot nicht an und bittet ES, Crest die Unsterblichkeit zu verleihen. Anschließend bringt Carfesch Perry und seine Begleiter an Bord seines Raumschiffes zurück zur Erde.




  NEO-Staffel 4


  Vorstoß nach Arkon


  Handlung


  …
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  NEO 25 – Aug 2012


  Zielpunkt Arkon


  von Leo Lukas


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Rinat Ugoljew, Thora da Zoltral, Gucky, Cyr Aescunnar, Hetcher


  Handlungszeitraum: Anfang Januar 2037


  Handlungsort: Terrania, TOSOMA, Mars


  Kurzinhalt


  Perry Rhodan bricht mit der TOSOMA nach Arkon auf, um den Regenten von Arkon zu besuchen. Er will Terra einen mächtigen Verbündeten verschaffen, ohne dass die Erde vom arkonidischen Imperium einfach geschluckt wird. Doch die TOSOMA ist ein altes Schiff, und so kommt es auf dem Flug zu einer verheerenden Katastrophe.


  Zur selben Zeit hilft Cyr Aescunnar auf dem Mars der Besatzung der Bradbury Base dabei, ihre Forschungsprojekte und das Terraforming voranzubringen. Es geschehen merkwürdige Unfälle auf der Base, und Aeskunnar versucht, hinter die Ursache dieser Vorfälle zu kommen.


  Handlung


  400 Besatzungsmitglieder der TOSOMA und 1800 Terraner, die Wissenschaft und Kultur der Erde repräsentieren sollen, sowie Perry Rhodan, Reginald Bull, Crest da Zoltral und Thora da Zoltral brechen zum 34.000 Lichtjahre entfernten Arkon auf. Zum einen behauptet Crest, dass er dort gebraucht werde; zum anderen möchte Perry Rhodan das Imperium um Schutz für die Erde ersuchen. Die TOSOMA kann Transitionssprünge von jeweils 600 Lichtjahren Entfernung durchführen, dann muss das Schiff eine 20-stündige Ruhepause einlegen. In der Pause nach der ersten Transition bereitet sich die Besatzung der TOSOMA auf die 'Starlight Revue' vor, bei der der Starkoch Rinat Ugoljew, genannt Rhino, für das Menü verantwortlich sein soll. Die Revue findet in einem offenen Hangar statt, der durch einen Schutzschirm vor dem Weltraum geschützt ist. Während der Revue, kurz vor dem zweiten Sprung, bemerkt Rhino einen merkwürdigen Geruch. Auch Thora bemerkt in den Meldungen der Positronik eine Unregelmäßigkeit, ignoriert sie aber. Der Sprung führt dazu, dass die TOSOMA stark beschädigt wird. Die etwa 600 Gäste der Revue werden in Hangar C eingeschlossen. Die Fehltransition hat eine Arkonbombe an Bord der TOSOMA aktiviert. Dadurch ist ganz in der Nähe von Hangar C ein unlöschbarer Atombrand ausgebrochen, der sich durch das Schiff frisst. Wenn die Sektion, in der Hangar C liegt, nicht bald abgesprengt wird, wird der Brand auf den Rest der TOSOMA übergreifen und das gesamte Schiff vernichten. Rhodan will die Menschen nicht aufgeben und ruft nach den Teleportern. Diese bringen den im Hangar Eingeschlossenen Schutzanzüge herein und transportieren Verwundete und andere hinaus. Rhino lässt die Revue fortsetzen, um die Menschen abzulenken. Die Teleporter schaffen es allerdings nicht, in der kurzen Zeit alle Menschen mit Anzügen zu versorgen oder hinauszuteleportieren. Gucky versucht, die glühende Trennwand zum Hangar telekinetisch aufzureißen, doch seine Kräfte reichen nicht aus. Thora teilt Rhino mit, dass sie keine Zeit mehr hätten, und die Hangarsektion absprengen müssten. Die Anzugträger würden durchs All entkommen, die Menschen ohne Anzug sterben. Da hat Rhino die rettende Idee: Die Menschen müssen ins Vakuum springen, um anschließend von den Traktorstrahlen der TOSOMA zurück ins Schiff geholt zu werden. Das Manöver gelingt; die Revue-Gäste werden gerettet, die Hangarsektion rechtzeitig abgesprengt.


  Der selbsternannte Historiker Cyr Aescunnar landet mit dem ferronischen Raumschiff SCHIAPARELLI XVII und einer Nachschubmannschaft auf dem Mars. Er ersetzt den kurzfristig erkrankten Hydrologen Jennings. Die Interimskommandantin der Bradbury Base, Louanne Riembau, ist darüber gar nicht erfreut. Seine Unterkunft teilt Aescunnar mit Hetcher, einem taubstummen und unzugänglichen Ferronen. Die Ferronen sollen den Menschen helfen, den Mars zu terraformen. Er freundet sich mit dem Geologen Wei Si Ping an. Aescunnar muss, wie alle anderen Besatzungsmitglieder der Base auch, alle möglichen Arbeiten verrichten. Er erfährt, dass die Marsmission von Materialschäden, menschlichem Versagen und zu geringer Ertragsrate von Sauerstoff und Lebensmitteln geplagt wird. Der eigentliche Kommandant der Station, Nguyen, ist von einer Ausfahrt im Marsmobil nicht zurückgekommen. Riembau will nicht glauben, dass er tot ist. Cyr Aescunnar beginnt zu vermuten, dass es in der Base einen Saboteur gibt. In seiner Freizeit gibt er vor, eine Chronik der Station zu schreiben, damit er unauffällig mit allen Besatzungsmitgliedern sprechen kann. Er erfährt viel über die kleinen und großen Pannen, die den Bewohnern das Leben schwer machen. Es gelingt ihm, die Kommunikation mit Hetcher zu fördern. Aescunnar und Hetcher unternehmen eine Wartungsfahrt zu einer Versorgungsstation. Dort angekommen, stellen sie fest, dass die Eingangsschleuse offen steht und mit Sand fast verschüttet ist. Cyr offenbart Hetcher, dass er dessen Zeichensprache gelernt hat, so dass sie sich nun direkt unterhalten können. Nach ihrer Rückkehr zur Base versucht Aescunnar herauszufinden, wie die Schleuse der Station geöffnet worden sein könnte. Hetcher nimmt sich alleine ein Marsmobil und fährt auf einen Sturm zu. Aescunnar folgt ihm, um ihn zu retten, und um herauszufinden, was er draußen sucht. Er findet Hetcher halb begraben unter einem Haufen Sand und Geröll. Völlig erschöpft bringt er den bewusstlosen Ferronen zurück zur Base, in der sie beide ärztlich behandelt werden. Kurz bevor er endlich schlafen gehen kann, fällt ihm ein, wer der Saboteur sein muss. Er konfrontiert die Ärztin der Base, Emily Tempsky. Diese greift ihn an und verrät sich damit endgültig. Bei einer Befragung gesteht sie, die Sabotageakte vollführt zu haben, um Gottes Willen zu tun. Sie ist eine Kreationistin, die das Alte Testament wörtlich nimmt und Arkoniden und Ferronen für Dämonen hält. Sie wollte die Besatzung vom Mars vertreiben, da der Mensch auf dem Mars nichts verloren habe. Tempsky deutet auch an, dass einer ihrer Glaubensbrüder die Reise der TOSOMA stören werde. Nachdem Aescunnar endlich in seiner Kabine eingeschlafen ist, weckt ihn kurz darauf der Alarm: Hetcher ist wieder abgehauen. Cyr nimmt abermals seine Verfolgung auf.


  Anmerkungen


  

    	Der Hydrologe Jennings wird im Roman vier Mal erwähnt. Zweimal mit Namen »Jennings«, zweimal als »Hennings«.


    	Der Sippenname der Mehandor wird als »Nahm« eingeführt. In allen Folgeromanen heißt die Sippe Nham.
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  NEO 26 – Sep 2012


  Planet der Echsen


  von Bernd Perplies


  Hauptpersonen: Eric Manoli, Bismall-Kehn, Khatleen-Tarr, Bai Jun, Lhundup


  Handlungszeitraum: Anfang Januar 2037


  Handlungsort: Topsid und Terrania, Terra


  Kurzinhalt


  Nach seinem Gang durch den Transmitter findet sich Eric Manoli auf dem Planeten Topsid, der Hauptwelt der Topsider, wieder. Er versucht nun mit Hilfe des Besitzers und einer Angestellten eines Bordells eine Möglichkeit zu finden, zur Erde zurückzukehren. Dabei gerät er in die Wirren eines beginnenden Aufstandes der Opposition gegen den Despoten.


  Zur gleichen Zeit kommt auf der Erde Bai Jun, der Bürgermeister Terranias, einem Komplott ehemaliger Angehöriger des chinesischen Geheimdienstes auf die Spur, die den Einfluss der Amerikaner auf die neue Weltordnung brechen wollen.


  Handlung


  Dr. Eric Manoli befindet sich seit etwa 3 Monaten auf Topsid und hat im Getto Khir-Teyal, einem Stadtteil der Hauptstadt Topsids Kerh-Onf, Zuflucht gefunden. Dort befindet er sich im Bordell von Bismall-Kehn, dem Purpurnen Gelege. Manoli wird für einen Arkoniden gehalten und belässt Bismall-Kehn auch in diesem Glauben. Nach mehreren Wochen Aufenthalt im Purpurnen Gelege, in denen er vergebens nach Spuren von Perry Rhodan und Crest da Zoltral gesucht hat, beschließt Manoli das Bordell zu verlassen, um Topsid in Richtung Terra zu verlassen. Dazu bittet er Khatleen-Tarr um Hilfe. Seine Flucht endet nach nur einem Tag. Bismall-Kehns Leute retten Manoli, als dieser von Straßenräubern bedrängt wird und bringen ihn zurück ins Purpurne Gelege. Zum Drei-Monde-Fest finden sich viele Regierungsmitglieder des Despotats im Purpurnen Gelege ein. Für diesen Abend hat Bismall-Kehn für Manoli eine Passage ins Lossau-System am Rande des Großen Imperiums arrangiert. Bismall-Kehn outet sich als einer der führenden Köpfe der Kaltblütigen, einer Oppositionellengruppe. Mit Hilfe Manolis möchte er den Despoten Megh-Takarr, den Herrscher Topsids, gefangennehmen. Die Gefangennahme gelingt nicht und im Trubel der Aktion versuchen Manoli und Khatleen-Tarr das Purpurne Gelege zu verlassen. Auf der Flucht entdecken sie den schwer verletzten Bismall-Kehn. Manoli versorgt dessen Wunden. Durch diese Verzögerung ist Manoli und Khatleen-Tarr der Weg aus dem Purpurnen Gelege versperrt. Bismall-Kehn stellt in Aussicht, dass in seinem Büro ein Ausweg aus ihrer Situation möglich wäre. Dort angekommen, können sich Manoli und Khatleen-Tarr mithilfe einer Seilbahn in das benachbarte Gebäude absetzen. Ihre Flucht scheint geglückt zu sein.


  Dem Bürgermeister von Terrania Bai Jun wird auf der Einweihungsfeier zum Fusionsreaktor Guanghui 1, der zukünftig die Stadt Terrania mit Energie versorgen soll, von Cui die Brieftasche gestohlen. Lhundup, Bai Juns Assistent, kann die Diebin fangen. Auf der Rückfahrt nach Terrania kann Bai Jun Cuis Vertrauen gewinnen. Tags darauf erhält Bai Jun eine Nachricht mit der Aufforderung um 16:00 Uhr im Café Stellaris zu sein. Dort trifft er dann auf eine Frau aus einer chinesischen Nationalistengruppe, die, nachdem sie ihren Namen nicht verrät, von Bai Jun insgeheim Buming genannt wird. Nachdem Bai Jun sich dieser Gruppe nicht anschließen will, nimmt Buming Lhundup und Cui als Geiseln. Während des Befreiungsversuchs durch Betty Toufry und Sid González gibt Cui sich als Komplizin Bumings zu erkennen, nennt Bumings wahren Namen Chang und wird bei einem Schusswechsel verletzt. Sid González teleportiert mit Cui ins Krankenhaus. Nachdem Dr. Frank M. Haggard Cui operiert hat, besuchen Bai Jun und Lhundup sie. Cui erklärt, dass sie eine Schauspielerin aus Peking ist und Chang ihren Vater entführt hat. Deshalb hatte sie sich auf das Spiel eingelassen. Bai Jun organisiert einen Austausch von Chang und Cuis Vater.


  Anmerkungen


  

    	Kapitel 13 beginnt mit dem Untertitel »Terrania, 8. Januar 2037«. Die Handlung spielt jedoch ausschließlich in der Stadt Hohhot.


    	Es ist die Rede vom Onkel Lhundups namens Dalaimoc. Dalaimoc Rorvic war Mitglied des Neuen Mutantenkorps der Originalserie.
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  NEO 27 – Sep 2012


  Das Gespinst


  von Michelle Stern


  Hauptpersonen: Thora da Zoltral, Perry Rhodan, John Marshall, Belinkhar, Levtan, Novaal, Cyr Aescunnar, Hetcher


  Handlungszeitraum: Anfang Januar 2037


  Handlungsort: Beta-Albireo-System, KE-MATLON, Mars


  Kurzinhalt


  Die TOSOMA kann sich gerade noch zur KE-MATLON, einer Raumwerft der Mehandor im Beta-Albireo-System, retten. Deren Leiterin Belinkhar ist bereit, die TOSOMA zu reparieren, wenn Perry Rhodan den dafür üblichen Preis zahlt. Rhodan bleibt nichts anderes übrig, als zumindest zum Schein auf das Angebot einzugehen, obwohl ihm der Preis viel zu hoch erscheint.


  Auf dem Mars versucht Cyr Aescunnar den Ferronen Hetcher davon abzuhalten, allein in die Wüsten des Roten Planeten zu fahren und sich dort zu verirren, wie es dem ehemaligen Leiter der Bradbury Base ergangen ist. Doch obwohl Hetcher taubstumm ist, kann er sich dem Lockruf des Mars nicht entziehen.


  Handlung


  Nachdem die beschädigte TOSOMA die Transition hinter sich gebracht hat, leitet die Schiffspositronik sie zur Raumstation KE-MATLON der Mehandor. KE-MATLON, von den Bewohnern »Gespinst« genannt, befindet sich im Orbit der Eiswelt Gedt-Kemar; 320 Lichtjahre von Terra entfernt. Kurz nach der Ankunft meldet sich von der Raumstation die Matriarchin Belinkhar aus der Sippe der Nham und bietet Thora, die sich aus, wie sie sagt, Sicherheitsgründen als Tiara da Intral vorstellt, Hilfe an. Die TOSOMA dockt an der Raumstation an und Crest, Tatjana Michalowna und Anne Sloane begeben sich ins Innere der Station, wo sie die Bekanntschaft mit Levtan, einem rauschgiftsüchtigen Mehandor, machen.


  Zeitgleich machen sich Thora, Perry Rhodan und John Marshall auf den Weg zu Belinkhar, um den Preis für die Reparatur der TOSOMA auszuhandeln. Belinkhar verlangt den aus ihrer Sicht üblichen Preis: Jeder Siebte der Besatzung der TOSOMA hat für sieben Jahre auf der Raumstation KE-MATLON Frondienst zu leisten.


  Levtan bietet Crest, Michalowna und Sloane an, sie auf KE-MATLON herumzuführen. Während der Tour leidet Levtan immer mehr unter Entzug. Als er jedoch durch Zufall den Zellaktivator von Crest berührt, sind alle Schmerzen wie von Geisterhand verschwunden.


  Rhodan ist nicht gewillt, den Siebten zu zahlen und beschließt von der Raumstation zu fliehen. Da Crest nicht zu finden ist, brechen Rhodan, Thora und Marshall auf, ihn zu suchen.


  Levtan lockt Crest, Michalowna und Sloane mit der Aussicht auf Informationen vom Regenten in seine Wohnung und schließt sie dort ein. Bevor Levtan sie verlässt, kann Michalowna in seinen Gedanken lesen, dass er sie an die arkonidische Flotte verraten möchte. Mithilfe Sloanes Paragaben können sie fliehen. um Levtan zu verfolgen und ihn an seinem Vorhaben zu hindern. Sie werden jedoch von Sicherheitskräften der Raumstation KE-MATLON gestellt. Sie werden von ihnen als Teil des Siebten bezeichnet. Durch Crests Handeln können sie zwar abermals entkommen, brechen jedoch die Friedenspflicht, was Belinkhar berechtigt, die gesamte Besatzung der TOSOMA gefangen zu nehmen.


  Belinkhar ahnt, dass die Crew der TOSOMA nicht bereit ist, den ausgehandelten Preis für die Reparatur zu zahlen und bereitet alles vor, um die an Bord der Station befindlichen Crewmitglieder der TOSOMA festzusetzen. Als Belinkhar Rhodan, Thora und Marshall festnehmen möchte, erscheint Ras Tschubai per Teleportation und verschwindet mit den dreien. Sie gelangen auf Ihrer Flucht auf einen Markt und können sich dort mit gestohlenen Kleidungsstücken tarnen. Als die weitere Flucht aussichtslos erscheint, kann Gucky sie retten und auf die TOSOMA bringen.


  Levtan begibt sich mit seiner ebenfalls drogenabhängigen Freundin Izkat zur Hyperfunkstation. Auf dem Weg dorthin erkennt er, dass er nicht mehr von der Droge Kan'or abhängig ist. Er führt dies auf die Berührung mit Crests Zellaktivator zurück. Seine Heilung von der Drogensucht lässt ihn keinen Sinn mehr im Verrat von Crest an die arkonidische Flotte erkennen.


  Zurück auf der TOSOMA bereitet Rhodan die Flucht von KE-MATLON vor. Belinkhar meldet sich und erklärt, dass eine Flucht nicht gelingen kann, da während der Reparatur der TOSOMA Sprengsätze an den Triebwerken angebracht worden sind, die jederzeit von ihr gezündet werden können. In diesem Augenblick materialisiert die elf Raumschiffe starke 247. vorgeschobene Grenz-Patrouille des Imperiums neben der Raumstation und Reekha Novaal, ein Naat, fordert Thora auf sich zu ergeben. Sie und Crest hätten sich wegen Hochverrats vor dem Regenten zu verantworten.


  Während Crest, Michalowna und Sloane versuchen an Bord der TOSOMA zu gelangen, wird diese per Traktorstrahl von KE-MATLON abgestoßen.


  Cyr Aescunnar verfolgt in der Marswüste Hetcher in einem Marsmobil. Nachdem die Verfolgung schon fünf Tage andauert und Aescunnar Hetcher keinen Meter näher gekommen ist, da beide Marsmobile mit Höchstgeschwindigkeit fahren, hofft Aescunnar die Geschwindigkeit seines Fahrzeugs zu erhöhen, indem er es leichter macht. Die Aktion hat jedoch nicht den gewünschten Erfolg. Beim schrittweisen Zerlegen des Marsmobils stößt er jedoch auf dessen Seriennummer: MMV-3. Diese Seriennummer bringt ihn auf die Idee, dem Computer des Marsmobils vorzugaukeln, ein kleineres Marsmobil mit kleineren Rädern zu sein und so überlistet Aescunnar die Geschwindigkeitsregulation. Nun nähert sich das Marsmobil Aescunnars langsam dem von Hetcher. Hetcher wird diese Tatsache bewusst und hält sein Fahrzeug an. Sobald Aescunnar Hetcher erreicht hat, wird er von einem Wesen angegriffen, das Hetcher vorher bereits als Tweel kennengelernt hat. Hetcher verhindert, dass Tweel Aescunnar tötet, fesselt ihn jedoch und fährt mit ihm und Tweel den Vulkan Arsia Mons hinauf zu einer Höhle.
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  NEO 28 – Okt 2012


  Flucht ins Dunkel


  von Christian Humberg


  Hauptpersonen: Bai Jun, Lhundup, Eric Manoli, Khatleen-Tarr, Gihl-Khuan


  Handlungszeitraum: Januar 2037


  Handlungsort: Kerh-Onf, Topsid, Terrania


  Kurzinhalt


  Eric Manoli befindet sich auf der Flucht auf Topsid, der Hauptwelt der Topsider. Nachdem er aus dem Edel-Bordell "Zum Purpurnen Gelege" entkommen ist, hat der Despot Megh-Takarr einen gnadenlosen Jäger auf Manolis Fährte gesetzt. Zwischen den Aufständen unzufriedener Einwohner kommt es zu einer Hetzjagd auf Leben und Tod.


  In Terrania versucht Bai Jun, der Bürgermeister der Stadt, hinter das Geheimnis des Stardust Towers zu kommen. Dafür schickt er seinen Assistenten Lhundup in einen Undercover-Einsatz, bei dem dieser Höhen und Tiefen durchlebt, um einen Terroristen zu fangen.


  Handlung


  Eric Manoli und die Deserteurin Khatleen-Tarr, in Begleitung des Flugdrachens Kikerren, müssen Topsid verlassen und versuchen sich zum Raumhafen der Hauptstadt Kerh-Onf durch zu schlagen. Gesucht von den Sicherheitskräften des Despoten Megh-Takarrs und verfolgt von dem Jäger Gihl-Khuan, einem vom Herrscher der Topsider beauftragten Mörder. In der Stadt selbst haben die Kaltblütigen, eine Gruppe von Dissidenten, mit Beginn des Dreimondfestes einen Aufstand begonnen. Manoli und seine Begleiterin geraten in ein Feuergefecht mit Stadtwachenangehörigen und ihnen wird klar, dass sie nur getarnt eine Chance haben den Raumhafen zu erreichen. Manoli wird als Rrakass verkleidet. Dort angekommen geraten beide in eine Kontrolle und Manoli muss seine Tarnung aufgeben um Khatleen-Tarr beizustehen. Der Jäger hat unterdessen ihre Spur aufgenommen. Als Manoli gegen den Willen der Topsiderin versucht, durch einen Sprung in die Kanalisation der Patrouille vom Raumhafen zu entkommen, folgt ihnen der Jäger. In der Kanalisation von Kerh-Onf warten die Schlüpflinge auf jeden, der es wagt in das Abwassersystem einzudringen. Als sein Versuch, Khatleen-Taar und Manoli zu töten, scheitert, schließt sich Gihl-Khuan diesen an und geführt von Kikerren gelingt es ihnen, die Kanalisation lebend zu verlassen und sich auf den Weg zum Hort der Weisen zu machen.


  Lhundup, persönlicher Assistent des Bürgermeisters von Terrania Bai Jun, wird von diesem in einen der Bautrupps eingeschleust, vermutet er doch, dass es beim Bau des Turmes nicht mit rechten Dingen zugeht. Denn er fühlt sich von Homer G. Adams hintergangen, da eine erhebliche Menge der produzierten Energie aus einem neu errichteten Fusionskraftwerk nicht der Stadt zu Verfügung gestellt wird. Lhundup wird dem Bautrupp Delta zugewiesen und muss zunächst eine Mutprobe, die Stardust Tower-Taufe, überstehen. Anschließend wird er einer anderen Kolonne zugeteilt, die an den unterirdischen Fundamenten des Gebäudes arbeitet. Dort begegnet er Zhuo Hui. Bei seinem eigentlichen Auftrag, Bai Jun mit Informationen bezüglich der Absichten und Pläne von Adams zu versorgen, macht er allerdings keine Fortschritte. Erst als sein Vorarbeiter Ai Guo ihn vor Zhuo Hui warnt, scheint er einen ersten Ansatzpunkt zu haben. Angesichts der Erfolglosigkeit von Lhundups Bemühungen entschließt sich Bai Jun sein Vorgehen zu ändern und beauftragt seinen Assistenten in Adams Büro einzubrechen. In der gleichen Nacht, in der Lhundup seinen Einbruch ausführen will, ist auch Ai Guo im Gebäude unterwegs. Er verfolgt Zhuo Hui, die er verdächtigt den Tower in die Luft jagen zu wollen. Nachdem er Lhundup aus einer schwierigen Situation befreit hat, schließt dieser sich ihm an und gemeinsam versuchen sie die Attentäterin zu stoppen. Die wiederum strebt dem höchsten Punkt des Gebäudes zu und erst dort gelingt es Lhundup sie zu stellen. Einen Anschlag auf eines der höchsten Türme der Welt plant Zhuo Hui allerdings nicht. Sie springt mit einem Fallschirm vom Stardust-Tower und wird unten bereits von der Polizei erwartet.
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  NEO 29 – Okt 2012


  Belinkhars Entscheidung


  von Alexander Huiskes


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Thora da Zoltral, Gucky, Belinkhar, Novaal, Cyr Aescunnar, Hetcher


  Handlungszeitraum: Januar 2037


  Handlungsort: Beta-Albireo-System, KE-MATLON, TOSOMA, Snowman, Mars


  Kurzinhalt


  Eine Raumflotte des arkonidischen Imperiums erscheint im Beta-Albireo-System, um die Dissidenten Crest und Thora da Zoltral gefangen zu nehmen. Um der Verhaftung und der Vernichtung durch den übermächtigen Gegner zu entgehen, flieht die TOSOMA auf die Eiswelt Snowman, wo es zum letzten Kampf gegen die Truppen des Imperiums kommt.


  Auf dem Mars gelingt es Cyr Aescunnar, dem Geheimnis dieses Planeten und der Flucht des Ferronen Hetcher weiter auf den Grund zu gehen.


  Handlung


  Die TOSOMA, die an einer Raumstation der Mehandor angedockt hat, um die dringend erforderlichen Reparaturen durchführen zu lassen, wird von einer Flotte des arkonidischen Imperiums gestellt, um Thora und Crest da Zoltral als Verräter zu verhaften. Als ein Entkommen misslingt, entschließt sich Thora zu einem verwegenen Manöver. Sie lässt die TOSOMA auf den Planeten Snowman abstürzen. Unterdessen verlässt die Besatzung fluchtartig den Kugelraumer. Darunter sind auch Julian Tifflor und seine Freunde.


  Auf dem Planeten beginnen die Naats mit der Jagd auf die Notgelandeten. Ihr Ziel ist nicht nur die Gefangennahme von Thora, sondern auch die Inhaftierung der Menschen. Um genau dieses zu verhindern, greift Reginald Bull eine Gruppe von Robotern an, während Gucky Perry Rhodan und die Arkonidin in Sicherheit bringt, die jetzt davon ausgehen müssen, dass Bull tot ist. Auf ihrer Flucht vor den Truppen des Imperiums wird der Mausbiber von einer auf Snowman beheimateten Lebensform angegriffen. Nachdem es ihm gelungen ist, den Angreifer in die Flucht zu schlagen, verfolgen sie auf seinen Vorschlag hin dieses Tier und finden auf diese Weise dessen Unterschlupf, in dem sie sich vor den arkonidischen Häschern verstecken. Dort treffen sie auf Julian Tifflor und seine Begleiter, die anders als sie selbst ein Opfer des gefährlichen Raubtieres geworden sind.


  Auf KE-MATLON wird Belinkhar, die Matriarchin der Nham, durch Reekha Novaal mit der Forderung des Imperiums konfrontiert, alle auf der Raumstation befindlichen Besatzungsmitglieder der TOSOMA auszuliefern. Crest und seine Begleiter, welche die Anlage offiziell nicht verlassen haben, sind nicht aufzufinden. Gemeinsam mit ihrem Schatten Etztak findet sie eine Lösung des Problems: Ein anderer Arkonide, Lafcon da Nichannga, nimmt Crests Platz ein. Der Schatten der Matriarchin Belinkhar wird im Laufe dieser Ereignisse allerdings das Opfer einer Intrige, die es dem Oberhaupt der Nham erlaubt, unbehelligt von ihm dem Geheimnis des verschwundenen Crest nachzugehen. Novaal lässt die 331 Gefangenen, die sich auf der Raumstation befinden, auf die KEAT'ARK, ein Raumschiff seines Kampfverbandes, bringen.


  Auf dem Mars befindet sich Cyr Aescunnar zur gleichen Zeit in der Gefangenschaft seines ferronischen Freundes Hetcher und einer Kreatur mit dem Namen Tweel. Hetcher versichert Cyr, es werde ihm nichts geschehen, er wolle ihm lediglich etwas zeigen. In einem Beetle steuern sie ein Aescunnar unbekanntes Ziel an. Als sie endlich dort ankommen, findet Cyr in einer Kaverne unter dem Arsia Mons den seit Wochen vermissten Kommandanten Nguyen des Marsstützpunktes Bradbury Base tot in seinem Bubble. Ihm wird klar, dass er Hetcher nicht mehr trauen kann und er entschließt sich zur Flucht weiter in das unbekannte Höhlensystem hinein. Tief in diesem Labyrinth findet der Historiker Reliefs an den Wänden. Als Hetcher ihn aufspürt, erklärt der Terraformer, er habe Tweel getötet um Aescunnar zu retten. Hetcher übernimmt die Führung, um sie aus dem unterirdischen Irrgarten heraus zu bringen. Cyr Aescunnar jedoch bleibt ihm gegenüber vorsichtig und ergreift erneut die Flucht, als sich die Indizien mehren, dass es nicht Hetcher ist, der ihn führt. Dabei entdeckt er in einer getarnten Höhle das Geheimnis des Mars.
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  NEO 30 – Nov 2012


  Hort der Weisen


  von Christian Montillon


  Hauptpersonen: Eric Manoli, Gihl-Khuan, Khatleen-Tarr, Trker-Hon, Megh-Takarr, Homer G. Adams


  Handlungszeitraum: Januar 2037


  Handlungsort: Topsid, Zarakh'khazil, Terrania


  Handlung


  Eric Manoli ist mit seinen Begleitern auf dem Weg zu Eskrom-Trogh dem »Hort der Weisen«, der, so nehmen sie an, irgendwo im Omzrak-Massiv gelegen ist. Dabei verlassen sie sich auf den Flugdrachen Kikerren als ihren Führer. Für Manoli ist der Weg zu Scharfauge, der sich im Hort der Weisen befinden soll, ein beschwerlicher Weg: Die für ihn ungewohnten Umweltbedingungen stellen für ihn genauso eine Herausforderung dar wie die kulturellen Unterschiede zwischen seinen topsidischen Weggefährten und ihm selbst. Als sie dann auf die beiden Wächter des Hortes, Thersa-Khrurs und Kalmukh, treffen, beginnt für Eric Manoli die Zeit der Prüfung erst, denn nicht jeder und schon gar kein Nicht-Topsider darf den Hort der Weisen betreten.


  Als der Terraner und seine beiden Begleiter Gihl-Khuan und Khatleen-Tarr endlich den Hort erreichen, wird ihnen klar, dass ihr Weg noch nicht zu Ende ist. Sie müssen weiter zum Thron des Hortes: Ein Ort in einer Höhe liegend, in der niemand überleben kann. Erst als sie das Geheimnis der in der ganzen Anlage zu findenden Lianen gleichen Gewächse lüften, gelingt ihnen der Aufstieg. Am Ziel angekommen treffen sie nicht etwa den von ihnen gesuchten Scharfauge, sondern den Weisen Trker-Hon und geraten in die Gefangenschaft von Megh-Takarr, dem Despoten von Topsid. Dieser hat unterdessen auf topsidische Art seinen Rivalen um die Herrschaft ausgeschaltet und die Rebellion der Kaltblütigen beendet. Jetzt hofft er mithilfe von Manoli die Welt des Ewigen Lebens zu finden.


  Im heimischen Solsystem kämpft Homer G. Adams zwar nicht um sein Leben, hat aber dennoch eine weitreichende Entscheidung zu treffen: Soll er der Positronik in der Venusbasis vertrauen, die angibt eine 10.000 Jahre alte Programmierung sei aktiv geworden, die ihr ermögliche, die Menschheit zu unterstützen. Der Administrator glaubt der Positronik, die ein Teil der arkonidischen Zuflucht Dunkelkrater (Zarakh'khazil) ist, und nimmt ihr Angebot an. Die Station verlässt daraufhin die Venus, um ihren neuen Standort im Sonnensystem einzunehmen.
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  NEO 31 – Nov 2012


  Finale für Snowman


  von Hermann Ritter


  Hauptpersonen: Crest da Zoltral, Thora da Zoltral, Perry Rhodan, Reginald Bull, Ernst Ellert, Julian Tifflor, Mildred Orsons, Gucky, Novaal


  Handlungszeitraum: 4. Januar 2037 und einige Tage danach


  Handlungsort: Gedt-Kemar (Snowman), KE-MATLON und KEAT'ARK.


  Handlung


  Auf Gedt-Kemar entdecken Thora da Zoltral, Perry Rhodan und Gucky in der Eishöhle der Raubwanzen neben etlichen Tieren auch zwei Terraner und einen Mehandor. Mit ihren Thermostrahlern befreien sie Julian Tifflor und Mildred Orsons aus ihrem Eispanzer, die tatsächlich wieder erwachen. Auch die dritte tiefgekühlte Person erwacht wieder. Es handelt sich um den von KE-MATLON verbannten Orlgans. Von ihm erfahren die Terraner, dass die Verbannten auf Gedt-Kemar die Winter mithilfe der Bleichsauger genannten Raubwanzen überleben. Sie lassen sich von den Raubtieren lähmen und sozusagen auf Eis legen. Mithilfe von Orlgans' Sippenangehörigen, die sie aus einer nahegelegenen Höhle befreien können, wollen sie von der Eiswelt fliehen. Tifflors Freunde Klaus Eberhardt und Humpry Hifield findet Gucky tot vor. Von Felicita Kergonen fehlt jede Spur.


  Orlgans führt sie zu einem zusammengebastelten U-Boot mit dem sie zum größten Vulkan starten, wo ein Freund des Mehandor ein Fluchtschiff deponiert haben soll. Thora zeigt eine allergische Reaktion auf das Bleichsauger-Gift und bekommt massive Atemwegsprobleme. Um Thora zu rechtzeitig behandeln zu können, überredet Rhodan den Mehandor die kürzere aber gefährlichere Strecke durch das Höhlensystem der schwarzen Raucher zu nutzen.


  Auf KE-MATLON: Anne Sloane, Tatjana Michalowna und Crest da Zoltral versuchen noch immer von der Raumstation zu entkommen. Tatenlos müssen sie mitansehen, wie die gefangene TOSOMA-Crew an Bord des Schlachtschiffes KEAT'ARK gebracht wird. Tatjana liest in Novaals Gedanken, dass er trotz Belinkhars Täuschungsmanöver Crest immer noch an Bord des Gespinsts vermutet. Während Novaal die Suche fortsetzen lässt, kann Tatjana telepathischen Kontakt mit Ras Tschubai herstellen. Tschubai bietet Crest und den Mutantinnen an, sie an Bord eines Handelsschiffs zu teleportieren. Doch Crest schlägt vor, sich da zu verstecken, wo man sie am wenigsten suchen würde – bei den Naats auf der KEAT'ARK.


  Auf der KEAT'ARK wacht der an der Hüfte verletzte Reginald Bull mit vielen anderen verwundeten Terranern in einem Hangar auf. Die Naats bringen alle schwerer Verletzten um, da sie in ihren Augen aufgrund ihres Zustands kein Recht auf Behandlung haben. Unter den vor Bulls Augen Getöteten ist auch Felicitas Kergonen.


  Bull wird behandelt und mit anderen Crew-Mitgliedern in einer Krankenstation festgehalten. Geheilte Terraner werden einem unbekannten Verwendungszweck zugeführt, sie verschwinden spurlos. Bull plant zusammen mit anderen eine Flucht aus der Krankenstation, sie kommen aber nicht weit. Novaal persönlich verhört Bull und zeigt sich von dessen innerer Stärke und Todesmut beeindruckt, sieht Parallelen zur Naat-Kriegerkultur. Die Naats scheinen entgegen der Auffassung der Arkoniden eine, wenn auch spezielle, Moral zu besitzen. Novaal lässt eine Botschaft an Perry Rhodan funken: Ergibt er sich nicht den Naats wird Novaal Bull töten.


  Rhodan und seine Begleiter erreichen den Krater des Zitterer genannten Vulkans. Anstelle des versprochenen Fluchtraumschiffs steht ein fremdes Spitzkegel-Raumschiff da. Ernst Ellert, der wie eine flimmernde Holografie wirkt, lässt Thora von Medorobotern behandeln und retten. Er erklärt Perry, er würde für eine wichtige Mission gebraucht. Doch nach Novaals Funkspruch entscheidet sich Rhodan allein auf Gedt-Kemar zurückzubleiben und den Naat anzufunken.
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  NEO 32 – Dez 2012


  Der schlafende Gott


  von Michelle Stern


  Hauptpersonen: Eric Manoli, Megh-Takarr, Rico, Hisab-Benkh, Tresk-Takuhn, Ralv


  Handlungszeitraum: Januar 2037


  Handlungsort: Topsid, Gorr


  Handlung


  Auf Topsid wird Eric Manoli dem Despoten vorgeführt. Dieser führt ihn zu einem zerstörten Transmitter und fordert ihn auf, diesen zu reparieren. Megh-Takarr räumt Manoli drei Tage Bedenkzeit ein, damit er ihn via Transmitter zur Unsterblichkeit führt. Manoli wird in das private, zooähnliche Arkonidengefängnis des Despoten gebracht. Manoli wird von Ketaran da Gelam, dem Anführer der Gefangenen, in seine Fluchtpläne einbezogen.


  Am nächsten Tag wird er von Oric-Altan, den Berater des Despoten abgeholt. Als beide ungestört sind, deaktiviert Oric-Altan seine Tarnung, und gibt sich als Rico zu erkennen. Er zeigt sich wenig begeistert, dass sich Manoli auf Topsid befindet. Nun sei Manoli allerdings ein wichtiger Faktor im »Ringen« geworden. Er müsse seinen Part beitragen, um das Heimatsystem der Topsider vor dem Untergang zu bewahren und eine grundsätzliche Änderung deren Politik herbeizuführen. Dazu müsse Manoli dem Despoten vorspielen den Transmitter tatsächlich zu reparieren und Rico erklärt ihm, wie die Autoreparatur zu aktivieren ist. Nachdem die zehnstündige Reparatursequenz von Manoli gestartet wurde, wird dieser wieder in den Arkonidenzoo zurückgebracht.


  Manoli überredet die Arkoniden auszubrechen. Sie legen Feuer und der Despot lässt erwartungsgemäß eine Strukturlücke im Schutzschirm des Zoos öffnen um den Tod seiner geliebt-gehassten Insassen zu vermeiden. Nun setzt eine erbarmungslose Jagd auf die Arkoniden ein und etliche sterben, bis auch der Letzte wieder eingefangen ist.


  Im Tatlira-System haben die Topsider einen Flottenstützpunkt errichtet und auf dem Planeten Gorr sind Archäologen tätig. Gorr ist eine in die Primitivität zurückgefallene Arkonidenkolonie. In den Ruinen ihrer arkonidischen Ahnen forschen der Anthropologe Hisab-Benkh und seine zickigen Assistentinnen Emkhar-Tuur und Tisla-Lehergh. In den Katakomben nehmen sie einen Gorrer namens Ralv fest, der ihnen von einem schlafenden Gott, tief im Innern der Anlage, berichtet.


  Tresk-Takuhn, Kommandant des Stützpunktes, erlässt in diesem Moment den Befehl zur Evakuierung Gorrs. Ein Aufklärer der Arkoniden ist im Tatlira-System aufgetaucht und werde von den Topsidern abgeschossen. Tresk-Takuhn erwartet nun einen Großangriff auf den Stützpunkt.


  Hisab-Benkh beschließt sich zunächst dem Evakuierungsbefahl zu widersetzen und taucht mit seinen Assistentinnen und Ralv in die Katakomben ab, um die schlafende Gottheit zu finden. Ralv führt sie tief in die Katakomben und erreichen sie einen Schaltraum, in dem Arkonidenmumien liegen, die von Thermostrahlern getötet worden sind. Der Weg führt weiter in den Untergrund bis zu einer Grotte, die einen See beherbergt. An einem Kai liegt ein kleines arkonidisches Tauchboot. Ralv hat das Boot schon öfters benutzt. Es gibt fest programmierte Routen, die er per Touch-Holo auslösen kann.


  Die Gruppe vertraut sich dem Autopiloten an und gelangt so zu einer Unterwasserkuppel, deren obere Hälfte von einem Strahltreffer beschädigt ist. Doch im unbeschädigten Teil finden sie einen Raum mit leeren Tiefschlafbetten, nur eine ist belegt – von einem Maahk.
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  NEO 33 – Dez 2012


  Dämmerung über Gorr


  von Alexander Huiskes


  Hauptpersonen: Sergh da Teffron, Novaal, Perry Rhodan, Anne Sloane, Tatjana Michalowna, Hisab-Benkh, Grek-487


  Handlungszeitraum: ca. Januar 2037


  Handlungsort: KEAT'ARK, Gorr


  Handlung


  Perry Rhodan befindet sich in Gefangenschaft der Naats an Bord der KEAT'ARK. Sergh da Teffron, die Hand des Regenten, befiehlt seinem Untergebenen Reekha Novaal das Tatlira-System, das eine im Methankrieg aufgegebene Kolonialwelt beinhaltet, von den Topsidern zu befreien.


  Novaal wendet ein, dass sein Verband gegen die 61 bekannten Topsider-Raumschiffe keine Chance hat. Doch da Teffron ist nicht gewillt, Novaals sachkundige Einwände anzuhören. Er erteilt ungerührt den Befehl, die Topsider anzugreifen, auch wenn dies das Ende der 247. vorgeschobenen Grenz-Patrouille bedeuten sollte.


  Novaal hat neben diesem Todeskommando weitere Sorgen. Sein Sohn Sayoaard ist missgebildet und bedarf permanenter medizinischer Betreuung der teuren Ara-Medziner. Novaal hängt an ihm, obwohl dies der Naat-Kultur zuwiderläuft.


  Novaals Stellvertreter Krineerk fordert ihn zu einem ritualisierten, mehrrundigen Duell auf Leben und Tod heraus, welches Novaal in letzter Sekunde für sich entscheiden kann.


  Sergh da Teffron meldet sich erneut und demütigt Novaal mit der Nachricht er habe dessen Sohn auf Aralon entdeckt und als Geisel nehmen lassen. Er zeigt sich verärgert, dass Novaal noch immer das Kommando inne hat und gibt erneut den Angriffsbefehl.


  Unterdessen entdeckt Rhodan, dass das Klappern der Lüftungsgitter in seiner Zelle Morsezeichen darstellen. Es ist Anne Sloane, die sich mit Tatjana Michalowna und Crest da Zoltral unerkannt im Schiff versteckt hat. Rhodan erfährt, dass 1900 Überlebende an Bord sind und 200 weitere auf einem anderen Schiff.


  Auf Gorr im Tatlira-System treffen der Topsider-Archäologe Hisab-Benkh, seine Assistentinnen Emkhar-Tuur und Tisla-Lehergh und der Gorrer Ralv auf dem aus den Tiefschlaf erwachten Maahk. Dieser sieht in Ralv einen Arkoniden und greift ihn an. Hisab-Benkh stoppt den Maahk mit einem Kommando in dessen Sprache.


  Der Translator des Maahks erlernt schnell das Topsidische und so erfahren die Forscher die Lebensgeschichte von Grek-487. Er ist ein einfacher Soldat, der Kampf gegen die Arkoniden sein Leben. Dass er Jahrtausende verschlafen hat, ist ihm nicht klar. Grek-487 hält die Topsider für neutrale Forscher und nimmt deren Hilfsangebot seine Wasserstoffvorräte an Bord eines Topsider-Schiffes aufzufüllen an.


  Grek-487 wird an Bord des Topsider-Schlachtschiffs gebracht, der Maahk soll als Beute zum Despoten gebracht wird. Doch Hisab-Benkh stößt ihn durch eine Luftschleuse in die Atmosphäre des Methanplaneten Rayold.
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  NEO 34 – Jan 2013


  Die Ehre der Naats


  von Gerry Haynaly


  Hauptpersonen: Tresk-Takuhn, Novaal, Toreead, Eric Manoli, Atlan da Gonozal


  Handlungszeitraum: ca. Ende Januar, Anfang Februar 2037


  Handlungsort: ITAK'TYLAM, KEAT'ARK, Rayold I, Topsid


  Handlung


  Am Vorabend der Schlacht um das Tatlira-System lässt Novaal auf KE-MATLON ein Ringkampfturnier austragen, um seine Untergebenen, die um das Todeskommando gegen die Topsider wissen, zu motivieren.


  Den Gasriesen Rayold umgibt ein Gürtel aus Trümmern eines Mondes. Tresk-Takuhn, der Topsiderkommandant, hat auf den größeren Brocken einen verstreuten und teils perfekt getarnten Stützpunkt errichtet. Auf dem Kommandoasteroiden Rayold I befinden sich Hangars mit den Kampfraumern und zwischen den Trümmern wurden Minenfelder angelegt. Durch die Untersuchung des erbeuteten Schlachtschiffs BESKAR hatte die Schirmfeldtechnologie der Topsider eine massive Aufwertung erfahren, der Kommandoasteroid wurde mit einem leistungstarken Schutzschirm ausgestattet.


  Novaal arbeitet mit seinen Offizieren einen Angriffsplan aus. Die lehrbuchmäßigen Standard-Taktiken verwirft er, er hat einen anderen Plan. Die beiden von verkrüppelten und zum Dienst gezwungen Naats bemannten Nachschubfrachter lässt er mit Torpedos voll laden. Vor Beginn der Schlacht lässt Novaal Perry Rhodan von Toreead an Bord der ITAK'TYLAM bringen.


  Die folgende Raumschlacht kann keine Seite für sich entscheiden. Die Topsider können mit ihrer zahlenmäßigen Überlegenheit und den Asteroidenstellungen den technisch überlegenen Arkonraumern halbwegs Paroli bieten. Auf beiden Seiten ergeben sich zahlreiche Abschüsse. Erst mit dem Flug der beiden Frachter in den Schutzschirm um Rayold I kann dieser geknackt werden. Novaals Schiff, die KEAT'ARK, stößt zur Oberfläche vor, bevor sich der Schutzschirm wieder aufbaut. Die KEAT'ARK wird aber zum Wrack geschossen und die überlebenden Naats gehen zum Nahkampf über.


  Auf Topsid kommen Eric Manoli, Oric-Altan (alias Rico) und der Despot beim Transmitter zusammen, der sich mittlerweile selbst repariert hat. Der Despot fordert Manoli auf den Transmitter zu aktivieren. Auf Ricos heimliche Geste hin, macht sich Manoli am Transmitter zu schaffen und aktiviert ihn. Der Transmitter schaltet auf Empfang und ein Arkonide materialisiert. Er stellt sich als Atlan da Gonozal vor und erklärt dem Despoten, er sei sein Gegenspieler Scharfauge und könne ihm den Weg zur Unsterblichkeit weisen. Der Despot fragt nach dem Preis, er und Atlan tuscheln, dann gibt der Despot per Funk Befehle.


  Anmerkung


  Das Flaggschiff der Topsider heißt in Kapitel 2 KYRAM-RAKAL. In Kapitel 14 heißt es zuerst KYRAM-RAKAL, dann TYRAM-RAKAL.
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  NEO 35 – Jan 2013


  Geister des Krieges


  von Christian Humberg


  Hauptpersonen: Tresk-Takuhn, Novaal, Toreaad, Grek 691, Crest da Zoltral, Anne Sloane


  Handlungszeitraum: ca. Anfang Februar 2037


  Handlungsort: Rayold I, ITAK'TYLAM


  Handlung


  Novaal, der den Trümmern seines abgestürzten Schlachtschiffs entkommen ist, findet auf der Oberfläche von Rayold I eine handflächengroße Kristallkugel und steckt diese ein. Als er Kontakt zu topsidischen Bodentruppen erhält, ertönt in seinem Bewusstsein eine fremde Stimme, die ihm taktische Tipps gibt. Novaal folgt der Stimme und überlebt. Die telepathische Stimme der Kristallkugel stellt sich als Grek 691 vor. Sie ist ein Tarkanchar, ein Mentalrecorder, der den Bewusstseinsinhalt des Maahks, der ihn mit sich führte, permanent aufzeichnete und diesen überlebte. Grek 691 war vor 10.000 Jahren ein Frontsoldat ohne Kenntnis höherer Politik. In der Kommunikation mit Novaal setzt er elementares Maahk-Grundwissen als bekannt voraus, da er kein Empfinden der verstrichenen Zeit besitzt. Er berichtet, dass der zerstörte Rayold-Mond von den Maahks Chassiber genannt wurde. Eines Tages waren Arkoniden ins System eingefallen, hatten den Maahks ein Ultimatum zur Räumung des Systems gesetzt und danach in einer Schlacht Chassiber zerstört.


  Derweil rücken die überlebenden Naats trotz der zahlenmäßigen Überlegenheit der Topsider auf Rayold I vor. Kommandant Tresk-Takuhn will Strukturlücken im Schutzschirm schalten lassen, damit die Kampfraumer gegen die Naat-Bodentruppen eingesetzt werden können. Die Positronik lässt jedoch nur eine kurzfristige Komplettabschaltung zu, um einen der topsidischen Kreuzer unter den Schirm einfliegen zu lassen. Das Manöver misslingt, die Kreuzer werden von den Naat-Schiffen vernichtet. Einem Naat-Stoßtrupp gelingt es die Energieversorgung des Schutzschirms zu sabotieren, der Notreaktor muss übernehmen.


  Auf der ITAK'TYLAM werden Perry Rhodan, Anne Sloane, Tatjana Michalowna und Crest da Zoltral von einem Naat in ihrem Versteck aufgestöbert. Anne Sloane zwingt den Naat telekinetisch, sich mit seiner eigenen Waffe zu erschießen. Bei Crest tritt die Wesensänderung seit der Zellaktivator-Verleihung immer offenkundiger zu Tage. Er glaubt sich unverwundbar und unter dem Schutz von ES stehend. Er denkt, dass er für große Dinge ausersehen sei und gewaltige Veränderungen direkt bevorstünden. Perry Rhodan macht ihn auf sein untypisches Verhalten aufmerksam, doch Crest beteuert, der Extrasinn würde bestätigen, dass keine Beeinflussung durch den Aktivator vorläge.


  Novaals Adjutat Toreaad befragt Rinat Ugoljew zum Leben auf der Erde, um sein Bild über die Menschen abzurunden. Toreaad bekommt von Kommandant  Tirkassul den Auftrag die Flüchtlinge zu finden und zu töten. Als der Kreuzer getroffen wird, führt Toreaad die fünf in einen Hangar mit Rettungskapseln und bietet diese ihnen an. Perry fordert ihn auf, die TOSOMA-Crew ebenfalls zu retten, doch der Naat sieht keine Möglichkeit. Schweren Herzens beschließt Perry, die Fluchtmöglichkeit für seine Gruppe zu nutzen. Doch Crest lehnt es ab, die Umwälzungen stünden direkt bevor!


  Auf dem Höhepunkt der Schlacht tauchen 49 weitere Topsider-Schiffe auf, deren Kommandant mit Tirkassul Funkkontakt aufnimmt. Der Verbandschef der Topsider-Entsatzflotte ist zu aller Überraschung ein Arkonide!


  Auf Rayold I dringen Novaal und Inkmoon, den er unterwegs aufgelesen hat, in den Topsider-Stützpunkt ein. Dort treffen sie auf den überrumpelten Tresk-Takuhn und seine letzten Getreuen. Novaal verzichtet auf jegliche Kampfhandlung, vielmehr organisiert er die medizinische Versorgung der verletzten Topsider.
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  NEO 36 – Feb 2013


  Der Stolz des Imperiums


  von Frank Borsch


  Hauptpersonen: Atlan da Gonozal, Crest da Zoltral, Perry Rhodan, Eric Manoli, Novaal, Toreaad, Sergh da Teffron, Stiqs Bahroff


  Handlungszeitraum: ca. Anfang Februar 2037


  Handlungsort: ITAK'TYLAM, VEAST'ARK


  Handlung


  Kommandant der im Tatlira-System erschienenen Topsider-Flotte ist Atlan da Gonozal. An Bord des Flaggschiffs GAHLON-GEDT ist auch Eric Manoli. Rico ist derweil mit Despot Megh-Takarr unterwegs, um ihm sein Geschenk zu übergeben. Atlan versucht Tirkassul, den Kommandanten der Naats, zu einer Einstellung der Kampfhandlungen zubewegen. Doch Tirkassul beharrt auf seiner Naat-Ehre, die ihn verpflichtet seinem Treueeid auf Arkon nachzukommen.


  An Bord der ITAK'TYLAM reagieren Crests Mitstreiter fassungslos auf seine Weigerung, die von Toreaad ermöglichte Flucht mit den Rettungskapseln durchzuführen. Die Wesensveränderung bei Crest seit der Übergabe des Zellaktivators an ihn, tritt immer deutlich zutage. Crest scheint zunehmend irrational zu handeln, ist fest überzeugt, dass er unter dem Schutz von ES stünde und hat Ahnungen, dass gewaltige Veränderungen bevorstehen. Crest will an Bord bleiben und reagiert nicht auf die Überredungsversuche von Perry Rhodan und Anne Sloane.


  Der totgeglaubte Novaal und Trek-Takuhn, der Kommandant der Topsider-Festung auf Rayold I richten an ihre beiden Völker den Appell die Kampfhandlungen einzustellen. Die Soldaten beider Seiten würden für unrechte Regimen sterben. Rhodan, Toreaad und Ras Tschubai kommen zu Tirkassul. In einem Duell zwischen Körpereinsatz und Worten überzeugt Rhodan den bereits innerlich wankenden Naat den Arkoniden den Dienst zu verweigern. Rhodan bietet den Naats einen Lebensraum auf Terra an, den diese nach Naat-Art erobern müssten. Naats und Menschen schließen ein Bündnis.


  Mitten in die Verbrüderung meldet der Strukturtaster die Materialisierung eines Großraumschiffs. Es ist die VEAST'ARK, der modernste und schlagkräftigste Kampfraumer der Arkonidischen Flotte und Prototyp einer neuen Schiffsgeneration unter dem Oberkommando von Sergh da Teffron, der Hand des Imperators. Da Teffron war vor der Machtübernahme des Regenten Gouverneur von Naat, was einer öffentlich Bloßstellung für einen adligen Arkoniden gleich kommt. Der Regent scheint Männer wie ihn zu bevorzugen, die ihre Autorität vom Regenten erhalten haben und über keine persönliche Machtbasis verfügen. Da Teffron wird von Stiqs Bahroff, einem sadistisch veranlagten Halbarkoniden begleitet, und dem Celista Yervor. Bahroff kümmert sich um Sayoaard, den verkrüppelten Sohn Novaals, der in eine Art Medo-Gestell eingespannt ist.


  Atlan nimmt mit da Teffron Kontakt auf. Er stellt sich als Ketaram da Gelam, einer der Insassen aus den Arkonidenzoo vor und fordert Sergh auf, ihn an Bord der VEAST'ARK zu empfangen. Zusammen mit Manoli wechselt er über, verschluckt zuvor aber seinen Zellaktivator, wie er es während seines Erd-Exils wiederholte Male getan hat. Stiqs Bahroff überführt Atlan und Manoli der Lüge und da Teffron lässt sie festnehmen. Atlan verspricht der Hand des Imperators die Unsterblichkeit und händigt ihm einen Zellaktivator aus. Sergh da Teffron ist misstrauisch und lässt Stiqs Bahroff den Aktivator probetragen. Atlan und Manoli werden abgeführt und Tirkassul bringt auf da Teffrons Geheiß die gefangenen Menschen von der ITAK'TYLAM zur VEAST'ARK.


  Die verbündeten Naats bewachen die Menschen nur zum Schein und lassen sich in der VEAST’ARK absprachegemäß nach heftiger Gegenwehr überwältigen, so dass sich die Menschen über die Kernsektion ausbreiten können. Sergh da Teffron nimmt Tirkassuls Vorschlag an, 500 Naats zur Überwältigung der Gefangenen von der ITAK'TYLAM zu holen, und reagiert fassungslos, als diese an der Seite der Menschen gegen die Schiffsbesatzung vorgeht. Die Aktion überrollt die Arkoniden der VEAST'ARK. Das Schiff ist nicht mehr zu halten und so aktiviert Sergh da Teffron die Selbstzerstörung, die bei seinem Tod oder bei seinem Verlassen des Schiffes in Kraft tritt. Aus der umstellten Zentrale entkommen er und seine Begleiter durch eine geheime Privatfluchtröhre, die in einen Hangar führt. Die Naats dort werden überrumpelt und getötet. Sayoaard wird von Manoli aus den Händen Bahroffs gerettet. Die Arkoniden bemannen eine Kaulquappe und versuchen die Hangarschotts mit Bordwaffen zu öffnen. Nachdem Atlan und die Naat-Systemtechniker die Selbstvernichtung deaktivieren konnten, lässt man die Arkoniden entkommen. Atlan verhindert den Beschuss der Kaulquappe. Er will, dass Sergh da Teffron den präparierten Aktivator zum Regenten bringt. Die VEAST'ARK und die restlichen Arkonraumer machen sich mit ihrer terranisch-naatschen Besatzung auf den Weg zur Erde…


  Anmerkung


  In Kapitel 21 erkennt Atlan Perry Rhodan nicht; er erschließt dessen Namen nur aus der Tatsache, dass Reginald Bull mit ihm unterwegs ist. Dabei erfahren wir in Band 37, dass er ihn vor dem Flug mit der STARDUST zum Mond ausgekundschaftet und sogar getroffen hat.




  NEO-Staffel 5


  Das Große Imperium


  Handlung


  …
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  NEO 37 – Feb 2013


  Die Stardust-Verschwörung


  von Christian Montillon


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan da Gonozal, Rico, Tombe Gmuna, Kosol ter Niidar, Novaal, Sayoaard


  Handlungszeitraum: 10. Mai bis 19. Juni 2036, 10. Februar 2037


  Handlungsort: Nevada Fields, Terrania Orbital


  Handlung


  Atlan da Gonozal wird von Rico im Frühjahr 2036 nach 74 Jahren außerplanmäßig aus dem Tiefschlaf geweckt. Die Nachrichten über massive Probleme des Raumfahrtprogramms in den USA haben ihn auf den Plan gerufen. Unter der Tarnidentität Skörld Gonardson hat er sich als Ingenieur bei der NASA anstellen lassen. Er entwickelt den Verdacht, dass die Pannenserie der NOVA-Trägerrakete auf Sabotage zurückzuführen ist. Tombe Gmuna, sein Vorgesetzter, teilt diesen Verdacht. Er weiht Atlan in seine Vermutungen ein. Beide verbünden sich auf der Suche nach dem Saboteur, jedoch ohne Erfolg.


  Am 10. Mai 2036 passt Atlan in einer Bar Perry Rhodan ab und versucht sich ein Bild des verschlossen wirkenden Astronauten zu machen. Doch seine Kontaktaufnahme endet abrupt. Er wird von Rico gewarnt, dass sich in der Bar eine Profikillerin befindet. Die Asiatin Yoshimi will Perry Rhodan ermorden und so verwickelt Atlan sie in ein Gespräch. Die Killerin weicht aus und verlässt die Bar. Auf dem Parkplatz stellt Atlan sie, es kommt zum Kampf und Rico muss sie mit einer Strahlenwaffe außer Gefecht setzen. Rico versorgt die Schwerstverletzte und gemeinsam transportieren sie sie in ihr Motel, in dem Rico sie notoperiert. Während Atlan wieder zum Dienst erscheint, verhört Rico sie alleine. Die Asiatin unternimmt einen Fluchtversuch und Rico behauptet später, keine andere Wahl gehabt zu haben, als sie zu töten. Zuvor habe er von ihr erfahren, dass sie die Agentin einer nicht näher definierten chinesischen Interessensgruppe ist und dass im chinesischen Kosmodrom ebenfalls ein Saboteur zu Gange ist. Rico fliegt nach China, um sich im dortigen Raumfahrtzentrum umzusehen und den Saboteur zu fangen.


  Wenig später meldet sich Rico aus China und sendet Atlan ein Foto eines arkonidischen Kreuzers auf dem Mond. Atlan dringt in das Büro von Flight Director Lesly K. Pounder vor und überreicht ihm das Foto. Dabei behauptet er, es wäre als verschlüsselte Datei am letzten Funkspruch der Armstrong Base angehängt gewesen. Pounder reagiert gelassen, nimmt das Foto an sich und weist Atlan an, alle Kopien des Bilds wirksam zu vernichten.


  Am Tag vor dem Start der STARDUST gelingt es Tombe Gmuna in letzter Minute die Ursache für die Pannenserie der NOVA zu finden: ein simpler Softwarefehler in der Triebwerkssteuerung. Als Gmuna beim nächsten Start rätselhafterweise fehlt, wird Atlan misstrauisch. Er findet ihn in seinem Büro, in dem Gmuna mit einem Pad hantiert, auf dem der Schaltplan der Triebwerkssteuerung angezeigt wird. Atlan greift Gmuna an, wobei sich der Saboteur selbst Atlans Dagor-Künsten gewachsen zeigt. Als ihn Atlan schließlich doch in die Enge treiben kann, erschießt sich Gmuna. Rico taucht überraschend auf und narkotisiert Atlan mit einem grellgrünen Strahl, den er aus einem seiner Finger abfeuert.


  Die VEAST'ARK und die restlichen Raumschiffe der 247. vorgeschobenen Grenz-Patrouille materialisieren am 10. Februar 2037 im Solsystem. Als sie die Venus-Zuflucht im Erdorbit sehen, sind Perry Rhodan und Reginald Bull zunächst entsetzt, bis sie Funkkontakt zu Homer G. Adams erhalten. Die Venuszuflucht dient als Orbitalbahnhof, sie wird als Stadtteil von Terrania betrachtet und heißt Terrania Orbital. Adams kommt zur Begrüßung an Bord der VEAST'ARK und erläutert detailliert die Zusammenhänge. Als er behauptet, Atlan habe die Venuszuflucht so programmiert, dass sie der Menschheit diene, erklärt dieser brüsk, er habe keine derartige Programmierung vorgenommen.


  Atlan und Rhodan fliegen zur Venuszuflucht, um der Sache auf den Grund zu gehen. Die Stützpunktpositronik will Atlan und Perry zunächst nicht einlassen. Erst als Atlan seinen alten Befehlskode rezitiert, wird ihnen aufgetan. Atlan sucht ein geheimes Notkontrollzentrum auf. Dort erwartet sie ein Arkonide: Kosol ter Niidar, der Baumeister der Venuszuflucht. Kosol spricht Atlan auf dessen Unsterblichkeit an und erklärt, er wäre ebenfalls unsterblich, man habe ihn nach Atlans Rendezvous mit der Unsterblichkeit ebenfalls abgeholt und unsterblich gemacht. Auf Rückfrage gibt er an, es gäbe viele Wege zur Unsterblichkeit und präsentiert ein Tarkanchar. Er erklärt, er wäre beauftragt worden, Atlan die Erinnerung zurückzugeben. Das Hologramm feuert auf Atlan einen Strahl ab. Atlan wird gelähmt, fällt zu Boden und beginnt Schwänke aus seiner Zeit auf der Erde anzureißen und berichtet dann von Tombe Gmunas Sabotage und wird ohnmächtig. Das Hologramm, das Rhodan keine besondere Bedeutung zubilligt, bestätigt, dass er die Venuszuflucht für die Menschen programmiert habe und dass er den Menschen wohlgesinnt sei.


  Mit der Umprogrammierung der Zufluchtsstätte habe er seine Aufgabe erledigt. Er verweigert Rhodan weitere Auskünfte und gibt an, Atlan würde sich an das, was er berichtet habe, nicht mehr erinnern. Er habe ihm jedoch das Geschenk der Erkenntnis gegeben. Das Hologramm erlischt. Atlan wacht auf und kann sich an nichts erinnern. Rhodan verschweigt Atlan das Gehörte und gibt an, das Hologramm wäre kommentarlos erloschen.


  Eric Manoli und Fulkar kämpfen derweil an Bord der VEAST'ARK um das Leben des jungen Naat Sayoaard. Fulkar findet heraus, dass Sergh da Teffron den Jungen mit einem maßgeschneiderten Virus über seinen Ring infiziert hat. Crest da Zoltral versucht Sayoaards Leben mit seinem Zellaktivator zu retten, doch der Virus reagiert, indem er sich selbst verändert und so alle Therapieansätze vereitelt. Novaal bringt den Jungen in die Gobi, damit er nach Naat-Tradition sterben und beerdigt werden kann. Sue Miafiore erscheint und versucht mit ihrer Gabe den Jungen zu retten, doch ihre Kräfte reichen nicht. Selbst ein Mutantenblock bringt keine Besserung. Sayoaard stirbt.


  Crest berichtet Perry, wie er auf die Spur der Unsterblichkeit gekommen ist. Während seiner Studienzeit stieß er auf das Geheimarchiv des arkonidischen Genies und Universalgelehrten Epetran da Ragnaari. Epetran lebte vor 6000 Jahren und wurde im Auftrag des herrschenden Imperators umgebracht. Crest will nach Arkon, um zu verhindern, dass der Regent das Geheimarchiv finden kann: Denn das Geheimarchiv beinhaltet auch die galaktische Position der Erde!
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  NEO 38 – Mrz 2013


  Der Celista


  von Michelle Stern


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Chabalh, Belinkhar, Crest da Zoltral, Atlan da Gonozal, Talamon


  Handlungszeitraum: 26. Februar 2037 ff.


  Handlungsort: KE-MATLON, IMH-TEKER


  Handlung


  Am 26. Februar 2037 starten Perry Rhodan, Atlan da Gonozal, Crest da Zoltral und zwei weitere Terraner vom Gespinst KE-MATLON aus zur Medowelt Isinglass XIV. Ihr eigentliches Ziel ist Arkon, wo sie die Koordinaten der Erde aus dem Epetran-Archiv entfernen oder das Archiv gänzlich vernichten wollen, bevor es dem Regenten in die Hände fällt. Matriarchin Belinkhar hat ihnen Tarnidentitäten und eine Passage auf dem Mehandor-Walzenraumer IMH-TEKER verschafft.


  Rhodan hat eine Verabredung mit Belinkhar in einem Lokal des Gespinsts. Er wird Zeuge als die Matriarchin Opfer eines Attentats wird. Sie hat ihren eigenen Tod jedoch nur inszeniert, weil ihre Sippe aufgrund der mangelnden Kooperation mit dem Großen Imperium diskret unter Druck gesetzt wurde. Mit einer anderen Matriarchin ist KE-MATLON wieder unabhängiger.


  Rhodan, Atlan und Crest checken als Passagiere auf IMH-TEKER ein und treffen auf Kommandant Talamon. Die beiden namentlich nicht bekannten Terraner reisen in der Tiefschlafabteilung. Rhodan trifft die scheinbar von den Toten wieder auferstandene Belinkhar, die sich maskiert und in die Identität einer anderen Mehandor geschlüpft ist. Beide beziehen eine Doppelkabine.


  Crest möchte einen emotionalen Kontakt zu Atlan gewinnen, dieser zeigt sich jedoch reserviert. Als Crest nach dem Grund fragt, macht Atlan ihm Vorhaltungen, er hätte die Terraner bei ihrem misslungenen Arkonflug missbraucht und ihnen wichtige Informationen vorenthalten. Atlan findet ein derartiges Verhalten unverantwortlich. Rhodan erfährt, dass im Großen Imperium der Arkoniden der letzte Imperator vor 111 Jahren abgedankt hat. Von der anschließenden Machtübernahme des Regenten versprachen sich viele Wesen des Imperiums Vorteile, sie wurden jedoch enttäuscht.


  Auf KE-MATLON wird ein Celista, einer der unzähligen Spione und Kopfgeldjäger des Regenten, auf Crest, Atlan und Rhodan aufmerksam. Er setzt einen Funkspruch an seine Zentrale ab und begibt sich in der Identität von Gintekh, einem Besatzungsmitglied, an Bord. Er erinnert sich an die dreizehn Verräter, die er in seiner Karriere bereits liquidiert hat. Sein erstes Ziel ist es in den Bordcomputer einzudringen, um die Individualscan-Daten der Verdächtigen sicherzustellen und seine eigenen Individualdaten mit denen des Crewmitglieds zu vertauschen.


  Talamon ahnt, dass er einen Celista an Bord hat. Als Handelskapitän akzeptiert oder toleriert er für gewöhnlich die Anwesenheit und Aktivitäten von Celista an Bord, doch Talamon hat sich mit Belinkhar verbündet. Er will sie unterstützen in ihrem Ansinnen gegen den Regenten vorzugehen. Er trifft Maßnahmen, um die Positronik abzusichern und stellt dem Celista eine Falle.


  Während des Unterlichtsflugs wird ein kleines, schnelles Flugobjekt geortet. Talamons rechte Hand ist der Volater E'lnatiner'U, den Talamon nur Elnatiner nennt. Dieser ist ein absolut humorloses Wesen mit fremdartiger Denkweise und protestiert als Talamon das Objekt bergen will. Talamon nimmt die spezielle Rettungskapsel namens Haldor-Kartirlon jedoch an Bord. Jedes Mehandorschiff hat solche Haldor-Kartirlon an Bord. Selten, aber doch immer wieder entwickeln Passagiere eine spontane Transitionsunverträglichkeit, eine weitere Transition würden sie nicht überleben. In diesen Fällen werden sie in einer kleinen, reich verzierten Rettungskapsel gesteckt, die mit annähernd Lichtgeschwindigkeit den nächsten Planeten ansteuert, auf dem der Passagier Jahrtausende später lebend ankommen wird.


  Die Kapsel beherbergt einen halbintelligenten Purrer, der einer pantherartigen, schwarzen Raubkatze gleicht. Purrer werden traditionell als Leibwächter eingesetzt. Es geht das Gerücht, sie wären telepathisch begabt. Chabalh, der Purrer, glaubt Rhodan zu erkennen und fällt ihn an. Er wird paralysiert. Nach der Verabreichung eines Gegenmittels beruhigt er sich und gibt an, sein Herr Geleregh da Izarol habe ihn in die Kapsel gesperrt. Die Datenrecherche ergibt, dass da Izarol vor 2000 Jahren gelebt hat.


  Chabalh bekommt von Talamon Passagierstatus zuerkannt und darf sich, unter empörten Protest der vornehmen Arkoniden, frei an Bord bewegen. Bei der Untersuchung der Kapsel stellt sich später heraus, dass eine erst vor 500 Jahren gebräuchliche Schriftart zur Beschriftung der Rettungskapsel verwendet wurde. Chabalh hat folglich gelogen.


  Der Celista versucht Rhodan in die Tiefschlafabteilung zu locken und ihn umzubringen. Rhodan und Crest, den er identifiziert hat, stehen auf der Todesliste des Regenten. Talamon entdeckt einen Manipulationsversuch der Positronik und kann den Celista enttarnen. Talamon leitet eine Soforttransition ein, in der Hoffnung, dass sein Eindruck über Rhodans hervorragende Toleranz gegen Transitionsschocks stimmt. Tatsächlich ist Rhodan schneller als der Celista wieder auf den Beinen und greift diesen an. Als er zu unterliegen droht, kommt ihn Chabalh zu Hilfe. Chabalh spricht Rhodan als »Herr« an. Talamon und Belinkhar können den Celista schließlich festsetzen. Atlan und Crest plädieren für die Tötung des Celistas, doch sie geben Rhodans Vorschlag nach, den Spion mit der Rettungskapsel auszusetzen.


  Crest und Atlan vergleichen in ihrer Kabine die beiden Zellaktivatoren. Crests Modell ist größer, Atlans dagegen ist deutlich abgegriffen, verkratzt und angesengt. Crest vermisst bei Atlans Zellaktivator den belebenden Impulsstrom. Als er Atlan darauf anspricht, dass dieser den Aktivator auch von ES bekommen hätte, antwortet dieser: »ES hat mir keinen Aktivator überreicht.«
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  NEO 39 – Mrz 2013


  Der König von Chittagong


  von Michael Marcus Thurner


  Hauptpersonen: Tako Kakuta, Wuriu Sengu, André Noir, Sue Mirafiore, Quiniu Soptor, John Marshall


  Handlungszeitraum: Februar 2037


  Handlungsort: Terrania und Chittagong


  Handlung


  Im Lakeside Institute treffen immer mehr parapsychisch begabte Kinder und Jugendliche aus der ganzen Welt ein. Ihre Fähigkeiten sind in der Regel schwach ausgeprägt, die Schulung und die Schulungsmethodiken befinden sich noch in der Anfangsphase. Bis dato wurden 25 verschiedene Parafähigkeiten gezählt.


  Tako Kakuta und Wuriu Sengu sind in Chittagong, in Bangladesch, unterwegs und gehen Gerüchten nach, denen zufolge der 10-jährige Sadhya in der Lage ist die Struktur von Metallen und anderen Materialien beeinflussen zu können. Bangladesch ist ein »failed state«, in dem sich die staatlichen Strukturen aufgelöst und Verbrecherbanden und Warlords das Sagen haben. Die stärkste Wirtschaftsbranche ist das Ausschlachten von Elektroschrott und das Abwracken von Schiffen. Sie finden den Jungen auf einem zum Abwracken vorgesehenen Fischerboot. Der Junge verweigert die Kooperation und bezeichnet Perry Rhodan als Narren. Kakuta wird unter mysteriösen Umständen ohnmächtig. Als er wieder aufwacht, sind Sengu und der Junge spurlos verschwunden. Ohne sich bei John Marshall zu melden, reist Kakuta nach Terrania zurück und überredet Ariane Colas ihm zu helfen. Sie empfindet viel für Sengu und willigt ein. Colas ist mittlerweile imstande, den Pheromonausstoß von Menschen zu erschnüffeln und diesem eine Vielzahl von Informationen zu entnehmen. Auch kann sie mit den von ihr produzierten Pheromonen Menschen bis zu einen gewissen Grad manipulieren.


  Zurück in Chittagong versuchen sie über den wichtigsten lokalen Verbrecherboss, der den Free State of Chittagong propagiert, den Weg zu Sengu und Sadhya zu finden. Seine Residenz ist an Bord der halb abgewrackten ALLURE OF THE SEAS. Er gibt sich als André Noir zu erkennen. Kakuta erkennt in ihm den französischen Mönch aus einer Sozialstation wieder, der Sengu und ihm am Vortag die Hilfe versagt hatte. Kakuta und Colas werden überwältigt und mit einem Schirmfeld am Teleportieren gehindert. André Noir bezeichnet sich als Changeur. Er kann jede Person durch eine sogenannte Silhouette austauschen, die er aus einem Parallelluniversum holt. Er sucht sich dabei den Zwilling der betreffenden Person aus, der die von ihm gewünschten Ideen und Meinungen vertritt. Seine Parafähigkeit hat er nach Perry Rhodans Mondlandung entdeckt, als er in Indien einen korrupten Provinzpolitiker dazu bewegen wollte, Hilfsgüter der Regierung an notleidende Menschen auszuhändigen. Der Politiker machte Noir klar, dass er zu diesem Zweck bestochen werden möchte. In einen Wutanfall tauschte er den Politiker durch einen kooperativen, karitativ orientierten Zwilling aus einer Parallelwelt aus. Von Perry Rhodans terranischem Kuschelkurs, der auf allmähliche Veränderungen und politische Neutralität setzt, hält er wenig. Er will sofortige Veränderungen zugunsten der Notleidenden und hat für sich erkannt, dass man dabei die Hindernisse aus dem Weg räumen muss. Er sieht in Rhodan jemanden, der von den Sternen träumt und die Probleme der Menschheit ignoriert.


  Noir hat Sadhya nur als Köder aufgebaut. Er wollte einen Mitarbeiter von Rhodan anzulocken, um diesem eine Botschaft zu übermitteln: Hände weg von Chittagong! Er äußert sich zuversichtlich, alle militärischen Angriffe von Terrania abwehren zu können und lässt danach die drei Mutanten wieder ziehen.


  Sue Mirafiore wendet ihre Heilkräfte ohne Wissen der Patienten im Terrania Central an. Dort wird sie von den Patienten als Wunderkind betrachtet. Mirafiore geht in dieser Arbeit auf, überanstrengt sich jedoch. Fulkar, der sich große Mühe gibt, zu verbergen, wie viel er von ihr hält, ermahnt sie mehrmals, Pause zu machen und zu schlafen. Marshall gibt Mirafiore den Auftrag, sich um Quiniu Soptor zu kümmern. Diese vegetiert vor sich hin, reagiert auf Reize, spricht jedoch nicht. Sie spielt stundenlang mit Bauklötzen. Telepathen haben erfolglos versucht, sie zu ergründen, können aber keine Gedanken empfangen. Mirafiore kann keine organischen Schäden feststellen. Sie nimmt Soptor mit auf Spaziergänge und zum Joggen. Der Naat Novaal nimmt mit Marshall Kontakt auf und überreicht in das Tarkanchar mit der Bewusstseinskopie von Grek 691. Dieser habe über Novaal von Soptors Zustand erfahren und wolle helfen Soptor zu heilen. Unter medizinischer Beobachtung von Fulkar übergibt Marshall Soptor den Tarkanchar. Anfangs scheint es ihr gut zu tun, doch dann kommen fremdartige, negative Emotionen zum Vorschein. Letztlich explodiert das Tarkanchar und alle drei fallen in ein Koma. Sue Mirafiore unterstützt die Ärzte bei der Diagnose.


  Als sie nach Sid González schaut, ist dieser verschwunden. Einer Pod-Aufzeichnung entnimmt sie, dass Sid aus Terrania abgehauen ist, um endlich seinen eigenen Weg zu finden.




  [image: img41.jpg]



  NEO 40 – Mrz 2013


  Planet der Seelenfälscher


  von Oliver Fröhlich


  Hauptpersonen: Iwan Goratschin, Ishy Matsu, Chabalh, Perry Rhodan, Crest da Zoltral, Belinkhar, Arga Tasla, Hanral Burlan, Gegul


  Handlungszeitraum: Februar 2037


  Handlungsort: Isinglass XIV, Klinik Himmelstor


  Handlung


  Perry Rhodan, Crest da Zoltral, Atlan da Gonozal, Ishy Matsu, Iwan Goratschin und Chabalh, der Purrer sind zusammen mit Belinkhar auf Isinglass XIV angekommen. Am 10. März 2037, dem 17. Prago der Prikur 19.008 da Ark, melden sich Belinkhar, Crest und Rhodan in Begleitung von Chabalh in der Sterbehilfe-Klinik Himmelstor inkognito als Patienten an. Die Enderin Arga Tasla, Beste ihres Ara-Clans, des Geshur Allamaj, führt das Aufnahmegespräch. Doch Tarbida alias Belinkhar, Sherk da Rebuzal alias Crest und Bakkro Cherz vom Planeten Sand alias Perry sind schnell bei einem wenig angenehmen Thema für Tasla. Sie sind im Besitz von Informationen über eine illegale Individualsignatur-Veränderung und versuchen damit, Individualsignatur-Veränderungen, die die Allamaj-Geshur im Geheimen erforscht und perfektioniert, für sich zu erpressen. Tasla akzeptiert vorerst, informiert danach umgehend den Geshur-Vorstand und Klinik-Chef Gegul. Dieser befürchtet, die drei könnten Celistas sein, die ihren illegalen Forschungen auf der Spur sind. Er ordnet an, die drei während der Behandlung sterben zu lassen.


  In der Zwischenzeit trainieren Ishy Matsu und Iwan Goratschin ihre Parafähigkeiten. Goratschin hat noch immer keine wirkliche Sicherheit im Umgang mit seiner Zünder-Gabe gefunden. Während des Trainings setzt er unabsichtlich einen vorbeifliegenden Gleiter in Brand, der abstürzt. Goratschin rettet den Insassen aus dem Wrack, wobei er tatkräftig von dessen Purrer beschützt wird. Der schwerverletzte Arkonide wird in eine Klinik gebracht und in einem Heiltank behandelt.


  In der Himmelstor-Klinik wird Rhodan von einem anderen Patienten auf seinen Purrer angesprochen. Ikemrah da Vosirah ist angeblich Flottenoffizier und erlitt während eines Einsatzes eine tödliche Strahlenverseuchung. Unter konspirativen Umständen drängt er Rhodan eine Schatulle auf, in der ein Audioaufzeichnungsgerät versteckt ist. Sie spielt eine Botschaft ab, die offensichtlich nicht für Rhodan bestimmt ist. Es geht um Aufdeckung der Aktivitäten der Aras und der Beseitigung dieser Missstände. Rhodan befürchtet, da Vosirah könnte ein Celista sein. Die Botschaft endet mit der Angabe eines Treffpunkts und einer Zeitangabe. Da Rhodan eine Entdeckung befürchtet, geht er zum Schein auf das Treffen ein und versucht, die ihm unfreiwillig zugewiesene Rolle zu spielen. Er ist erleichtert, als er erfährt, dass der Offizier einer nicht näher spezifizierten Geheimorganisation namens She'Nerkh (Sternendiener) angehört.


  Diese Organisation unter der Führung einer gewissen Qinshora will Gerüchte überprüfen, denen zufolge die Allamaj-Geshur in der Lage sei, die Seelen Verstorbener einzufangen und dauerhaft zu speichern. Die She’Nerkh-Aktivisten wollen die Seelen befreien und sind bereit, dafür ihr Leben zu opfern. Ehe Rhodan sich versieht, ist er Angehöriger eines Zweimann-Kommandos, welches in den Seelenbunker der Allamaj-Geshur eindringt.


  Zur gleichen Zeit beginnt Arga Tasla die Behandlung von Tarbida-Belinkhar und Sherk-Crest. Das Gerät zur Individualsignatur-Veränderung, der Hypertron, interferiert mit Crests Zellaktivator, der diesen daraufhin an Arga Tasla abgibt. Diese entdeckt und genießt die Zellaktivatorwirkung. Das Hypertron strahlt die Erinnerungsbruchstücke des Patienten in unmittelbarer Umgebung ab. So erhält Tasla Einblick in Crests wahre Identität, Absichten und Erinnerungen.


  Taivor, Ikemrah da Vosirahs echter Kontaktmann, wird aus dem Krankenhaus entlassen. Er hat von seinem Purrer einiges über Matsu und Goratschin erfahren und setzt die beiden unter Druck. Er verlangt, dass Goratschin den Seelenbunker vernichtet. Doch dort angekommen geht der Bunker ohne Goratschins Zutun in Flammen auf.


  Während Gegul und seine Sicherheitsleute da Vosirah und Rhodan im Bunker jagen, klärt da Vosirah Rhodan auf, dass er ihn durchschaut hat. Er lässt Rhodan entkommen und zündet seinen Selbstmord-Sprenggürtel. Durch die Explosion werden die Seelen des Bunkers freigesetzt, einige dringen in Gegul ein und zerrütten seinen Geist.


  Goratschin wendet sein Zünderfähigkeit versuchsweise im Rückwärtsgang an und entzieht dem Feuer des Seelenbunkers Energie, so dass im Feuer ein Lücke entsteht, durch die Rhodan und Chabalh fliehen können. Zurück in der Klinik Himmelstor erschießt Tasla den Sicherheitschef der Klinik und ändert Rhodans Individualsignatur im Schnellverfahren.


  Tasla wird von ihrem Geshur verhört. Karnus Sant, der zweite Geshur-Chef erfährt so die Ereignisse der letzten Tage. Als Sant versucht sie zu töten, tritt Hanral Burlan ein und tötet ihn. Taslas Assistent, der ihr überraschenderweise seine Liebe gesteht, zückt ein Seelenfanggerät, damit sie auch nach ihrem Tod auf immer bei ihm bleibt.
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  NEO 41 – Apr 2013


  Zu den Sternen


  von Marc A. Herren


  Hauptpersonen: Sid González, Maurice S. Hollander, Chaktor, Rinkhel, Reginald Bull, Allister T. Whistler, Novaal, Jeethar


  Handlungszeitraum: 16. März bis Ende April 2037


  Handlungsort: Baikonur, Terrania Orbital


  Handlung


  Sid González sucht eine neue Herausforderung und wird von Allan D. Mercant und Homer Gershwin Adams unter der Tarnidentität Rodrigo de Vivar als Kadett in die Raumakademie Baikonur eingeschrieben. Sein Ausbilder ist der Ferrone Major Rinkhel. Sid-Rodrigos Mitschülern Maurice S. Hollander hegt einen geradezu irrationalen Hass auf den Ferronen und eckt regelmäßig an.


  Als Chaktor als Zusatzausbilder die Kadetten unterrichten soll, erkennt er González, lässt sich jedoch nichts anmerken. Chaktor sucht González nachts auf und kritisiert die Scharade. González kann ihn überzeugen das Spiel mitzuspielen, da ein Bekanntwerden von Sids Mutantenstatus die Ausbildung massiv erschweren würde. Chaktor warnt González eindringlich vor Hollander, der in seinen Augen einen destruktiven Charakter besitzt und ein selbstzerstörerisches Verhalten an den Tag legt.


  In Terrania plant Reginald Bull die schwer kalkulierbare Bordpositronik von Terrania Orbital durch die des schwer beschädigten Kreuzers GHERWAN zu ersetzen. Der Versuch des Naat-Hackers Jeethar die Positronik zum Herunterfahren zu bringen scheitert. Die Positronik schützt sich mit hohem Aufwand, so dass Bull im Einsatz von Allister T. Whistler eine letzte Möglichkeit sieht. Innerhalb kürzester Zeit freundet sich das wahnsinnige Genie mit Jeethar an. Sie kommen zur Erkenntnis, dass die Positronik einer Grundprogrammierung folgt, alle autorisierten Personen, die sich in der ehemaligen Venus-Zuflucht aufhalten, vor Gefahren zu schützen. Damit die Positronik einer Änderung ihrer Programmierung zustimmt, soll sie in einen Konflikt mit den Robotgesetzen gebracht werden.


  Die Naat-Kommandanten spielen der Positronik vor, dass sie das Bündnis mit den Terranern brechen und sich zu den Herren der Erde aufschwingen wollen. Sie greifen Terrania Orbital an. Zuerst wehrt sich die Positronik passiv mit ihren kräftigen Schirmfeldern. Als der Beschuss andauert, droht sie mit dem Einsatz der »Ultimativen Vernichtungswaffe«. Wie aus dem Nichts heraus explodieren Fusionsbomben von 2,1 Gigatonnen, wie Bull von der NESBITT-BRECK aus beobachtet. Die beiden angreifenden Arkon-Raumer überstehen den Angriff zunächst unbeschadet.


  Zur gleichen Zeit reisen die Kadetten aus Baikonur mit dem Himmelsfahrstuhl hinauf nach Terrania Orbital. Während der Fahrt nach oben informiert Rinkhel Hollander und Sid-Rodrigo, dass er sie als die Urheber eines billigen und rassistischen Streichs identifiziert hat und beide aus der Akademie entlassen werden sollen. Hollander manipuliert die Steuerung des Lifts und bremst ihn ab. Im entstehenden Chaos zwingt Hollander González, mit ihm eine im Hangar stehende Leka-Disk zu kapern und zu fliehen. Hollander beschließt sich auf dem Mars zu verstecken. González will ihn überwältigen, doch Hollander ist stärker. Bei der Landung explodiert die Disk und González teleportiert mit Hollander zur Oberfläche.


  Dem Hacker-Duo Jeethar und Whistler gelingt es schließlich die Positronik zum Reboot zu zwingen, womit die fragwürdige Zusatzprogrammierung von Kosol ter Niidar verloren geht.


  Anmerkung


  Maurices Vater Walter S. Hollander ist eine Anspielung auf den gleichnamigen Terroristen Walter S. Hollander der klassischen Perry Rhodan-Serie.
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  NEO 42 – Apr 2013


  Welt aus Seide


  von Oliver Plaschka


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Crest da Zoltral, Ishy Matsu, Sergh da Teffron, Quetain Oktor, Ril-Omh-Er, Kor-Ach-Ett, Je-Ron-Tia


  Handlungszeitraum: April 2037


  Handlungsort: Trebola


  Handlung


  Ein Maschinenschaden des Mehandor-Raumschiffs HETH-KAPERK unterbricht die Reise der Gruppe um Perry Rhodan zum Sonnenleuchtfeuer Hela Ariela. Das Schiff steuert den Planeten Trebola an.


  Das Vidaarm-Fürstentum der arachnoiden Trebolaner ist seit 700 Jahren ein Vasallenstaat des Großen Imperiums. Mit ihren Spinndrüsen können die Trebolaner Fäden mit den unterschiedlichsten Materialeigenschaften herstellen, die mit nicht-körpereigenen Werkstoffen zu Verbundfasern verarbeitet werden. Die gesamte Kultur der Trebolaner basiert auf diesen Spinnmaterialien, es ist ihr fast ausschließliches Baumaterial.


  Vor 800 Jahren war der spätere Erzfürst Vidaarm ein Raumfahrer, der als erster Trebolaner auf Khebur, dem ersten Planeten seines Heimatsystems, landete und dort auf gestrandete Raumfahrer stieß. Die Goldenen, wie sich die Raumfahrer nannten, trugen eiförmige Geräte an Ketten um den Hals, die Vidaarm als Zeichen ihrer Macht erkannte. Vidaarm versprach den Goldenen, Ersatzteile aus Spinnseide herstellen zu lassen, als Gegenleistung gab es einen Technologietransfer. Nach der Rückkehr nach Trebola vereinte er die verfeindeten Netzreiche unter seiner Herrschaft. Als sie mit den Ersatzteilen auf dem ersten Planeten landeten, war das Schiff der Goldenen zerstört, der Landeplatz von Trümmern übersät. Seit nun 800 Jahren regiert Erzfürst Vidaarm und als Zeichen seiner Macht trägt er einen Zellaktivator als Zepter des Vidaarm, der ihm das ewige Leben garantiert.


  Als Zeichen ihrer Hoheit über die Trebolaner haben die Arkoniden einen Weltraumlift mit einem Orbitalbahnhof errichtet. Die Arkoniden statteten die Trebolaner mit minderwertiger Raumschiffstechnik und veralteten Geräten mit geringem Wirkungsgrad aus. Die arkonidischen Botschafter, sogenannte Fürsorger, versuchten im Lauf der Jahrhunderte vergebens, den Trebolanern die Geheimnisse zweier Superwerkstoffe, des Webstahls und der Tarnseide zu entlocken. Trotz des unzulänglichen technischen Knowhows gelang es den Trebolanern 14 Welten zu kolonisieren. Nach der Machtübernahme des Regenten wurde die Orbitalstation um eine arkonidische Garnison verstärkt, was die Trebolaner zutiefst verletzte.


  Crest da Zoltral wird in einem Museum auf Trebola von Je-Ron-Tia, einem Ursprungsforscher, kontaktiert. Er hat die Ähnlichkeit von Crests Zellaktivator mit Vidaarms Zepter entdeckt und besitzt ein Artefakt der Goldenen, das sich in der Nähe von Crest aktiviert. Es projiziert ein Holo von Thora da Zoltral, die um Hilfe bittet. Je-Ron-Tia und Crest sind konsterniert, kurzentschlossen verschleppt der Trebolaner Crest.


  Sergh da Teffron ruft den Fürsorger Quetain Oktor per Hyperfunk an und weist ihm an, das Zepter des Vidaarm mit allen Mitteln sicherzustellen – auch er hat die Ähnlichkeit zu dem ihm von Atlan da Gonozal übergebenen Aktivator entdeckt.


  Die Terraner können sich dem Zugriff Oktors, der seinerseits Crests Aktivator entdeckt hat, entziehen und erhalten Kontakt zu den Ministern Vidaarms im Erzfürstlichen Palast. Dort eröffnen die Minister ihnen, dass der Erzfürst bereits vor Jahrhunderten verstorben ist, und sie seinen Leichnam mittels Servomotoren steuern. Beim erneutem Aktivieren des Artefakts wird die gesamte Botschaft Thoras abgespielt: »Wer immer meine Worte hören mag – helfen Sie uns! Wir können nicht mehr lange durchhalten. Diese verfluchten Puppen sind in der Übermacht. Orlgans ist tot. Er hat sich für uns geopfert. Gucky ist am Ende seiner Kräfte. Ihrem nächsten Ansturm haben wir nichts entgegenzusetzen. Callibso ...«


  Minister Ril-Ohm-Er fliegt mit den Fremden zusammen nach Khebur zur Absturzstelle der Goldenen. Bevor sie dort landen können, erscheint eine arkonidische Flotte, die Ril-Ohm-Er zur Umkehr veranlasst. Mit der Flotte im Rückgrat stürmt Oktor den Palast und nimmt das Zepter an sich. Dabei erkennt er, dass es sich dabei nur um eine Gips-Nachbildung eines Zellaktivators handelt. Oktor lässt den vermeintlichen Aktivator zu da Teffron bringen. Um da Teffrons Zorn zu entgehen setzt sich Oktor mit einem Mehandorschiff ab.


  Auch das Trebolanerschiff mit Perry Rhodan und Co. muss sich vor den Arkoniden durch eine Nottransition absetzen.
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  NEO 43 – Mai 2013


  Das Ende der Schläfer


  von Alexander Huiskes


  Hauptpersonen: Betty Toufry, Phylior, Paal'chck, Pranav Ketar, Cyra Abina, Conrad Deringhouse, Toreead, Helen Lundqvist


  Handlungszeitraum: April 2037, vor ca. 50.000 Jahren


  Handlungsort: Mars, Arktur I, WELTENSAAT, AL'EOLD


  Handlung


  Auf dem Mars


  Betty Toufry ist seit einiger Zeit im Auftrag der Terranischen Union auf dem Mars. Erfolglos bemüht sie sich um Kontakt mit den Santor, den Halbschläfern, als Sid González zusammen mit Maurice S. Hollander unerwartet in der Hölle der Halbschläfer erscheint. Sid kann noch berichten, dass eine drachenartige Erscheinung Feuer auf ihre Leka-Disk gespuckt habe, als der Santor Phylior telepathischen Kontakt zu Betty aufnimmt und ihr seine Lebensgeschichte erzählt:


  Vor langer Zeit gab es eine Organisation in der Milchstraße, die sich Allianz nannte, und gegen einen ungenannten Feind im sogenannten Großen Krieg kämpfte. Der Feind ist fast vollständig besiegt, der Krieg ist vorbei, doch das Ringen geht weiter. Die WELTENSAAT, ein Raumschiff der Allianz, ist unterwegs, um die vom Krieg verwüsteten Planeten, aber auch Welten, die von ihren Bewohnern beeinträchtigt wurden, zu renaturieren. Das Raumschiff steht unter den Kommando von Pranav Ketar, einem Goldenen. Der Mannschaft gehören Wesen verschiedenster Völker an, die sich dem Goldenen, den sie auch den Wohltäter nennen, blind unterordnen. Das Schiff wird von der Energie der Lazan gespeist, einem Volk immaterielle Energiewesen von schlangenförmiger Gestalt mit an die 20 leuchtenden, feurigen Augen.


  Phylior wachte an Bord des Raumschiffs auf ohne eine Ahnung, von woher er gekommen ist. Er wird wie alle anderen Santor an Bord ausgebildet Welten zu renaturieren. Doch die anderen Santor sind auf Phylior nicht gut zu sprechen. Phylior allein hat eine grüne Blüte, die »normalen« Santor sind entweder blau, gelb, rot, violett oder orange.


  Cyra Abina, eine Goldene, arbeitet mit Phylior. Sie hofft, eine besondere Fähigkeit des grünen Santors zu entdecken, doch Ketar ist ob ihres Alleinganges hochgradig verärgert. Er beschuldigt sie der Zeit- und Ressourcenverschwendung, doch Cyra verfolgt das Projekt weiter. Sie klärt Phylior über seine Herkunft auf:


  Ein Forschungsraumschiff der Allianz entdeckte eine Raum-Zeit-Anomalie, einen Energieschacht, der durch verschiedene Universen führt und in dort Planeten streift. Aus einer dieser fremden Universen ist eine pflanzliche Intelligenz namens Riofe Rohn ins Standarduniversum vorgedrungen. Die aggressive Riofe Rohn hat die Fähigkeit, Materie in andere Universen zu versetzen und von dort Materie herbeizuholen. Die Wissenschaftler der Allianz bändigten die Riofe Rohn und zergliederten es in acht Einzel-Pflanzenwesen, die Santor. Die schwarz- und purpurblühenden Santor besitzen eine ähnliche negative Aggressivität wie die Riofe Rohn, während die blau-, gelb-, rot-, violett- und orangeblühenden Santor gutmütig und die Grünen indifferent wirken. Die Allianz arbeitet zunächst nur mit den gutartigen Santor zusammen. Die restlichen drei Arten blieben im Temperatur-Tiefschlaf. Phylior klärt die Santor über ihre Geschichte und Herkunft auf aus einem anderen Universum auf und sie entwickeln eine Sehnsucht nach ihrer Urheimat.


  Die WELTENSAAT erreicht ein Sonnensystem mit zehn Planeten und einer gelben Sonne (das Solsystem). Im System fand den Spuren nach ein heftiger Krieg statt, Ruinen auf den Himmelskörpern, Wracks von Kampfraumschiffen, Raumstationen und Kampfbasen zeugen davon. Lediglich der dritte Planet (die Erde) ist scheinbar unberührt. Ketar bezeichnet das System als das »Herz des Feindes«. Phylior empfängt die Gedanken eines dieser Feinde. Es handelt sich um einen Vorposten, der alleine in einer Station ausharrt und das System überwacht. Ketar ruft Verstärkung und ein Geschwader Kegelraumschiffe erscheint und tötet den Feind.


  Auf dem vierten Planeten (dem Mars) befindet sich eine sogenannte Watape-Installation, rätselhafte Objekte aus noch rätselhafterem Material, dass sich der Umwandlung durch die Santor widersetzt. Ketar setzt sämtliche Santor der WELTENSAAT, darunter 10 000 Grüne, ein. Sie sollen als letzten Dienst die Watape-Installation in einem gewaltigen Kraftakt in ein anderes Universum verschieben. Ketar verspricht den Santor, dass sie danach gehen dürften. Cyra Abina klärt Phylior auf, dass alle Santor beim Verschieben sterben werden. Sie transferiert Phylior und seine Fünfergruppe in eine vorbereitete Grotte, gibt ihnen einige Lazan mit und versetzt einige Allianz-Angehörige in zeitlose Siegel. Der Transfer gelingt, alle Santor sterben, wie von Ketar einkalkuliert.


  Auf der AL'EOLD


  Die AL'EOLD ist im Umfeld des Solsystems unterwegs um in einer 25 Lichtjahre durchmessenden Kugelschale um das Solsystem Ortungssonden in den Sonnensystemen auszusetzen. Das Kommando haben Conrad Deringhouse und der Naat Toreaad gemeinsam inne. Toreaad bezweifelt den Nutzen der Aktion, da die Vorwarnzeit zu gering sei und Terra gegen einen ernstgemeinten Raumangriff eh nichts ausrichten könne.


  Im Arktur-System treffen sie einige Energiewesen (die Lazan) in der Sonne an und sind über deren Fähigkeit mehr als erstaunt. Von Arktur I empfangen sie einen normallichtschnellen Funkspruch, der in altmodisch klingendem Arkonidisch verfasst ist: Wer ewiges Leben sucht, findet ewiges Sterben!


  Arktur I ist ein lebloser Planet, dessen Oberfläche einst von großer Hitze verbrannt wurde. Der Funkspruch kommt von einer magentafarbenen Schirmfeldkuppel. Unter ihr befindet sich eine kleinere Energiekuppel mit 50 km Durchmesser, die einen tropischen Dschungel beherbergt.


  Deringhouse und Toreaad landen mit einem ferronischen Beiboot. Das äußere Schirmfeld lässt sie passieren. Die Lazan, die sich zwischen den Schirmfeldern aufhalten attackieren allerdings das Beiboot. Mit Mühe und Not gelangen die Kommandanten durch den inneren Schutzschirm in die dahinten liegende Kuppel. Die schwarzen, purpurnen und grünen Pflanzen des Dschungels (einige Santor) transferieren Kampfroboter in die Kuppel, die die beiden angreifen. Ein Unbekannter rät ihnen per Funk sich in eine Höhle zu verkriechen. In dieser wird die Decke von Wurzeln gebildet, die eine weibliche Humanoide mit goldener Haut umschlingen.


  Deringhouse und Toreaad befreien die Goldene, die sich als Cyra Abina vorstellt. Sie gibt an nunmehr aus der Gewalt der Alohamis entkommen zu sein. Abina braucht einige Zeit um zu begreifen, dass seit ihrer Gefangennahme mehrere Jahrtausende vergangen sind. Sie wurde einst von Ketar hier eingekerkert. Mit einem als Schmuckstück gestalteten Gerät will sie ihre Freunde herbeirufen, doch sie muss erkennen, dass die Kuppel eine Falle von Ketar ist. Die Bäume transformieren sich in technische Gerätschaften, sie wird in einem Energiekäfig eingesperrt und stirbt. Diese Aktivität greift auch auf den Mars über. Dort vergehen die Santor, Lazan und die anderen Allianz-Angehörigen. Pranav Ketar hat seine Rache vollendet.
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  NEO 44 – Mai 2013


  Countdown für Siron


  von Rüdiger Schäfer


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Belinkhar, Atlan da Gonozal, Iwan Goratschin, Sergh da Teffron, Stiqs Bahroff, Santek


  Handlungszeitraum: April 2037


  Handlungsort: Siron, AR'KELESS


  Kurzinhalt


  Die Sironer Angech Anatarawan, Stynn Jariharatan, Ghard Sunderanagar, Iessa Sunderasani, Yoel Taraharatan und Eineo Battarainagar wollen die Geheimnisse der AR'KELESS erforschen. Die Positronik wehrt sich gegen ihr Eindringen.


  Die HIS-KEM-IR bringt Perry Rhodan und seine Gruppe nach Siron. In der Hauptstadt Keless kommen sie unter dem Wrack der AR'KELESS in das Depot von Crysalgira da Quertamagin und Atlan da Gonozal. Iwan Goratschin vernichtet die AR'KELESS so weit, dass sie ihre Reise mit der TIA'IR fortsetzen können.


  Sergh da Teffron setzt die Jagd auf Quetain Oktor erfolglos fort. Stiqs Bahroff plant zunächst die Flucht mit Santek, erschießt ihn jedoch und bleibt bei der Hand des Regenten.


  Handlung


  Perry Rhodan, Atlan da Gonozal, Crest da Zoltral, Ishy Matsu, Iwan Goratschin, Belinkhar und Chabalh werden von den Trebolanern auf der HIS-KE-MIR aus dem Trebola-System gebracht. Bevor sie es verlassen, geraten sie ins Visier dreier arkonidischer Kampfschiffe, die versuchen, sie nach den Vorfällen auf Trebola zu orten. Die einzige Möglichkeit zu entkommen, ist der Flug an eine Sonne um die eigene Strahlungssignatur zu verbergen. Dort versagen Schiffsaggregate der HIS-KE-MIR ihren Dienst. Ein Sonnensturm hat das Schiff getroffen. Nur Atlan da Gonozals Erfahrung als Schiffskommandant, ist es zu verdanken, dass das Schiff stabilisiert werden kann. Während der Wartezeit wird diskutiert, wie es weitergehen soll. Die HIS-KEM-IR ist angeschlagen und ihre Kennung inzwischen in allen imperialen Datenbanken hinterlegt. Man braucht ein neues Schiff. Atlan macht den Vorschlag nach Siron zu fliegen. Dort soll sich ein geheimes arkonidisches Vorratsdepot befinden, angelegt von einer Prinzessin Crysalgira da Quertamagin. Darin soll sich ein Schiff mit Überlichtfähigkeit befinden. Atlans Kenntnisse stammen allerdings von vor zehntausend Jahren. Andere Möglichkeiten bleiben aber nicht. So ist Siron das einzig erreichbare Ziel.


  Orbitalgeflecht von Artekh 17


  Sergh da Teffron beobachtet im Orbitalgeflecht die größten Truppenbewegungen seit Jahrhunderten. Seit Monaten führt eine allgemeine Mobilmachung dazu, dass der Hauptstützpunkt der Hand des Regenten an der Grenze seiner Leistungsfähigkeit arbeitet. Da Teffron ist jedoch abgelenkt. Er erwartet von Quetain Oktor eine Sendung aus dem Trebola-System. Als er das Zepter des Vidaarm schließlich in den Händen hält, macht sich in ihm Wut breit. Der erwartete Zellaktivator erweist sich als Imitation aus Gips. In der Annahme, der Fürsorger von Trebola hätte sich den Aktivator angeeignet, befiehlt er Oktor herbeizuschaffen. Dann trifft er Vorbereitungen, das Artekh-System mit unbekanntem Ziel zu verlassen.


  Stiqs Bahroff hat von da Teffron die Weisung erhalten, ständig seine geistige und körperliche Verfassung vom Ara Santek beobachten zu lassen. Dem Halbarkoniden ist klar, das sein Herr lediglich wissen will, welche Auswirkungen der Zellaktivator auf ihn hat. Wegen da Teffrons Misstrauen dem Geschenk Atlans gegenüber, hat er es Bahroff überlassen, um die Auswirkungen zu testen. Dem ist klar, dass er von da Teffron jederzeit fallengelassen wird, wenn es der Hand nutzt. Außerdem gibt Bahroff die offensichtlich enge Verbindung zwischen Santek und da Teffron zu denken. Alle Informationen zum Ara wurden versiegelt. Nur da Teffron selbst kann das veranlasst haben. Der körperliche Gesundheitszustand des Halbarkoniden ist hervorragend. Eine Gewebeprobe zeigt faktisch die Unsterblichkeit der entnommenen Zellen. Nur der geistige Zustand lässt zu wünschen übrig. Stiqs Bahroff plagen Alpträume und Visionen. Santek unterbreitet Bahroff den Vorschlag, mit ihm zusammen zu fliehen. Er hätte Verbündete, die ihnen helfen können, spurlos zu verschwinden. Er verspricht, Bahroff dann genauer untersuchen zu können. Er weist Bahroff auch darauf hin, das Sergh da Teffron ihn ohne zu zögern beseitigen wird, wenn es dem nutzt. Später wird Stiqs von der Hand gerufen. Im Hintergrund der Übertragung, kann er sehen, dass Sergh da Teffron Gefangene von der sogenannten Erde foltert, um deren Position zu erfahren. Und obwohl der Halbarkonide viele Ansichten mit da Teffron teilt und selbst viele Folterungen durchgeführt hat, ändert der Zellaktivator seine Situation vollständig. Sein Herr wird nicht zögern ihn zu töten. Er sucht Santek auf und nennt den Kodesatz, der dem Ara mitteilt, er sei zur Flucht bereit. Gequält von Albträumen und Zweifeln, entscheidet er sich um. Schon fast auf dem Fluchtschiff, tötet er Santek und muss später einiges Können aufbringen, um das dem zurückkehrenden da Teffron zu erklären.


  Siron


  Dort angekommen, können sie ihren Augen nicht trauen. Der vor 10.000 Jahren noch unbewohnte Wüstenplanet ist bevölkert. Schlimmer noch, das geheime Vorratsdepot der Prinzessin Crysalgira liegt eintausend Meter unter der Hauptstadt Keless. Sie wurde rund um einen havarierten Kreuzer des arkonidischen Imperiums mit Namen AR'KELESS gebaut. Die Sironer sind offenbar Nachfahren der gestrandeten Besatzung des Schiffs. Als die HIS-KE-MIR sich Siron nähert, wird die wahrscheinlich beschädigte Positronik aktiv und warnt vor dem Abschuss, wenn keine gültige Kennung gesendet wird. Aufgrund des Alters des Schiffes versucht es Atlan mit seiner Dienstnummer. Sie ist dem Schiff unbekannt. Perry Rhodan und seine Gefährten müssen einen anderen Weg zu dem neuen Schiff finden. Sie fassen einen wagemutigen Plan. Mit einem Stratosphärensprung wollen sich die Gefährten Rhodans an Keless, unbemerkt von der AR'KELESS, annähern. Gelandet, trennen sie sich in zwei Gruppen, mit dem Ziel Keless. Allerdings spricht der havarierte Raumer eine Warnung aus. Er hat seine Selbstzerstörung, gemäß seiner Direktiven, angekündigt. Es bleiben zweiundsiebzig Stunden, um das Depot zu erreichen und eine großflächige Zerstörung der Hauptstadt zu verhindern Beide Gruppen erreichen Keless mit Pilgerzügen, die zum Heiligtum wollen.


  Die sechs Sironer Angech Anatarawan, Stynn Jariharatan, Ghard Sunderanagar}, Iessa Sunderasani, Yoel Taraharatan und Eineo Battarainagar haben sich über ein Jahr darauf vorbereitet, in das Heiligtum, die ARK'KELESS, einzudringen. Von einflussreichen Freidenkern der Meinigen unterstützt, sollen sie endlich die Geheimnisse des havarierten arkonidischen Raumers für die Allgemeinheit Sirons lüften. Denn in der Geheimnistuerei der Geistlichen und Wissenschaftler sehen die Freidenker eine Quelle für die Spannungen zwischen den Fraktionen auf Siron. Ein Krieg scheint kurz bevor zu stehen. Sie kommen gut voran, bis sie vor der innersten Kugelschale des Kreuzers stehen. Dort entscheidet die Positronik des Schiffs, sich gegen die Eindringlinge zu wehren. Nachdem Stynn unüberlegt auf einem Tastenfeld herumspielt, öffnet sich kurz ein Schott. Iessa bricht, tödlich getroffen, zusammen. Stynn flieht aus dem Schiff. Die anderen jedoch wollen weiter vordringen. Als sie die Warnung des Schiffes vor der Selbstzerstörung hören, glauben sie, sie wären dafür verantwortlich und wollen das schlimmste verhindern. Die AR'KELESS aber verbaut ihnen jeden Weg. Als alle Vorräte aufgebraucht sind, finden sich die Sironer mit ihrem Ende ab. Angech gesteht, dass er im Auftrag mächtiger Freidenker innerhalb des Rates von Keless die Geheimnisse des gestrandeten Schiffes finden und die den Auftraggebern übergeben solle. Abhängig davon, was sie finden würden, wollte er, sie selbst zum Wohle aller Sironer einsetzen.


  Während Rhodan, Atlan, Crest und Chabalh auf die anderen warten, haben sie Stynn Jariharatan gefunden, bei dem Atlan Notrationen aus der AR'KELESS aufgefallen sind, die er auf einem Markt verkaufen will. Mit Stynns Hilfe und Ishys Paragabe finden sie den Eingang zum unterirdischen Depot. Durch Geiselnahme eines Rates, verschaffen sie sich Zugang zur Tiefgarage des Ornomeon, dem Sitz des Rates von Keless, wo sich der Einstieg zum Antigravschacht ins Depot befindet. Beim Zugang ins Depot wird deutlich, dass Atlan zur Prinzessin da Quertamagin in engerer Beziehung stand. Die Depotpositronik übernimmt nun die Kontrolle über die ARK'KELESS. Der Selbstzerstörungsvorgang wird außer Kraft gesetzt und die vier festsitzenden Sironer können befreit werden. Bevor Iwan Goratschin die AR'KELESS mit der Zündergabe zerstört und die TIA'IR damit Crysalgiras Depot verlassen kann, übergibt Atlan das Depot an die Sironer. Sie sollen damit den Planeten mit dessen Möglichkeiten vor einem weltumspannenden Krieg bewahren.


  Beim Abschied bekommen die Gefährten von den Trebolanern zwei Geschenke. Tarnseide und das Artefakt der Goldenen, durch welchen Crest Thora da Zoltrals Hilferuf aus Derogwanien erhalten hatte.
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  NEO 45 – Jun 2013


  Mutanten in Not


  von Leo Lukas


  Hauptpersonen: Frank M. Haggard, Alistair McGrady, Khrundool, Tevaan, André Noir, Caroline Frank, Lekoche Kuntata, Rinat Ugoljew, Ariane Colas, Simon Wu


  Handlungszeitraum: Ende April bis 12. Mai 2037


  Handlungsort: Edinburgh, Las Vegas, Terrania


  Kurzinhalt


  Nach seiner Rückkehr vom Mars erzählt Sid González von seiner Vision auf einem anderen Planeten. Die Besucher an seinem Krankenbett erkennen, dass sie als Mutanten dieselbe Vision teilen.


  Die Naats Khrundool und Tevaan beobachten fasziniert ein Rugby-Spiel der Menschen. Mit Frank M. Haggard vereinbaren sie ein Match Naats gegen Menschen. Unter Leitung des Trainers Allistair McGrady erzielt eine Weltauswahl am 12. Mai 2037 im Murrayfield Stadium in Edinburgh ein Unentschieden.


  Rinat Ugoljew fliegt mit Ariane Colas nach Las Vegas um seinen Konkurrenten Simon Wu zu prüfen, ob er wirklich Gerichte aus außerirdischen Zutaten serviert.


  Caroline Frank und Lekoche Kuntata verfolgen die blutige Spur André Noirs über Nantes, Lara Beach (Zypern), Sarajevo, Bad Homburg, Swansea (Wales) bis ins Murrayfield Stadium. Als André Noir sich Caroline nähert, erschießt sie ihn, um einen weiteren Mord zu verhindern. Kurz bevor er stirbt lässt er einen Brief von Dr. Haggard an Dr. Haggard fallen.


  Handlung


  ...
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  NEO 46 – Jun 2013


  Am Rand des Abgrunds


  von Verena Themsen


  Hauptpersonen


  Taseatho: Mahesh Hélder Jagtap-Vieira, Sharmila Jain, Stiqs Bahroff, Sergh da Teffron


  Hela Ariela: Perry Rhodan, Crest da Zoltral, Atlan da Gonozal


  Handlungszeitraum: Mai 2037


  Handlungsort: Hela Ariela, Tinios, Taseatho auf Palor


  Kurzinhalt


  Sergh da Teffron verhört in der Celista-Station Taseatho die von KE-MATLON verschleppten Menschen. Mahesh Hélder Jagtap-Vieira und Sharmila Jain widerstehen dem Verhör. Stiqs Bahroff führt sie nacheinander Ak-Chale zu, um ihre Erinnerungen und ihr Wissen über die Erde aus ihnen zu gewinnen. Beide werden getötet, ihr Wesen lebt jedoch in Ak-Chale weiter. Mit der Hilfe einiger Palorer wird Ak-Chale aus der Station befreit.


  Perry Rhodan, Belinkhar, Crest da Zoltral, Atlan da Gonozal, Iwan Goratschin, Ishy Matsu und Chabalh erreichen mit der TIA'IR Hela Ariela. Der Lotse Khe'Rhil lädt die Mannschaft zu einer Zeremonie für Anetis auf Tinios ein, Crest da Zoltral bleibt auf der TIA'IR. Anetis bestätigt Perry in seiner Mission gegen den Regenten von Arkon.


  Atlan da Gonozal versucht Lücken in seiner Erinnerung zu schließen und heraus zu bekommen, wer sein Leben in den letzten Jahren tatsächlich lenkt oder gelenkt hat.


  Crest wird von den Unithern Golath, Liszoog und Zerft auf der IQUESKEL entführt.


  Handlung


  ...




  [image: img48.jpg]



  NEO 47 – Jul 2013


  Die Genesis-Krise


  von Christian Montillon


  Hauptpersonen: Tako Kakuta, Ras Tschubai, Sue Mirafiore, Sid González, Monk, Allan D. Mercant, Olf Stagge, Frank M. Haggard, Iga Tulodziecki


  Handlungszeitraum: 12. / 13. Mai 2037


  Handlungsort: Terrania, Lakeside Institut, Jakarta


  Kurzinhalt


  Ras Tschubai und Olf Stagge suchen in Jakarta nach Ailin.


  Bei den Mutanten zeigen sich zunehmend Erkältungssymptome. Dabei spielen Käfer eine noch unbekannte Rolle. Frank M. Haggard erhielt von seinem Pendant aus einem Paralleluniversum den Hinweis, dass ein Virus die Junk-DNS, in dem die Paragaben verankert sind, manipuliert. Die Paragaben werden dadurch blockiert oder verstärkt oder die Paragaben verändern sich. Die Mutanten drohen durchzudrehen.


  Allan D. Mercant isoliert die Mutanten im Lakeside Institut mit einer Energiesperre. Tako Kakuta gelingt es mit seiner verstärkten Paragabe den Energieschirm mit einigen weiteren zu durchdringen. Er selbst verletzt sich dabei tödlich. Sid González und Sue Mirafiore holen Monk aus seiner Zelle im Keller des Lakeside Instituts. Monk blockiert die Paragaben der Mutanten und die Situation beruhigt sich.


  Handlung


  ...
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  NEO 48 – Jul 2013


  Der Glanz des Imperiums


  von Michelle Stern


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan da Gonozal, Ernst Ellert, Ishy Matsu, Iwan Goratschin, Belinkhar, Sergh da Teffron, der Regent


  Handlungszeitraum: Mai 2037


  Handlungsort: Insel Ghewanal auf Artekh 17, TIA'IR


  Kurzinhalt


  Im Tross des Regenten springt die TIA'IR nach Artekh 17. Der Regent reist ebenfalls nach Artekh 17 und beruft Sergh da Teffron dorthin. In einer groß inszenierten Ansprache verkündet der Regent den Arkoniden die Rückkehr der Methans und ruft das Kriegsrecht aus. In den Tiefen von Ghewanal hofft der Regent einen Hinweis auf die Konstruktionspläne der Konverterkanone als ultimative Waffe gegen die Methans zu finden.


  Perry und seine Begleiter folgen dem Regenten, Sergh da Teffron und Stiqs Bahroff in die Tiefen des Planeten. Der Sonnenträger Chergost führt sie zum Grabmal Crysalgiras, wo ihr Körper unversehrt unter einer Glassit-Kuppel ruht. Atlan da Gonozal nimmt den Tarkanchar Crysalgiras an sich.


  Der Regent sucht ebenfalls Crysalgiras Tarkanchar. In einem Wutanfall zerstört der Regent Chergost und zerstrahlt Crysalgiras Leichnam. Die Gestalt Ernst Ellert erscheint und versucht erfolglos Atlan da Gonozal daran zu hindern, den Regenten zu erschießen.


  Handlung


  ...
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